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„Stark außen, einig innen“. 
Das hat ji) der nene dentihe Kanzler zur 
Young gemadıt. 
Nächſte Neihstagligung. 


Genhefer: von der 


Fine alt. Label mit einer neuen 


„Alfoatirten Breffe” und den „Une Breb Affociattons”.) 


(Bon Job Grandens, „United Preß":Korrefpondenten.) 


Berlin, 17. Juli. (Meber Yondon.) Aus verläfliher Tutelle wird 
mitgeteilt, da das Pronramm des neuen Neichsfanzlers folgendes jei: 
„Eine tarfe Rolitif nad aufen; Gininfeit im Innern.“ 
Ehe aber Tr. Michaelis jein Programm in aller Korm befannt ac- 
ncben hat — was man am Donnerstag eriwartet, wenn nicht ihon früher 
eine Sikung des Neidistags ftattfindet — will die Berliner Breije feine 
bejtimmte Stellung ihm genenüber einnchmen. Bejonders zurüdfhaltend 
find die Snzialiften. Aber alle Zeitungen neitchen Dr. Midaclis aronc | 
Starafteritärfe zu. | ERICH ER ee Reg ZART Tr 
Berlin, 17. Juli. (Meber Nopenhagen und Yondon.) Neihsfanzler| I tee 
Midaelis arbeitet Tag und Nadıt an jeiner Jungfernrede, weldie er im! da cn ER Be 
Reichstag nächitdem halten joll, über Deuticdlands anfere und innere 
Bolitif. Gr dirite mit allen feinen neuen Kollegen im Neichstan er: 
ſcheinen. 
Man erwartet übrigens, daß der Reichstag ſich ſchon am Freitag bis — — — 
zum September vertagt, nachdem er die Kriegsbewilligungen gutgehei— au j — * 
ben hat. en i PER Heuer Reichsie'retär des Innern. 
Berlin, 17. Juli. (lleber Nopenhanen und Yondon.) Die Muslai: | Amsterdam, 17. Juli. (lleber Yondon.) Das „Berliner Tageblatt“ | 
jungen der meiiten deutihen Blätter lafien erfennen, dat man nod wenig | meldet, dat Graf dv. Noedern, der befannte Finanzminifter, an die Stelle 
darüber weih, was von dem neuen Meichsfanzler zu erwarten üit. | von Dr. Karl Helfferich als Neichsitantsiefretär des Innern trete. | 


Tas „B. Tageblatt“ erflärt, Tr. Michaelis müfje cs periönlidh und 2 i | 
durd) jeine Handlungen ncwährleiiten, dait er fid) „enticdlofien hat, dem | Oeſterreichs Darlament vertagt. | 
Wien, 17. Juli. (leber Amiterdam.) Das Unterhaus des öiter» 


Farlament RBollmadıt zu acben, die Fünstigen Greigniiie zu fontrolliren | 
und die Werantwortung dafür zu übernehmen“. — a ’ a 20 
Der inzialiftiiche „Worwärts“ jdjreibt, dat die Sozialdemofraten im reichiſchen Farlaments wurde auf unbejtimmte Zeit vertagt. Der Präſi-⸗ 
Rerein mit der zufünftinen Nenierung bereit jeien, Deutichland zum freie- | dent jagte am Schlufr feiner Nede: Wir haben wieder den Weg zum — 
ſten unter den Ländern der Weit zu erheben und einen dauernden Frieden faſſungsmäßigen Leben frei gelegt und die Stellung des Hauſes geſtärkt, 
zu unterſtüten. möge es ſtark genug ſein, das große Werk, das Kaiſerreich in noch günſti⸗ 
Der „Vorwärts“ verlangt auch, daß der neue Kanzler ſich baldigſt | geren Zuſtand umzuwaudeln, ausführen zu fünnen. — RER 
far daruber ansipredhe, ob fein Ariedensprogramm ein foldhes für Ge: | ten, 17. Juli. (Meber Amfterdam.) Der öfterreihiihe Minijter- | 
bietserwerb sei, oder nidt. Es fünne da feinen Mittehwen neben, und | Praitdent Tr. v. Scydler, der nad) immer die Amtsgeihäfte Führt, teilte, 
man müſſe fi von der Zweidentinkeit losmadhen, weldye die dentiche ans. | dem Verfaſſungskomite des Neidsrats Oeſterreich-Ungarns ASriedensan- | 
wärtine Politif in den Nut der Mnehrlichkeit nebradht habe. Auch mirije Nihten mit. Gr erklärte, naddem er auf. die unerſchüt erliche, zwiſchen 
das politiid;e Keld nanz vom militärifdhen netrennt werden, und die mili- | Tejterreih und feinen Verbündeten herrſchende Einigkeit hingewieſen 
tariichen Yeiter mühten ji auf ihre einene Sphäre beichränfen. hatte, das Parlament würde für das ‚Ziel Tcjtereichs wirfen, für weldes 
Wenn aber mandje andere Zeitungen die Yanc zutreffend beurteilen, | es fümpfe, namlich das Medht jeiner Lolfer, ihre inneren Angelegenheiten | 
dann wird Dr. Michaelis’ Ernennung zum Neichsfanzler verbunden fein Telbit zu enticheiden. Dies wird dazu dienen, einen chrenhaften Frieden 
mit dem Tod der Bewegung, die Reichsnerwaltung dadurd) zu einer par: | ſchließen zu können, den wir auf der Grundlage von Gerechtigkeit, Mäßi— 
lamentgriſchen umzugeſtalten, daß Mitglieder des Reichstages Sitze im guug und Weisheit wünſchen, eine Einigung aller ziviliſirten Völker, um 
abinet eder in einer neuen Kontrollbehörde, wie dem vorgeſchlagenen ſolche Zuſtände numöglich zu machen, die den Weltkrieg hervorgerufen 
kaiſerlichen Rat der Abgeordneten erhalten. haben. Wir Alle wünſchen den Frieden, bis dahin ſind wir eutſchloſſen 
Die „Dentiche Tageszeitung“ (fonfervativ und alldentich) verſichert, Zurchzuhalten in feſter Gemeinſchaft zwiſchen der Frout und der Heimat. 
dafs die „Yaft der Anfähinfeit Dr. v. Bethmann Hollwens die deutiche Ra-| Tr. v. Sepdler wies and) auf die Rutzloſigkeit aller früheren Verſuche 
tion am Atemholen verhinderte, jo da die Gefahr des Gritidungstodes | bin, den Hrundiat gleicher Rechtte für alle Völferihaften durd die Ver- 
tatfächlich nicht mehr weit entjernt war“. Meberdies ſei der bisherige, TMlung zu bejtimmen. Das war der Grund für die politiihen Wirren, | 
Kanzler nicht in der Kane geimeien, die Sache des riedens zu fördern. |die Teiterreich als unrettbar ericheinen. liegen, obaleih Flar jehende Leute | 
Dasselbe Alatt erflärt dem Neichsfanzler, daft er als jahveritändiner Wohl wuten, dat dem midt fo war. Die Völferjchaiten Teiterreichs 
Ainanzımann veritchen mitiie, dah eine bedeutende Siriensentichädinung 


waren nach außen hin und im Innern geeint dur) die Kicbe zum Herr: 
„u gr — = — — M * u if! a \ * 

unerläßlid) jei, und deutet ihm an, daß er eine Aenderung der preuhiichen Therhaus und durch die gemeinſchaftlichen Jutereſſen. 

Wahlacjese unterlaſſen müſſe. 


| 
| 
j a, F ri - 4 * ge | 

Die fatholiihe „Germania“ weiit in einem länaeren Artifel darauf | Bernſtorff als Geſandter? | 
kin, da die Nation entichloiien bleibe, den Ktrien nicht früher zu beenden, | Baris, 17. Nult. Der „Betit Baritien“ läßt jich aus Zürich melden, | 
als bis ein zu friedenitellender Abihluf nejihert eriheine. !dak Graf dv. Bernitorff, der frühere deutiche Botſchafter in Waſhington. 

Das „Berliner Tageblatt“ und die „Aranfinrter Zeitung“ ſprechen zum deutſchen Geſandten in Kopenhagen ernannt worden fei, 
beide eine Ze —s — für Tr. v. Verhmann Hollwen aus, von Graf Brockdorff-Rantzau. 
in nleicher Weife wie die „Norddeuticdhe Allgemeine” das amtlich betrer;s ur: en .. 
jeines Nüdtritts tut. Andere Zeitungen jedoch Fritijiren den abtretenden Don weitlichen Kriessihaupläßen. | 
Neichsfanzler rüdfichtslos, indem ſie ihn einen ſchwachen, wenn auch aut⸗ Berlin, 17. Juli. (Ueber Lendon.) Das Große Sanpianartier 
meinenden Beamten nennen, der im nntergeordneter Eigenſchaft Vortreff— meldete geſtern Abend nech ergänzend: | 
liches geleiſtet habe, aber dir hodiiten verantwortlihen Stellung nicht ne | „ITroßdem auf dein Hochberg die am Abend eroberten Schanzen nicht 
wachſen geweſen ſei. behauptet werden konnten, gelang es uns auf dem Poehlberg, nach erbit⸗ 
EEE ER Eu tertem Nahfampf unjere alten Yinien wieder zu erreichen. Eine beträcht- 
Wer wird Aluslandminifter‘ ‚liche Zahl von Gefangenen und einige Maicinengeidjütse twnrden von bei- 

Nopenhagen, 17. Anli. (Meber London.) Die Auswahl eines Nadı- den Scladitjeldern einnebradt. Auf dem weitligen Kriensihauplas 
foigers für Dr. Zimmermann als deuticher Neichsitantsiefretär des Ang: | Danerte mit Furzer Interbredhung bei Nadıt der lebhafte Artillerie— 
wärtigen war nad) den leiten Nachrichten noch immer unentſchieden. Ga | tamıpf an. — 
wurde von zwei Seiten ein Druck ausgeũübt, um zunächſt die geplante Er-⸗ „Armeegrupve Herzog Albrecht von Württemberg: Zwiſchen Maas 
nennung von Graf Brockdorff -Rantzau — derzeit deutſcher Geſandter in und Moſel ziemlich heftiger Artilleriekampf. Bei Remenauville hatte eine 
Kopenhagen — zu ſperren, um ſodann Admiral v. Hintze, den deutſchen aufklärende Unternehmung guten Erfolg. Wir machten zahlreiche Ge— 
Geſandten in Norwegen, oder den Grafen v. Bernſtorff, früheren deutſchen ſangene. 

Botſchafter in Waſhington, an ſeine Stelle zu ſetzen. — —— 

Admiral v. Hinte wird von den Alldentihen und den Befürwortern | „im Farpothiiden Waldgebirge wurden ruijiihe Stoßtrunpen wie 
einer überfräftigen RBolitif ftarf netwünicht, nicht nur wenen feiner hohen | derholt zurückgetrieben. Auf der rumäniſchen Ebeue ſteigerte ſich in man— 
diplomatiſchen üefähigung, ſondern auch wegen ſeiner Vergangenheit in | hen Abichnitten nenen Abend die Feuertätigkeit. Am Donaudelta ſchlugen 
der Marine. ‚bulgarische Poiten am Samstag einen Meberraihungsangriff der Nui- 
Offenbar fühlt man, dah ein früherer Alottenoffizier, zumal einer, ſen ab.“ Bu ine k —— 
welcher eine ſo große Rolle zu Manila bei den Ereigniſſen von 18985. Paris. Ir. Das franzöſiſche Kriegsamt machte heute die nach— 
igielte, die verlangte Gewähr dafür bietet, da die deutſche auswärtige ſtehenden Nitteilungen über die Kämofe gn der weſtlichen Front: An der 
Volitik bezüglich der Friedensunterhandlungen fortan in energiſchem Aisne ſand zeitweiſe ein Artilleriekampf ſtatt, der dann im Gelände von 
Sinne geführt werden wird. Der Kaiſer ſelbſt ſoll v. Hintze begünſtigen. Cernu, Cavaliers und Courey ſehr lebhaft wurde. 

Die Bernſtorff-Partei — welche ſeit der Rückkehr des Ex-Botſchafters In der Champagne gingen die Deutſchen wieder am Teton vor, ihre 
von Amerika ſich gebildet hat — gibt ſich aber gleichfalls Mühe, für ihren Angriffswellen gerieten jedoch in unſer Feuer und wurden gezwungen, 
Kandidaten Stimmung zu mahen. Bejonders enthujiejtiich empfichkt in Unordnung mad ihren Schüitzengräben zurückzukehren; ſie ließen meh-⸗ 
ihn Geora Bernhard, von der „Rofftichen Zeitung“, dem neuen Reichs rere Tote zurück, und wir behielten unſere am Samstag errungenen Ge— 
kanzler als vorzüglichen Ratgeber bei den kommenden Friedensverhand- winne. | 
lungen. | Mut dem Iinfen Ilfer der Maas machten unjere Truppen heute Nor: 

. , * mittag einen kräftigen Angriff weſtlich von der Höhe 3014. Wishertaen 
Warmer Dank des Kaiſers. Nachrichten zufolge wurden alle unſere Stellungen, die nach den Kämpfen 

Berlin, 17. Juli. (Meber Haag und London.) Der „Neichsanzei- | vom 28. md 29, Samt in den Sanden der Teutichen geblieben waren, | 
aer“ veröffentlicht ein an Dr. v. Bethmann Hollwen nerichtetes Faifer- | von uns zuriüderobert. Wir machten auch eine Anzahl Gefangene. Feind: 
liches Sandidreiben, in dem cs heiht: liche Angriffe auf unſere leineren Voſten in den Argonnen, nahe Douau⸗ 
n erg ur h ie . mic) re —* ns | mont und im Woevre-Pozirf nahe Negneville waren erfolglos. 
‚hr Bernd um Untlaiiung aus Ihrem Amte zu bewilligen. Act Nahre ‘ J ſche N . 
lang haben Sie den hödjiten und verantwortlicjiten Koften im faiierlichen | Kleine di utſche Dampfer ge kapert. 
und Staatsdienſt mit hervorragender Treue verwaltet und erfolgreich London, 17. Juli. Die britiſche Admiralität macht bekannt, daß 
Ihre glänzende Kraft und Perſönlichkeit dem Kaiſer und Reich, dem König vier deutſche Schiffe in der Nordſee von britiſchen Torpedojägern gekaperi 
und Vaterland zur Verfünung aeitellt. r Imorden fein, E& waren dies die Fleinen Dampfer „Brietzeig“, 1495 | 

„in den ermiteiten Zeiten, die das Geichiet ie den deutihen Yanden | Tonnengebalt, „Bellworm“, 1370 Tonnengehalt, „Heinz Blumbera“, | 
und Kölfern beichieden hat, — Zeiten, in denen Entiheidungen von unge: 1226 Ionnengehalt, alle drei von Samburg Fommend, ıumd „Marie | 
heurer Tragweite für den Beitand und die Aufunft des Waterlandes ae Dorn“, 1088 Tonnengebalt, von Scjleswia. Als die Schifie von den | 
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fällt werden muften, — jind Sie mir mit Ihrem Rat und Yhrer Hilfe | Torpedozeritörern atıfgefordert wurden, beigulegen, befanden fidh noch ‚liche Angriffe der Italiener erfolglos. 


zur Seite qeitanden. Es it mein Herzenswunidh, Ihmen für Ihre ge zwei weitere Dampfer bei ihnen, die jedoch entfamen und auch die 
treuen Dienite meinen innigiten Danf auszufpredhen.“ bolländiihe Kite erreihten, wenn aud dur GSeichüßfeuer beichädigt. 

Der Aronprinz, welder in Verbindung mit der Siriie im Berlin Den iibrigen vier Dampfern, die chenfalls zu entfommen fucdhten, gelang 
weilte, ijt ebenfalls wieder nad) der ront gegangen. die Flucht nicht. 


Chicago, Dienstag, den 17. Juli 1 
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ngen gen 


Der Hule und die Schildkröte. 


‚eine große Panif und Aufregung hervorgerufen, und die Demonitranten 


Kundnebung. | 


finländiſchen Bewegung ſteckten! 


Alle unſere Aeroplane kehrten unverſehrt zurück. | 
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Indiana: Im Allgemeinen Mar beuie Abend 
| und morgen, wärmer morgen, 
Nieder-Mihigan: Im Allgemeinen flar beute 
| Abend und morgen, bis auf Gawitterrenen im 
' öitlichen Teil heute Abend, Am mitileren ud 
welrlihen Zeit morgen wärmer. 
Sonnenuntergang, beute: 7:25. 
Scnrenaufgaug, morgen: 4:30 
Mondauiganrg: Morgen früh 3%, 


Temperaturitend. 

Nacritehend der Temperaturjtand nad) | 

den amtlihen Angaben des Wet 
‚ amtes: 


5 libr 
Ubr 
> Ubr 
> Übr 
Ubr 
3 Uhr 
Uhr 
Ur 


Ude Morgens... .61 
Morgens....61 


Kahm......53, 3 1 
Nachır......63| 4 Uhr 
NRachm.....- 2 

Abends. . . . 


Morgend....6 
Rorgend....6 
Morgens....6 
Morgen®.... 
Morgen®.... 


> lior 
6 Uhr 
7 Ubr 
3733| 8 Uber 
9 br 
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die Vorlage bereits ange 


Es heißt auch in dieſem alle, dat die Deutichen hinter der nanzen | 


Rufen verloren Kalus; wieder! 
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Berlin, 17. Juli. (Ueber London.) as deutſche Hauptquartier 
meldete am Nachmittag, daß die ruſſiſchen Streitkräfte, welche kürzlich 
das galiziſche Städtchen Kalusz, einen der „Schlüſſelpunkte“ von Lem-— 


berg, genommen hatten, dasſelbe geſtern räumen mußten. 





Das deutſche Hauptquartier 


| a: 
| Diktatur nit beliebt. 
| un E 
Chicago und Umgegend: Klar heute, 
Veichter Nordweitwind, fipäter verän- | 
|derliher Wind. . t 
wenig entgenen. 
und morgen, warmer morgen, 
y E pt 
' Bann endet Nahrungsbalgerei? 
Waſſhington, D. &., 17. Juli. Ter Senat hat dem Prä:identen Wil- 
ton zu willen aetan, dak der Kongreß nicht Willens jei, ihm eine joldie 
‚dat der Senat befonders feine Neigung Inbe, in die Hände von Herbert 
C. Hoover oder irgend einem anderen Mannc diftatoriiche Vollmadten 
ters ı müſſe, wenn es ſich um die Schaffung eines Erſatzes für die vorgeſchlagene 
Hoover'ſche Diktatorſchaft handle. Die erſten Ueberbringer dieſer Bot— 
vorſitzer Simmons. 
Abends Ter Senat dürite dem Präfidenten folgenden Vergleih anbieten: 
Abends 
Abende... TR des Weizens, — hoch aenug, um die Karmer zufriedenawitellen, aber 
—— mittags... es viedrig genua, um Schutz gegen künſtliche Schwenzen („Corners“) zu 
vr Morgend....62 | 
Kahm......60: . 2 ; DEE 1 
| einer Behörde von 3 Mi’aliedern nelent werden, welhe der Rräfident er» 
— — — — nennt. und deren einer ein praktiſcher Farmer ſein muß. 3) Dieſe Er— 
—2 0 | var 
BR a se | Terfaiinng. 
* Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß der Senat ſich widerſetzen wird, wenn 
| * — 
N Sundach en die ruſſiſche In Sachen der Fiehung. 
elle un ge ungen geg | Rafhington, D. E., 17. Juli. Profoßgeneralmarſchall Crowder 
binnen 48 Stunden zum Nbidhluf gebradjt jein würden. 
Nur noch 10 Staaten müſſen bezüglich der Organiſirung der ört⸗ 
Vier Miniſter ef en Darunter ift and) Allinvis 
+ | & * * rs * — * 
V g ) "General Erowder beipridt jich fpäter am Inne mit Mriegsfefretär 
(Bertefert von der ‚Aifnztirten PBreffe” umd den „‚Unttes Tre& Affoctattons”.) Gutheißung. 
gebungen gegen die ruſſiſche proviſoriſche Regierung führten um — —* 2 ; . 
nat zum Abfenern von Scüffen am Newsfy Proſpekt. Es gab eine An- Rajhingten, D. E.. 17. Juli. Nach einer Beratung von nur 45 Mi- 
nuten beorderte der Militärausſchuß des Senats einſtimmig einen gün— 
Auch iſt eine neue ruſſiſche Miniſterkriſe ausgebrochen, — der Fi— ſtigen Bericht über die Vorlage, welche 640 Millionen Dollars für Flug— 
nanzminiſter Schingarow, der ſtellvertretende Handelsminiſter Stepa- zenge bewilligt. Er hängte keinen Zuſatz an. 
ee — un : : | 
Abteilung für öffentfihe Hilfe, Fürit Schafowsfi, Haben abgedanft. nommen. 
Als nener Handelsminiiter wurde Hr. Brofowitid ernamit, | Deutihland und Dlrgentinten. 
neuer linterrichtsminifter Hr. Charnousti. | — nn * a. E 
2 * —“ * | Berlin, 17. Juli. Halbamtlich heißt es, Deutschland hoff 
St. Petersburg, 17. Inli. Eine ſpätere Angabe beſagt, das Feuern 7. Juli. Halkamtlich heißtee eutichland hoffe. daß die 
| .Zoro“ mit der argentinischen Negierumg freumdichaitlich acregelt werden 
—*! Es ſei unwahr, daß die näheren Beziehungen zwiſchen den beiden 
wenigen Minen icdon fei aber die Ruhe wiederhergeſtellt worden. | Note el lt ae 
Die Aundgebungen wurden von Boljdjewifi organijirt, welder zur | Der argentiniiche Gefandte in Berlin, Tr. L. D. Milina, teilte ge- 
S‘. Petersburg, 17. \uli. Wegen der Nintiterabdanfungen, die er | Wechfels im Reihäfanzleramt um mehrere Tage verzögert. 
ür eine aroße Gefahr erflart, it der Kriegsminiſter Kerenski ſchleunigſt 
Die proviloriihe_Negierung hat, m die_Inabhängigfeitsbewegung | sn einem atlantifchen Safen, 17. Juli. Wie der Kapitän eines hier 
der fraine womdglid; zu bejänftigen, Ertra-Telegaten von dort in das | neute eingetroffenen britiichen Dampfers berichtete, wurde St. Michaels 
Seſlſingfors, Fiuland, 17. Juli, Tie Aufregung in Ainland it auf's schofien. ES hie anfangs, amerifaniihe Schiffe hätten im Safen den 
Hödjite neitienen, bejunders durch cine im Landtan eingebradite Vorlage, lnabhangtofeitstag acfeiert. als aber Gejchofle über der Stadt erpledir- 
Lage wird nad) verwesielter dadurd), daß der Landtag jich beharrlich weir | j;ier amerifaniicher Zollfutter erwiderte dann das seuer mit folder 
gert, ein volles Darlehen von 350 Millionen an Nutland zu bewillisen, Genauigkeit, daß das Tauchboot es bald vorzog,. unter Waffer zu gehen. 
zu lange mit der Annahme der neuen Kommun alvorlage zögert, welche oot wäre 300 Inß lang geweſen. und es habe zwei Geſchüte an Bord 
die Eigentumsbedingungen für das Gemeindewaählrecht abſchafft. gehabt, durch deren Geſchoſſe ein Mann und ein Mädchen in St. Michaels 
zu einer ſelbſtſtändigen Republik machen, für welche Rußland nur nod) 2 
Ausland wäre. Die Rorlage führte geitern Naht zu einer jehr lebhaiten | „on 
Waſhington, D. E., 17. Sult. Tas amerifaniihe Staat3departe- 
ameritaniſche Schuner „Childe Harold“ am 20. Juni von einem Tauch— 
boot torpedirt wurde und unterging. Der Führer des Schiffes und die 
ariffen, welcher itber den Ntlantifchen Ozean nad Montevideo fuhr. 
Der Schuner hatte keine bewaffnete Schutzmannſchaft. 
Peking, 16. Juli. Tuan Tſchi-Dſchui, der die republikaniſchen 
Truppen befehligte, welche dem Verſuch, die Monarchie wiederherzuſtellen, 
— meldete noch des ein Ende bereiteten, 
Näheren: — auch zum Kriegsminiſter ernannt worden, Präſident V. Man Hung hat 
Rheinländiſche Regimenter eroberten das Waldland nördlich angekündigt, daß er das Amt nicht wieder antreten würde; er iſt nach dem 
die Ruſſen die Stadt und wichen auf das ſüdliche Ufer des Lomnitzafluſſes wegen behandeln zu laſſen. Es wurde jedoch bekannt, daß feine Abdan- 
zurück. kung nicht der Krankheit wegen erfolgte, ſondern wohl mehr einer ſehr 
22; heute in der srübe einer der Yeibwächter twte bejeflen herum, und tötete 
Am Golf von Miaqd mit einem Zübel einen Tberit und zwei Soldaten, und verwundete außer- 
i Ali L 7. Juli j Luftiſchiff· a x : —— 
Berlin, 16. Juli. (Ueber London, 17. Juli. Nuſere Luftſchiff ſeiner Opfer den Revolver und feuerte mehrere Schüſſe ab. 
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Ilinois und Vigonfin: Alar beute Abend | 
Geltefert von der „Affogiirten Breffe“ und den „Uriied Frei Afſociations“.) 
Nahrungsgejetnebung zu bieten, wie der Prüjident verlangt hat; und 
zu legen. Außerdem fühle der Senat, dai er zu Nate gezogen werden 
ı'haft an den Präfidenten waren Sen. Martin und der Yinanzansiduf- 
Sibende.....G} | Der Kongrei erläßt ein Gejeb zur Veitimmung eines Höchſtpreiſes 
Ihr Mitternadt.02 ale: > — * * “0 
SIbieten. 2) Die Nerwaltune der Nahrung des Yandes folf in die Hände 
ınenxurgen un'erliegen der Beitätigung des Senats, im Einflang mit der 
der Präfident Hrn. Hoover als einen der Treie ernennt. 
\ . | var heute hoffuungsvoll, dat die Vorarbeiten für die Ariegsarmeeziehung 
Regierung. | 
e 
lichen Kontroll- oder Dienſtbefreiungsbehörden von ſich hören laſſen. 
Bafer üchr die Einzelheiten des Yotterieverfahrens behufs endgiltiger — 3 
St. P 6. Juli. ondon, 17. Juli.) Zwei Kund— — 2 
St Petersburg, 1 > sul (lleber x / „ ) 3 Diesmal raſche Arbeit. 
zahl Tote und Verwundete! N 
now, der Grziehungsminiiter Rrofefior Mannilow und das Hanpt der | Befanztlid hat das Abgeordnetenhaus 
als | 
a - ai ö A — Angelegenheit bezüglich der Torpedirung des argentiniſchen D fers 
ſei anfänglich nur das Ergebniß verirrter Schüije neweien, habe aber |" 9 züglich der Torpedirung des argentiniſchen Dampfer 
“ Maid: ſchü ichtet. a Eu En Di * Se rn 
hätten Gewehre und Meihinengeihüse genen einander neridt Ländern gelöft worden feren, nur habe Deutichland auf die argentinijche 
Mehrbeitsfraftion der jozialdemofratiihen Partei gehört. ſtern ſeiner Regierung mit. Deutſchlands Antwort habe ſich wegen de 
f 2 
bon der Frout zurücgekehrt. Jenes Bombardement. 
Kriegsminiſterium und in den Generalſtab aufgenommen. in den Azoren tatſächlich am 4. Juli von einem deutſchen Tauchboot be⸗ 
durch welche Finland völlige Unabhängigkeit von Rußland auſtrebt. Die ar mertte man daß moön ſich ſehr geirrt hatte. Gin im Safen befind- 
und außerdem durch einen Geueralſtreik, welcher droht, falls der Landtag Der britiſche Kapitän war Augenzeuge des Kampfes und ſaate das Tuc 
Die Annahme der Unabhängigkeitsvorlage würde tatſächlich Finland getötet wurden. 
deutſchem Tauchboot zerſtört. 
T 
ment bat aus Montevideo, Viruamay, Nachricht erhalten, daß der Meine 
aus 8 Manır beitehende Beratung wurden von einem Dampfer aufge 
— ⸗ * ... — 4 
Neue chineſiſche Staatslenker. 
Berlin, 17. Juli. | iſt endgiltig zum Winiiterpräfidenten und zugleid) 
von Nalns;. Mls dann die Dentichen jid) vom Weiten näherten, raumten franzöftichen Hoſpital“ übergeſiedelt, um ſich dort eines inneren Leiden? 
Das ruſſiſche Kriegsamt gibt den Verluſt von Kalusz zu. bedenklichen Begebenheit in ſeinem Hauſe zuzuſchreiben iſt. Dort lief 
dem einen Hauptmann und einen Soldaten. Dann entriß er einem 
geſchwader bombardirten Hafenbefeſtigungen bei Arensburg und ruſſiſche 


u : . E05 An : Er Der frühere Minifter des Nuswärtigen Wang Tab Sich, jomwie der 
Lujtihiffhallen bei Mapenholm auf der \njel Tejel, im Golf von Riga. Frühere Marineminiſter Liu Se haben ihre MNernter wieder zit 
rüderbalten. Tie übrigen Minifter wurden nody nicht ernannt. r 
Diener Bericht Peking, 17. Juli. Der Miniſterpräſident Tuan Tſchi Dſchui hat 

\erflärt, eine Abdanfııngserflärung fei unnötig, da dies für den Kaiſer 
Wien, 17. Juli. (leber Yondon.) Das dfterreid-ungariihe Haupt- | jehr unangenehm ſein würde. Chineſen in den ſüdlichen Provinzen die 
anartier meldete geitern Abend: auf Tuan feines Erfolges wegen eiterfüchtig find, bemühen fich jegt Ichon, 
„Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz: Im karpathiſchen Waldgebirge ſowie ſeine Macht zu ſchwächen, indem ſie verbreiten, er ſtrebe ſelbſt darnach 
ſfüdlich des Dnieſter wurden Vorſtoßverſuche feindlicher Anfklärungsab- Kaiſer zu werden. FREE u — 
teilungen zurückgewieſen. Sonſt keine Ereigniſſe von Bedentung. Waſhington. D. C17. Juli. Der amerikaniſche Geſandte Feinſch 
— i in Befing berichtete die Namen dreier Amertfaner, welche bei dem Kampf,. 
„Italieniſcher Kriensihanplas: Bei Jamiano blicben mehrere ört- | der mit der Niederlage der Monarditen durch die republikaniſchen Trup- 
| pen endete, durch verirrte Kugeln verwundet wurden, nämlich: Korvoral 
en IN. €. Gault vom Marineforp®, Allen R. Zumbrum Ziviliſt). J 
„Eines unſerer Tauchboote bombardirte am 8. Juli mit guter Wir · White (Ziviliſt). Keiner der Verwundeten iſt in Lebensgefahr. Be * 
Fung eine Stunde lang die militärischen Anlanen bei Derne, Afrifa.: Das Ein Gerücht, dab Tu Yieun hingerichtet worden fet, wird für gr« 
Zener der feindlichen Küftenbatterien war frudjtlos.“ los erklärt, | 





Ein Viertelbisein Drittel 
Reduktiun 


an allen Eisſchränken! 


Dieſer außergewöhnliche Rabatt ſetzt den Preis unter die Her⸗ 
ſtelluugskoſten, und da wir nur eine beſchränkte Anzahl derſelben 
haben, ſollten Sie nicht ſäumen, bis es zu ſpät iſt. 


Hochfeine Dreſſer im Colonial— 
Stil, in Nußbaum, Mohagoni 
oder Eichenholz, beſte Politur 
Pr Arbeit, wert $35.00, offerirt B 
zum Preiſe von 


525.00 


Grohe Cisihränfe — wie Bild — 
aus dem beiten Hartbolz verfertigi, 


mit berausnehmbaren: 9 75 
0 


Eisbehälter, wert 16.50 | 


Kle ine 


| %n einem fommerhelfen rüb: 


lingstag hielt Marie auf den Armen 
ihrer Wärterin ihren Einzug in bie 
Oberförfterei. Diefelbe lag mitten 
im Walde. Go nahe drängten fich 
die Zweige um das fchmude Gebäude, 
\daf fie faft in Mariens Kinderfiube 
| bineinnidten. 

Der Oberförfter, ein ernfter, kurz 
angebundener Mann mit bereits jtart 


ergrautem Haar und VBollbart, ftand | 


|in der Haustür, ald der Wagen mit 
\feiner Gattin und dem neuen Fa— 
milienzumachs vor demfelben hielt. 

| Seine frau, welche den lehten Teil 
bes Wege: nah ihrer Gewohnheit 
mit Auffpringen, Hinfegen und Um: 
ſehen zugebracht, ſprang trotz ihrer 
Fülle wie ein Gummiball vom Tritt 
herab. 


| „Guten Tag, Emmerih! Da find 
J wir! 


Wie geht es Dir? Was macht 
das Kälbchen von der Rotſcheckigen? 
Hier iſt die Kleine! Was ſchreibt 
Rudolph? Es iſt doch ein Brief von 
ihm da? — Nein? Wo iſt er? Haſt 
Du ihn bei Dir?“ 


„Hole Atem, und wenn's Dir mög- 8 20 a. Gr 
ft, recht tief,“ fagte der Ober- * enthält. Der Saft muß forg- 


lich i 
förſter flüchtig lächelnd. 
„Aber Du antworteſt mir ja gar 


nicht!“ rief fie, ihn rafch füffend. 


' „Auf was zuerft? Kalb, Brief 
Rudolph? — Na, jer willtommen! 


| Lak mich die Kleine fehen!“ 

| Die Oberförfterin nahm das Kind, 
4 welches fid} neugierig und furchtiam 
a zualeih umfchaute, der MWärterin ab 


Bund hielt es ihrem Gatten entgegen. 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 


BE A.Botschen PFror. Sees 
723-727 NORTH AVE., nahe Haliteo. 


Laden offen Montag, Donnerftag und Samijtag bis 9 Ihr Nbends. 


Fr “ 22 Be 
X 


Jordi 


u „Sieh, 
J Onkel. 

nicht? — Gefällt fie Dir, 
rich?“ 


J war. 


Marie, ſieh, dies iſt Dein 
Sage Onkel! Willſt Du 
Emme— 


Der Oberförſter ſah ſchweigend 


auf das Hilflofe Heine Wefen, welches 
J noch vor Kurzem das höchſte Giüd 
J eines Menſchen ausgemacht hatte und 


jeßt auf fremdes Mitleid angewieſen 


„Gefällt ſie Dir nicht, 
Lache 'mal, Marie!“ 
Statt deſſen warf das Kind, ein— 


Emmerich? herdorzaubern. 


Ziltonen bringen die ver» 
borgene Schönheit hervor 


Macht dickes Wafkhmittel für 
wenig Geld und jeht 


M 

- 

: jeibft. 

444 
Eine hübſche Heut erregt Bewun— 
‚derung. Sn gefelliaftlichen Xe- 
‚ben und im Geldyäft genieht das 
Mädchen oder die Frau, deren Ge- 
'fiht und Hände fortwährende, forg- 
fame Pflege zeigen, einen riejigen 
Vorteil über diejenigen, die den 
Wert einer geiunden Haut umd 
fledtenlofen Zaint nicht zu jchägen 
wiſſen. 

Zum Koftenpreis einer Heinen Jar | 
'aemwöhnlichen Cold Cream3 kann man 
ein volles Viertel Pint des außeror= 
bentlichen Zitronen-Hauterweichungs- 
und BVerfhönerungsmittel herftellen, 
indem man den Saft von zwei fris 


# 
: 


ſchen Zitronen in eine Ylafhe aus- | 
drückt, die drei Unzen von Orchard 


ſam durch ein feines Tuch filtrirt 
werden, ſo daß kein Zitronenbrei in 
das Waſchmittel gerät, das dann auf 
Monate friſch bleibt. Jede Frau 
weiß, daß Zitronenſaft gebraucht 
wird zum Bleichen und Entfernen 
ſolcher Hautfehler wie Flecken, Fahl⸗ 
heit und Gelblichkeit und daß es 
der ideale Hauterweicher, Glätter 
und Verſchönerer iſt. | 

DVerfucht es einmal. Solt drei 
Unzgen von Ordard White aus 
irgend einer Apotheke und zwei Zi— 
tronen vom ®rocer und macht ein! 
Viertel Pint diefer füh rieehenden 


Bitronen-Raihung und maifirt da- | 


8,9 


mit täglich im Geficht, Hals, 9 
und Hände, 
hung und Auffrifchung helfen und 
bie Rofen und Schönheit der Haut 
Ungzeige 


Irnte | 


Ehre! Sage, daß Du an da? Wohl 


wma 


| 


netem 


Anforderungen 


riſcher 


nicht 
Fleiſch oder Brot konkuriren, d 


das Bilden 


Kerne, auch gut gereinigt, 


Es jollte zur Ermei- | 


= nannten 


It Obit den Zähnen jhädlicj? 
Immer mehr hat fich die Erfennt- 
niß Bahn gebrochen, daf unfer Heil 
durchaus nicht im überreichlichen Ge- 
nuß von FFleifch liegt, im Gegenteil 
eine gemifchte Koft, in welcher Obit 
und Gemüfe die größere Rolle ſbie 
len, viel wünſchenswerter und be— 
fünmlicher für den menfchlichen Kör- 
per ift. 

m Winter freilich wird e8 ber 
Familie frifches Obit und Gemüfe in 
genügenden Mengen zu beichaffen, u. 
e3 muß deshalb Zuflucht zu getrod=! 
und eingefegtem Obit und 
Gemüfe genommen werben, um den 
einer hygieniſchen 
Ernährungsmeife gerecht zu merden. | 

Anders im Sommer und SHerbit, 
wenn uns die Natur in verichwerde- 
Fülle ihre Obftgaben dar-=| 
bringt. Da follte Obft als tägtiche | 
Zufoft für den gefunden Menfchen 


ı gelten. 


An Nährwert 
mit 


fann es natürlich 
Rabrungsmitteln mie 
ages | 
gen führt e& den Organen verfchiede- | 
ne Nährſalze zu, es ſpendet dem Kör— 
per Kall und Phosphor, welche ganz 
beſonders für den Knochenbau und 
der Zähne in Betracht! 
fommen. | 
Gutes, reifes Obft, reichlich, jedoch | 
nicht im Uebermaß genoffen, welches | 
jelbftverftändlich ohne Schalen und 
verzehrt 
werden joll, ift appetitanregend und 
die Verdauung fehr befördernd. 
Daß aber fein Genuß auch Schä- 
diqungen mit fich bringen kann, ift| 
natürlich nicht zu beftreiten, So ilt | 
3. B. wiſſenſchaftlich feflgeftellt wor= | 
ben, daß die verfchiedenen Obitfäus | 
ven, weile auh im autei, 
Objt enthalten find, den Zähnen mehr | 
oder weniger Schaden zufügen, Gunz | 
‚befonders aber tft das bei den foges | 
Dbftkuren, mie Trauben- 
Uepfelluren, Zitronenkuren 


reifen | 





turen, 


830 


I . 
ten ımd bitten um Yınvendung von | 
Imweiteren PBreilen, da bislang nod | 


|beutel und Tabaf. 
Inen 


Geriqht ded Gefundheitsamtd. 
Zahl der Todesfälle erfährt geringe Zu- 
nahnte gegenüber Vorwoche. 


Nah dem Bericht des Gefund- 
heitsamtes für die leßte Woche ift die 
3ahl der gemeldeten Todesfälle bon | 
588 in der Vorwoche auf 597 ae; 
itiegen, die der dem Gefundheitäamt | 
gemeldeten Falle von übertragbaren 


Schmwindfuchtsfällen wurden 354, an | 
Lungenentzündung 33 gemelbet, Ma= 
fernfälle murben 186, Scharlach— 
fieberfälle 159 gemeldet. Eine Ueber: | 
fiht über die Todesfälle der Woche | 
liefert die folgende vergleichente Ta: | 
belle: | 
te Be 

Juti Suli, 
1916 | 


002 | 


14, 
Juli 
1917 
Sefammtzabl der Todesfüälle.507 
Zührl, Sterblichlettärate auf 
ic 1000 der Bebolferung...12.: 
Zodesurichen: 
Abpbus 
ec een aka 
Ehatlalfichber „.ursussesunnce» 
— 
IRRE essen 2 
Wundftarce .... 
Gehlrnfieber 
Tuberkuloſe .... 
Lungenentzündung 
Diarrhoe u. Eingeweideleiden 
(bei Kindern unter Jahren) 29 
— 
Geburtsfebler und Unfälle. . .. 
Nach dem Alter: 
a — —————————— 


1bis 2 Jabhr 
2 bis ahr 


Nottingham und Cable 


für nur 


11.6 | 


Mollene Sleiderftüde (Mniter von 


tel ct 


12 gebleichte Huck-Haudtücher (1 
15e 363011. gebleichtes Mnslin (10 


50 
1} 
u 


5 
10 
20) 
40 bis 
50 bis 
60 bis 7 
70 bis 
licher 


| Was Ipr für 591 
| kaufen könnt — 


5% 


Jahre 
— —— 


Noch nicht genügend. | 
| M p — x 
a 3 — * auf $ z 
Wie Schon berichtet, wollen die, Raid) Hlajen, 
deutichen Striegsgefangenen in Ber- | M ſch Ir 
Man > % 2 
non, Sanada, Wettiviele veranital: | al Sileider, 
wa. im 
Waſch-Rölle 
keine genügende Anzahl eingelaufen 
iſt. Namentlich gewünſcht werden Fleiſch 
lederne Gürtel, Halsbinden, Tabafs: |] Syeziet — Armotd | Rio 


j 4 er — 8. B 15 } 
Die Gaben kün- | Aus Brite a 
entiveder direft an „E. von 


Kaffee, Golden 


—pfund zu 


3lice 143c 


Baare $2.00 und 33.50 "Yabritzeiter, Seconds, feine) 
Net Gardinen — 
fang — fpeziell, foweit die Partie reiht — das Paar 


18c nal. Yard breite Movelty Bercales, Yard 


25e Dnalität 363011. weite Piqune Welts, Yard 
2de u. 3de 4031. Novelty Kleider Voiles, 
20e Dnalität feines franzujiiches Kleider-Sinaham, 
39e Dnalität Novelty Satin Fonlards, Nard....... 
De nnd 1.00 Onalitat Tnb-Seiden, fehr ineziell, Yard 

1.00 Dnalität reinwollenes franzoftiches Scrae, die Nard 

1.50 4431. franz. Serge, feinite Onalität, die an befommen it, Wd. I8e 
1.50 Onalität 36z0llises reinjeidenes Seidenjatin-Mefjaline, Yd. SIe 


Groeceries 


Blend, die 19c Sorte |. 


.. y 
|Krantgeiten von 1169 in der Vor: J 
woche auf 1156 zurückgegangen. An * 


Hausfrau oft nicht leicht, für ihre 


einzelne Gardinen der 34.00 und 85.00 Qualita· 
ten — alle 258 und 3 Hards lang — einige davon 
fünnen zu Paaren zufammengepaht werben — fo. | 
weit biefeiben reihen, das Stä zu nur 


C 


— — — — 


59e 


‚Ylac 
BR. 


3 Yarbs 
r 
} 
4 


Reiſenden), jedes... 


18c Onalität gebleichte türfifhe Handtücher, jedes 


Did. an den Ainnden) jebes 6l2c 
Nds. an den Hunden) NWd.. .Slze 
121%: 
— 10 N. Läng., Yd., 1014 
Yard 


> 


* 


x: c . 
Haben Iie Augenleiden? 
Sch will dielelben bejeitigen. 

Slommen Sie 
heute. 
Dr. A. CROWN 
| Unterfuhung abioint frei, 
Geridplait. nıd Aluminium Gläfer, 
Dergoldete Suafer zu 
10tat. ſelid goldene Gläſer zu 
14lar, folid goldene Gläſer zu 


Griiter YXinien, in den eig. Rahmen, Mr. 
Minien im eriter Tehr frei umeernnicht. 


85€ 
1.85 


Drogen 
Spezielle Unswahl 
25c Schoenfielb Tea 


12c 


Leto Seife (nur drei 
an jeder Runden) — 
Rüde für 


33c 


Cough 


‚25c Mares 


Balfaın 
| 2e 


25c Stram Hat Dye 


12c 


\25c  Miort. 


Lowder 12e 


25 Hard Rubber 


Sc 


ämme] de 


ic EGomplerion 


| re 12e 


250 Pain Killer 


12c 


— Swifts 
Jewel Lompound — 
das Pfund 


210 


Snider’s Gatfup, 
Flaſche für 


1880 


Streichhölzer — Faſt 
Mail Brand (2 an 
Jeden); Vackete, 


150 


New Centurd, Mehl — 
. Fah⸗Sack ſpegiell 


weiße 


Smwiit’s Em p ire Grandma's 
| Seife, 10 


geräucherte Butt, Laundry 
Pfund für | Stüde au 
dc | 39e 
Round Eteni—— Eid. |Kmit 1 Bf. Kaffee zu 
dc 25c oder mehr.) 


ie Salz, her Sand — 
Gerätcherte Spare: | Yan" Seben: zu 
Ribs, Pfund für Fi \ a 


. 1 
153e T2c 
4 ——— 
Shtße Santa Glara 
Speziell Pflaumen, Pfund, 
z 52 U W 
Am kommenden Donneritag fin- vonm- Beef- || 93e 
| det im Zollmaarenhaufe an Sherman! das Wiund, | | Große ‚Sirsinie] 1 Sa 
m ‚. — — 00 ey \ Keeonuts, Bf i ı 
und Harrifon Str, der halbjährliche, 153c — 


ii 
Verkauf nicht abgeholter ober be: dic 33.39 
äute, * 

u: Liköre 


|ichlagnahmter Waaren ftatt. 
Porzellan, geiftige Getränte, Hüte, > @ü 
yon geiſtig — PGreen Broot. in Bond ab-COid Underoof Felner Dophel Getreide Küm- 


B 

3 — 
J ⸗ 
#4 
— -4 
17 

die | 


Face 
u 


m 
Berfauf von Zollwaaren. | 
— | 


Sie 


i 
| 


0 


= | . : [X . . — 
Die olde Gans Haus. S ihr fam der lang ent— geſchüchtert bon dem fremden bärti⸗ des armen Wurmes nicht entfernt ge⸗ Fe ähnlichen ber Fall, weil dabei Keackenſen, Priſoner of War, Vern 
g ne behrte Sonnenſchein wieder. gen Antlitz, heftig das Köpfchen zur dacht haſt bei Deinem ſogenannten die Zähne naturgemäß dem ſchädi-⸗ HInð JJJ Frau 
ichs Marie belohnte feine Liebe über- | Seite und fing an laut zu weinen. | Samariterwerk, fondern daß Du nur |genden Einfluß länger ausgeſetzt Theodor Vorders, 3513 Nofebn | 
Roman von Georg Hartwig. | reich. Ste wollte ihn jchenten, was | „Brinae fie fort!” fagte der Ober: | Die fünftaufend Markt jährlich auf | find. # ‚„IStr., oefandt wein. She 4 
ne jer fo oft, fo lange umfonft erfehnt, förſter ruhig. „Armes, kleines Kinſen legen und außerdem Deinem Unſere Zähne beſtehen betanntlich Zeterbehtdetungeae _ * 
L. Kapitel was er als unerfüllbar bereits für Ding!“ Sohne eine glänzende Partie in aus dem Zahnbein, dieſes iſt an har — Pr | 
— |immer aufgegeben: einen Erben. Von| Seine Gattin, welche auf einen an- Sicherheit bringen wollteſt. — Karo,“ Wurzel und Zahnhals mit Zement, | * 
malt Frid —* Herbſtwind durch Sotgfalt und Zärtlichteit umgeben, |beren Erfolg aeredinet hatte, befahl fuhr er fort, ſeinem Jagdhund die an der Krone des Zahnes mit dem 
„Die tegenfäiwere Luft. Die gelben Ifah fie das Frühjahr tommen und |der Kinderfrau mikmutia ihr au fol, |gebräunte Hand auf den Stopf legend, | Schmelz überzogen. Der Schmelz ift | 
Blätter an ben Bäumen — die Spätſommerfäden ziehen. gen, und geleueie Weide in ein irbu⸗ iſis nicht jo?“ —— nochmals durch das ſogenannie 
en — — Sein I Del herbſtlichen Rauſchen der liches Gichelftübchen, wo bie grünen | Der Hund bellte als a ———— gerät. Diejes 
"gen A Mögel davonflieaen, und | Zaume bernahm fie den erften Schrei | Buchenzweige leije gegen die Fenfter= | — * * Mm ar left a wider ſtandsfäbig 
Er Es ‚Bee: Das. Garten ı1dted Finde, hielt Friedrich Golz ſcheiben pochten. Mu: Oberförſter lachte. „Da —* ber 3 eſten, gelnbelten Zähne 
"tor binweg auf die Landftraße hin- | | —E— freudig im Arm, bie») Dann fehrte fie zu ihrem Gatten | Du ©. Kun, laß “ aut fein — N ln —* auf die - 
AB’ Nebel ftiegen lanofam empor, ‚en Tönen Anfang endlichen Fa=|in das Wohngemach zurück. j En haft ja die übe ‚dabon. — * = fie uch | 
nd bie Molfen anten tiefer. Troft ——— De f Er ging langfam darin auf und | Mn jeßt lies diefen Brief; Rolph | Srucdtfäuren erzeugt werben, zu im Tabak, 
ſes Grau hielt Alles ringsum ein— 4 — — ſich die 
gehüllt. Es hing von den zitternden Bu oz Die Fiebetſchauer 
»-Meften, e3 ballte fich über dem feuch- |, Jungen . gaben ber Hoff: 
ten Rafen, eg wand fi in langen | "9 tenen Raum mehr. 
Schleiern an den Mauern vorüber in| te ahnte ihren Zod nicht. 
zwei weit geöffnete Fenſier hinein. | mollte 
Das Haus ftand abfeits von allen leben. 
anderen Gebäuden in diefer flachen | er verjprach ihr Alles, was fie 
Gegend. E3 mar größer, ftattlicher MUDde läceind forderte, 
cebaut und von einem guigepflegten |T°B der Tod dicht am Herzen, als er 
:Sarten umgeben. es derſprach. 
Der Beſihzer des Bergwerks, der >eme Kniee, die das Beugen nie 
Annengrube“, Friedrich Golz, hatte |gefannt, fanfen in maßloſer Ver 
e2 für fich erbaut, al er zum erjten | 3Weiflung neben bein Lager feines 
Meile ein Weib beimführte, dazfeine | nerbenden Weibes zu Boden, und 
Meib, welches feine Armut aefannt | Jeine Lippen, die das Schluchzen 
und den braven Steiger mit ihrer ‚lange verlernt, brüdten fich tief in 
‚Hände Arbeit unterftüht Hatte, die Stiffen, den Auffchrei der Seelen- 
: Dann war ihm ein fleiner Ge |qual zu erftiden, der unaufheltfam 
“pinn zuaefallen. Er nahm befcheide- junier trömenden Tränen herbor- 
nen Anteil an dem Grubenbetrieb | drad. 
“umd berftand e3, zu rechnen und in | _ Matie wußte davon nichts. Ohne 
allen Ehren alüclih zu fpetuliren, | Definnung, ohne Kümmerniß ſchied 
Sein Anteil ermeiterte fi rafch, fie aus der Welt, die ihr jo viel ver— 
Golz ward zum vermögenden Dianne. heißen und fo wenig erfüllt hatte. 
"Endlich gelang e3 ihm, alleiniger Be- Und Beute, an biefem grauen 
ſiher der Grube zu werben, bie er Herbſttage, der jeine feuchten Nebel 
„mach feinem Weibe die „Annengrube“ | burch ‚die geöffneten Fenſter ſtreichen 
“rannte, und bei dem außergewöhn— ließ bis an den >atg, — die Tote 
Achen Steigen der Kohlenpreiſe ward rubte, jollte das Leichenbegängnif, 
"er im menigen Jahren ein reicher | Hattfinden. 5 
"Mann, s Friedrich Golz, der ſich nur müh— 
Da traf ihn, den raſtlos Schaffen- ſam aufrecht hielt, und eine entfernte 
pen, ein harter Schlag. Sein Weib Verwandte, die Gattin des ‚Ober: 
"farb. Eie Hinterließ ihm fein Kind, | förfters Lichtiweg, waren die einzigen 
teinen Erben fo vieler jchiver erimor= ee bei der Irauer- 
bener Schäbe. seit, 
— Golz raffte ſich mutvoll Der Abend kam. Der Vater hielt 
'aus feiner Betäubung empor. Er fein ſchlafendes Töchterlein im Arm. 
derfuchte es, die Laft ſeines Daſeins Marie ſollte es heißen nach der Ver— 
Jetzt allein zu tragen. Nach manchen ſtorbenen. 
-bitteren Kämpfen aelana e3 ihm. Die Oberförfierin, eine runde, qut- 


wetterfeſten Antlitz wandelte raſtlos für die erſten Jahre zu ſich zu neh— 


den eingeſchlagenen Weg fort. Aber 
die Ausſichtsloſigkeit ſeiner Beſtre- r 
bungen machte ihn wortkarg, und die ſuche. Aber Friedrich Golz, einen 
"Einfamfeit daheim tat ihm weh. Bid auf das geliebte Antlig feines 
Sein Herz TIhlua nod immer | Kindes werfend, erHlärte, eher bon 
"parm, und die hellen blauen Augen | feinem Leben, als von dieſem letzten 
ſtrahlien dieſe Wärme nach außen — Pfande ſeines Glückes laſſen zu wol— 
in ein anderes Frauenherz. in. — — 
Marie war die Tochter eines ar-Doch zwei Jahre ſpäter fühlte 
men Bergmanns, der, ſchwer verun— | Geiebrig) Golz, daß der Gram nicht 
glüdt, die Güte feines Brobherrn ans | umfonft an jeinem Herzen genag 
‚rief. Und Friedrich Golz lief micht hatte. Er fügte feinem Teftamente 
-auf fi warten. Er half mit Rat und | felgende Bedingung bei: 
Sat. Und dabei blidte er mit) „Sch übergebe meine Tochter Marie 
Swachfenber Liebe auf die bleiche, zarte | dem Oberförfter Lichtweg und beifen 
Marie. Sie abnte von feinen Wün- Gattin zur Pflege, wofür Diefelben, 
ſchen nichts. Sie fchnute zu dem !iwenn fie ihre Pflicht redlich an ber 
erniten Manne empor mie zu einer | elternIofen Waife erfüllen, ein jähr- 
“rettenden Gottheit, deren Aniee fie im | liches Erziehungsgeld im Betrage 
ſchwerſter Stunde hilfeflehend um- von fünftaufend Mark ausgezahlt er- 
Hammert. hr ganzes MWefen mar | balten jollen.“ 
‚Verehrung und Dankbarkeit. ate 
: Da, vor einem Jahre, an einem | ber Grblaffer aus biefem Leben ab: 
ebenfo nebeligen Herbittage, wo ber | gerufen, nachdem er jein Kind gefeg- 
"Mind mit gleicher Kraft die gelben | net. 
Blätter von den Bäumen jagte, war 


** obwohl ihr Sohn bereits das 


we 


+ 


Sriebrih Golz in das Zimmer zu abermals in dem jet völlig veröbe- 


Marie getreten und hatte Jie mit vor |ten Haufe, füßte die Stleine unter 
Bewegung rauber Stimme gefragt: | Mitleivstränen, orbnete deren Hin- 
„Winit Du mein Weib werden, ges |terlaffenichaft, fomweit ihre Befug- 
Tiebte Marie?“ niffe dies gefiatteten, padte das Not- 
Ahr überrafchtes Herz fehte einen | wendige zufammen, mietete eine Kin- 
Moment aus vor Beftürzung, Iräs | derpflegerin und fuhr mit diefer und 
‚nen negten ihre Wimpern. her Kleinen Marie fchleunigft davon, 
Da nahm er fie in feine Arme. |da fie ihren Sohn zu den Diierferien 
-„Liebe Marie!” fagte er leife, Da= | daheim erwartete. 
‚bei tropfte e3 auch von feinen Wims 
pern auf ihre gefalteten Hänbe. 
Bier Wochen fpäter führte er bie 
ge rau in fein bereinfamtes 


von Friebrih Golz ernannte und 


Bermalter der Unnengrube, — 


ja nod lange und glüdlich 


Ihm ſelbſt 


Gymnaſium mit gutem Erfolge be— 


t 


Kaum drei Monate ſpäter ward 


Die Frau des Oberförſters erſchien 


Das leere Haus bezog alsbald der 


nieder, von ſeinem Lieblingshunde 
| treulich gefolgt. 


„Run, Emmeridh,” fragte Frau 


| Klara beforgt, „it Dir’s nicht recht?” 


| DerOberförfter blieb ftehen. „Was 
foll ich Jagen? Nein, reiht ift mir’s 
nicht!“ 
| _ „Aber bevenfe doch das Geld, die 
fünftaufend Mart jährlich!” 
| „Run ja, das Geld,” wiederholte 
ler fopfnidend. „Du halt ja genug 
| barüber gepredigt, nun frienen mir’s 
ja!“ 

„Aber Rudolph, unfer auter Au 
dolph —“ fiel ſie haſtig ein. „Er ſoll 
und kann davon ſtudiren.“ 


Mun, ſeinethalben gab ich ja auch 


- 
nad, aber brauchen tut er’3 cbenjo 
|mwenia, al3 wir es nütia haben; 


es 


hätte auch To gereicht. ch Tehe nicht | 


lein, weshalb der Burfche es beifer 
haben Toll, al3 fein Vater. Habe 
mich auch .einfchränfen und durch’ 
Leben ſchlagen müſſen und es doch 
zu etwas gebracht.“ 

WWenn man's aber haben kann ..“ 
| 
antwortung, 
„Denn 
geſagt habe, 
biege ich die 
dieſem Falle 
eigen Fleiſch 
den?“ 

„Das Teſlament, Emmerich .. 
| „Ei was! 
‚tm Haufe, die ung unfere Mühe be- 
Izabli und tun fann, wa3 ihr gefällt 
En danfe Schön! Gehsrchen wird das 
reiche Fräulein, und wenn fie zehn 


Sache auch durch. In 
ganz ſo, als ob es mein 
und Blut ſei. Verſtan— 


+ 
en 


ul 


Söhne haben — mie zum Beifpiel 
Du felbit — Zeter darüber fchrien. 
|Das merke Dir, mein Schak, der 
ı Oberförfter Lichtmeg Fadelt nicht!” 

„Wenn nur der unge fich millia 

in diefen Anhang firden möchte!” 
fiel Frau Klara beforat ein. 

„Das möchte ich erleben, Gern oder 
ungern. Du haft’3 ja gewollt, haft 
alle diefe unnötigen Grörterungen 
mit Gemalt ins Haus gebradt. Nın 
‚find fie alüdlih drin. Uber den 
unaen holt der Kufuf, wenn er zu 


I 
— * 
wagt über unſere 


muckſen 
ſchlüſſe.“ 

„Nun gut,“ ſagte die Oberförſte— 
rin ergeben, während ſie den Ent— 
ſchluß faßte, 


— 


möglich aus ihres Eheherrn Nähe 
fernzuhalten. „Das arme Geſchöpf! 
Ihr werdet es Alle mir ſchon noch 
einmal danken.“ 

„Weib!“ rief der Oberförſter halb 
ernſt, halb ſcherzend, „gib doch der 
Wahrheit wenigſtens einmal die 


Schnell wirkend 

Das ſchnellſte Heilmittel für 
Migräne, Bilioſität und Unverdau— 
uüchkeit iſt eine Doſis oder zwei von 


BEECHAM'S 


PILLS 


ucderaft werlauft, Iu Snantein, 106, 2: 


ins Haus, den Uerger und die Ver=| _ 
“ unterbrach er fie ruhig. | Junge. 

wenn ich einmal Ja zu etmas td 
meibt Du wohl, dann 


— ern te FUNDE, U Millionen hätte und alle Leute, bie | 
Der große, hagere Mann mit dem; miitge Frau, erbot jich, die Kleine, 


fommt morgen Mittag.“ 

| Yrau Klara, deren ganzes Glüd 
|» * * * — * 
in ihrem einzigen Sohn wurzelte, lief 


entzückt aus der Tür, die nötigen chen empfindet, iſt ein ſolcher, allen 


Vorbereitungen zu ſeinem Empfange 
zu treffen. — 

Anm anderen Tage erſchien Rolph 
Lichtweg pünktlich im Elternhauſe. 
Er nahm ſich kaum Zeit, vom Wa— 
gen zu ſpringen, als er auch ſchon an 


der Bruſt der Mutter lag, ihr Geſicht 


mit Küſſen bedeckend. 

Na, guten Tag, mein Bürſch— 
chen,“ ſagte der Oberförſter. „Wol— 
len wir nicht auch einmal hierher 
ſehen?“ 

Der Knabe fuhr haſtig mit der 
Hand über ſeine feuchten Augen und 
nahm eine feſte Haltung an. 
„Flennen wir wieder ein bischen? 
Ifagte der Dberförlier, indem er, ohne 
bie furze Pieife aus vem Munde zu 
nehmen, feinem Sobne die Rechte 
entgegenſtreckte. 

Dieſer ergriff ſie und drückte ſeine 
friſchen Lippen darauf. „Guten Tag, 


“ 


| . ; * 9 a 
| „Rimmt man fi eben die Unruhe | Vater! 


Der Alte nidte, „Komm 'mal ber, 


22} 


yaben! 

Die Oberförfterin war rafch ins 
Haus getreten und erfchien jegt wie— 
|der mit der fleinen Marie auf dem 
| Yrme, 
Rolph 


öffnete vor Staunen den 


.“Mund. 
Eine fremde Prinzeſſin 


„Na, was meinſt 
wer das hier iſt?“ 

„Bleibt ſie hier bei uns?“ fragte 
NRolph, noch immer atemlos vor 
Ueberraſchung. 

Der Oberförſter nickte, während 
‚die Mutter beſorgten Blickes 
Antlitz ihres Sohnes beobachtete. 


Du wohl, Junge, 


das | 


Sieh 'mal, wa? wir hier | 


| derjtehen. Das fogenannte „Stumpf: 
werden” der Zähne, welches man beim 
Eſſen von ſaurem Obſt und derglei— 
Menſchen wohlbekannter Vorgang. 
Hat der Schmelz des Zahnes je— 
doch ſchon kleine Riſſe und Verletzun— 
gen, ſo dringt die Fruchtſäure bis 
zum Zahnbein vor und beginnt das— 
ſelbe aufzulöſen, und die Zerſtörung 
des Zahnes macht raſche Fortſchritte. 
Wie aber können wir unfere Zähne 
vor dieſer unheilvollen Einwirkung 
der Obſtſäure ſchützen? In 


ren Einfluß möglichſt abzukürzen 
ſuchen, alſo nach der Obſtmahlgzeit 


den Mund mit reinem Waſſer recht 


gut ausſpülen, ſo daß auch nicht die 
kleinſten Obſtteile zwiſchen den Zäh— 
nen ſitzen bleiben. Ganz beſonders 
ſoll man bei Kindern genau darauf 
achten, und fie zu diefer hygienischen 
| Daßnahme erziehen. Dann aber fan 
den unfere Voreltern naturgemäß das 


I 


\€ 
} 
| 


zu feiner Döftportion ein Stüd der= | 
bes Schmwarzbrot cifen ließen, denn | 
und Sehr | 
betennen | 


es hieß in früheren Zeiten, 
mit Recht, wie wir heute 
müſſen: „nach Obſt ſoll 
Stück Schwarzbrot eſſen!“ 


..y 


| 

| 

Inife alle Obftrefie von den Zähnen, 
Ifondern das kräftige Kauen, welches 
zu ſeiner Zerkl 
an. Da geſunder Speichel alkaliſch 
ift, bindet er die Säure und macht fie 
dadurch unfchädlich 


empfehlen, namentlich für bie Kinder: 
 Obit und Brot! 
Was nun die Dbftkuren anbelangt, 


i⸗ | 


der | 
Hauptfache natürlich, indem wir ih: | 


Kichtige, indem fie das Sind fiets | 


non ein | 


Da3 Brot fcheuert nicht nur mechas= | 


leinerung nötig if, regt 
leine vermehrte Speichelabfonderung | 


für die Zähne. , 
Alfo tft auch heute noch dringend zu | 


Müffe, 1 Phonographenteile 
jund feidene Kimonos befinden fi 
darunter. 

—-- oo — 


| Briefkaſten. 

J. G. Vark We. Wir lönnen nur wieder— 
holen, daß es gar leinen Zweck hat, beim 
„Brieflaſten“ anzufragen, ob Der oder Jener 
zum Heeresdienſt ausgeboben werden wird 
oder nicht. Darüber entſcheidet in jedem ein— 
selten Fr die Aushebungsbehörde (board 
of ercemption) oder, fall$ genen Diele Ent 
fDeiduna Verufung an den „Diftrict Council” 
| eingelegt wird, diefe Körperfchait. 


He 


Soferb A Jore Anfrage it unllar, da 
Zte nicht angeben, 0b cs fi um eitre Kohn: 
sablımg Bandelt. Au diefem falle bat der 
„Bahlmeifter” micht daS Necht, für feine Mr 
beit $3 in Mbaug zu bringen, Wir alaıben 
au micht, dab irgend eine große Firma dem 
Plirgeftellten, der die Löhne auszablt, aeftat 
tet, ſich für dieſe Arbeit durch einen Abzug 
am Lohngeld bezablt zu machen. Geſchah 
dies doch, ſo beſchweren Sie ſich beim Ge— 
ſchäftsleiter. 

Fred G.-—Rir lönnen Ihnen micht fager 
was jener üÜberelientaler wert if, befragen 
Sie den Münsenbändler Edward Mirhacl, 
140 %. Dearborn tr. 

E 9.— Da der Junae noch nicht 18 Jabre 
alt war, fo hätte er Thre Fimwilligung nötia 
achabt; fchreiben Ste an Gouberneuv Yyranl 
D. Lowden in Eprinafield, II. 

E. 0. DD fih das Rote Sercuy damit De= 
foffen wird, fönnen twir nicht fanen, 
nen e8 ja aber einutal berfuchen 
ren Eie 
haguen 





Denmark.“ 

G R.. 50.Deutſchland bat 
inbalt von 208,780, Frankreich von 
Terad bon 205,800 G$ebiertmeilen, 

Seemann. Selbſtverſtändlich 

Ihrem Berufe nachgehenWir 
Ihnen ſolche Schiffsbauhöfe richt 
machen. 

Fran < ch. 
ein ames Mittel, 
Samendandlung. 

W. S. Webſter Avbe.Wenden Sie ſich an 
den Stadtſchreiber Jaoe in der „City Hall“, 
'£a Galle und Randolph Str. der Ihnen ſa 
gen wird, was Sie unter dieſen Umſtänden 
zu tun haben. 

. B. Das Brandunglück im Iroquois 
Theater ereignete ſich am 30. Dezenber 1903 


Frau H. Hier im Norden läßt man 
die Siwiebeln fo lange, wie mir chen möglich, 
ı auöreifen, bevor mait die Zwiebelfnollen aus 
ı dem Roden aufninımt. Um den Reifnnadpro: 
zeft zu befhleuniaen, meben aber biele bin 
und milden die oberirdifchen Stengel dureh 


einen Fläden 


207,054, 


J l 


namhaft 


nn D „Whale Oil“ 


in jeder 


agegen iſt 
ie erbalten es 


Q 
x 


m 
J. 


| 
| 


| 


| 
| 
| 


| 


| 


| 
| 


Sie lön | m 
Sthrerfje , DON de 


Danifb Med Erob Cocietv, Eoven- | gehören zu diefer Garnitur, für mel- | 


1 


orten | * * 
tünnen , blau für die Blätter und Uehren, ver, 


| 
| 


| 


genſchaft an der Larrabee 


oder | 
Broof, in 
Pond auf Trlafen 


gezogen. vol 1 29 
⸗ 


les Quart 


mel oder California 
CTognac Brandyh, Fl. 

Galifornia Börtwein, 
die Gallone 


gelagert, 100 Gunndy 
Vrof, Sallone au 
TI Kiy. Bere Rye, 


100 Prof, doll, Qt, 


74e 


3.19 109 


98c | 


Stickmuſter. 


Zwei Deckchen für einen Brotteller, koſtet mit dem nötigen Zubehör an 
nen nur das obere beſtickt wird, Glanzgarn 35 Cents. 

Man bekommt das Stickmuſter in der 
Stichmuſter-Abteilung der „Abendpoſt“, 
225 W. Wafhington Str. Bei Bojthe- 
ſtellungen wolle man 5 Cents für Porto 
beifügen. Checks und Money Orders 
ſollten an „The Abendpoſt Co.“ aus⸗ 
und! geftellt werben. 


che Kreugzitich zur Ausarbeitung an- 
gewendet mird. Die yarben find| 
berjchievene Schattirungen blau; Heil- 


Reit der Verzierungen bunfeiblau. 


Das Mufter Nr. 1103 ift auf weis 
tem Broidermeave aufgedrudt 


Nom Grundeisentumsmarkt, 


Mode - Neuheiten. | 


Unterrod. 


Str., 120) Man fann, wie man au der Ab- 


Nenes Ferniprehamt en Larradee Str., | 
Fabrifsan er Tulterton und Racinellve. 


“| 


Die „Chicago Telephone Co.“ | 
bat Sames und MacDonalds Yie- 


Be⸗ 


die Kleine ſo viel als 


„Deine Schweſter iſt es,“ ſagte er 
dann kurz. „Wir haben das Waiſen— 
‚find aufgenommen. ſt 


Y 
in 


Du wirſt ſie be— 
handeln wie Deine Schweſter.“ 

Der ſchlank gewachſene Knabe mit 
den dunkeln, krauſen Haaren und den 
hellen, braunen Augen nickte gehor— 
fam. Die Kleine kam ihm vor tie 
eine Wachsſspuppe im Schaufeniter, 
die er zur Weihnachtszeit ſo oft be— 
wundert. 
Mutter,“ 
heißt ſie?“ 
| „Marie,“ 
gerührt. 
Das Kind, welches bis dabin un 
berwandt auf die Erjcheinung des 
Sinaben geblidt, marb beit Nennung 
‚feines Namen lebenbia. 

„Marie!“ mieberholte er läcelnd. 

Da lachte die Kleine mit und 
| ftredte beide Aermchen nach ihm aus. 
lnmwilltürlich trat er näher. he er 
'fich’3 verfah, umtlammerte fie ihn 
Iımit beiden Händen und Hing feit an 
‚feinem Halfe. 

Rolph Lichtweg ſtand äußerſt ver— 


fragte er leiſe, 


„wie 


ſagte die Oberförſterin 


legen da. Er errötete über und über. Geſchäftsleute von Auſtin ein Piknik 


rm 


. 


„Nun, Kunge!” rief der Oberförlier 
(lachend, „gebrauche Doch Deine Arme. | 
— Gib fie ihm, Mutter!“ 


Die Dberförfterin trat zurüd. 


ifo Tann man fie entjchieden für bie 
Zähne ungefährlicher machen, wenn 
man die Fruchtſäfte, wie es allmäh— 
lich Brauch wird, dem maſſenhaften 
Verſpeiſen der Früchte vorzieht. Dieſe 


ati 


Dbitfäfte find durch ein befonderes | 
| Derfabren in ungenohrenem Zultande | 
Ifonfervirt und befiben die heilfamen | 


| 


Eigenſchaften, ſchädigen aber nicht ſo 
ſehr die Zähne, da ſie mit ihnen nur 


oder mittels eines Glasröhrchens auf— 
geſogen werden können. 

Wo Magen oder Darm den Genuß 
rohen Obſies nicht vertragen, ba 
Imüffen aefochte Früchte, Kompott 
mit möglichſt wenig Zucker in Anwen— 
dung kommen, und man läßt es vor 
ſoder nach den Mahlzeiten und auch 
ſonſt am Tage, wenn Appetit danach 
vorhanden iſt, verſpeiſen. Zur Stil— 
lung des ſommerlichen Durſtes gibt 
es wohl kaum ein beſſeres Mittel, 
als ſolches wenig geſüßtes Kompott 
mit reichlicher Sauce. 

— 


* In Glenwood am Fox River 
wird übermorgen der Verband der 





abhalten, wozu die ganze Bevölke 
rung des Städtchens eingeladen iſt. 
Alle Geſchäfte in Auſtin werden ge— 


ſchloſſen ſein. 





Da hielt Rolph die Kleine allein 
auf dem Arm. Sie hüpfte vor Ver— 
gnügen und küßte ihn nach Kinder— 
art mitten auf Naſe und Augen, daß 
er hell auflachen mußte. „Närriſches 


dom Vormundſchaftsgericht beſtätigte —— irgend einet Medizin derwenn. Ding, was fällt Dir ein!“ 


(Fortfegung folgt.) 


* Auf der Höhe. ver 21. Straße 
wurde gejtern Abend die Leiche von 
MWadislam Siemelet, Nr. 3357 Fist 
Straße, der feit einer Woche ver- 
fhmwunden mar, auß dem Fluß ge: 
zogen. Ein Verwandter Siemelet3 
identifizirte den Toten, 


fürzere Reit in Berührung fommen, | 


Walzen mit einer febr feichten Walze oder mit | 
einem leeren Faß. Das darf aber nicht cher | 
aefcheben, al& bis der oberirdiihe Weitantteil| hei ] 


Fuß füdlich von Wisconfin Str., 96 bildung fieht, biefes Kleidungsſtück 
97.5 Fuß, zu nicht genannten |vermittels Siiderei noch bebeutend 
getauft für gefchäftliche |verfchönern, natürlich fann man e3 
auch gerade fo gut ganz einfach her— 

Der untere Rand mißt 21, 


als | 
| 


> 


den 


der Zwiebelpflanze guf entwickelt iſt. 4J 
0 
Betty R.Um Jöre beiden erſten An— | Freie 
fragen au beantworten, müften mir Tropbe: | Smede. 
tennabe befiten, die ums leiter ahaebt, e - — f 
Nas ein öfterreichifcher “perleitnant An der Nordoitede der Sulferton | felten. 
Gane men wir nicht. und Racine Ave. läßt die „Stand⸗ — 
Frau Sch Wenn Sie Manun wegen — — 6 a |! 
Verlafiens anf Scheiduna berilagen mollen, fa | ard Gap and Seal Co.“ ein — | 
ı müffen Sie siwei Nabre lana warten von dem| nhtedn ar I00 het 160 Fu Raum 
ı Ratuım am aerehret an dem er Tie derlien: | gebäu eauf! 0 bei 16 SuB > 
| bie Höhe des Nährgeld«s fett dann der Richter | aufführen; es mird $150,000 fotten. | 
feft Wir tnütrden Rhnen raten. fih ar das | 2 = * 54“ 
———— Eourt of Domeftie Relatios Die „Woodlawn Theater Co. 
in der @tadtbelte, Ca Calle und Ramdoind | . =: : a 
Ztr., zu wenden, dad den Mann borladen und | hat von Alexander Simpfon die an- 
een mird, für Sie und hr Sind zu | arenzenden Liegenſchaften auf der 
„1988. «— Meine Bant in der Meit ift goſelnt Südfeite der 63. —— | 
iher, am allerwenigiten aber eine Pribats | ſtl re 4 dei 
banf. Zie fönnen Jör Geld ja in die Voſt weſtlich vom Drerel Boul., 4° | 


‚ Toarfatfe einzahlen, die allerdings nur 2 Bro 
ı zent Binfen zahlt, 

| 

| * * * 
NMechteanwalt Henry B. Hehzer, 
Walhinnten Strafe, Zimmer Nr. 510, 


nachſtehende Auskunft anf 
Unfranen: 


cs’ wer 
sin 
ihm übermitteite 
€, 9. — Ir Tachtvertran ift ailtin, note- 
rielfe Beglaubigung ift nicht erforderli, dech 
wäre ed ratfam. wenn auch nicht nntmendia, 
bei der Ianaen Tauer den Bortrna im Grund— 
| Eirchamt eintragen zu laffen, Solite das Land 
für öffentliche 3imede verivendet merden fo 
würde ſich das Entetanungsverfahren auch 
gegen Sie richten und dann ſollten fie fih an 
‚ eiren Anwalt wenden, Der Anwalt des Land: 
| befiper3 fan nicht auch Cie berireten Die 
Ahnen ımd die dem Landbefiker aufommenbe 


| 


| 
| 
| 


125 Ruß, auf der Nordieite des 69. 
Place, 130 Fuß weitlih vom Drerel 
Noul., 131 bei 124 Fuß, und anı 
der 63. Straße, 205 Fub ieitlicd 
vom Drerel Boul., 24 bei 125 Fuß, | 
erworben. | 

Samuel Mefiinger bat jeinen bis | 
2006 laufenden Padıtvertrag auf| 
Kohn ®. Adams’ Grumditüct auf der | 
Südfeite der Wafhbington Str., 40 | 
Fuh öftlich von Franklin, 40.5 bei! 
90.5 Fuß, an Oscar E. Hagen ver- | 


Entfhüdiaung mürde jede für fich feltgeiekt 
werben, | 
NE m. nins * Menn die Rinfen einer | 
ı Hnpothel am Fälligfeitstage nicht beaablt mer: ! . . . : 
den fo erhält dadurch der Hnpotbefenbeiiter | TED Norf hat die dort ebenjo wie 


I nicht da& Recht, die Micten bot den Nemob-! ; er: 2. x 
nern au erheben. Diea lann erft a a m Chicago —— 2 u 
arbigen e⸗ 


ſetung eines Mafſeberwaſters durch das Fe. Unterbringung der 
völkerung teilweiſe gelöſt durch An— 


riß*3t deſchewn Wenn Ihre Mutter fterben 

Erabi di sennen ‚tbre Erben und nicht bie | i 

— Die Wiiete einziehen, . Ifauf bon Sechs eleganten Miets- 

‚ _EtinUnmiffender — Gefeglich ift die! ; 9 

| Entfernung awifchen den GSeleifen einer Rabn fafernen mit aufammen 306 Moh- 
nungen an der 141. und 142 Str, 

zwifchen Siebente und Lenor Ne., 

zu $1,300,000. Für arme Neger 


md einem Mobhnbanfe nicht t ichri 
| doch müſſen die Geleife fo * De uk 

find diefe Wohnungen allerdings zu 
teuer. 


fein Zeit des Rollmateriald über die Grenze 
de3 Pribateigentums berüberragt, 
Way 


kauft. | 
Ein Soundifat reiher Neger in! 


| 


RN. M — Da der Hauswirt Ihren bie Lie- 
ferung don Samen beriprohen bat. fo muß er 
dafür bezahlen. Cie haben nidhts mit der 
Samenbandlung zu tun, 


Für Größe 24 braudt man 214 


Yarda 45 Zoll breites Flouncing od. 
\einfahe? Material. 


Schnittmuſter Nr. 7694. Größen: 


122 bis 36 Zofl Taillenmaaß. 


— 


Ehnittufter find unter Angabe ber 
gewünidhten Bräße und »cr betreffenden 
Nummer gegen Giniendung von 10 
Cents zu beziehen durch bie „Modenstei- 
lung der Asenbpoit“, We _ 
Barbington Str., Chicaas, Il. Cheds 
und Monehorderd follten auf „The 
Ubendpoſt Co.“ ansgeitellt werben, 
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für Säuglinge und Kinder. 
Mütter wissen, dass 


echtes Gastoria | 


® Nähere Ginzelpeiten über die jüngfie 
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Banditenjtreidhe. | Gefud zurüdgejogen. 


Stehlen einen Sraftiuegen und zogen Mtionäre und Berwaltung der Push 
angeblich anf Raub aus. Stores vertragen fidh wieder. 


2 * £ ” . 

Drei Serle, die geitern Abend den Die Unftimmigfeiten zmwifchen ber 
ent n des TSrant Walker, Nr Verwaltung der Puab Stores Eo. 
Kraftwagen des Frant Balter "SE. | un den Aktionären find geftern in 
715 Aldine Sauare, ftahlen, jtehen | .. Au g 
im dringenden Verdacht, die Halun- |EINET Konferenz der beteiligten Per- 
ten zu jein, die zwiichen Mitternacht fönlichteiten überbrüdt worden; man 


und ein Uhr Morgens drei Straßen: 
sänger überfallen und ausgeplun- 
dert haben. Um balb zwei llhr | 
Morgens wurde einer der drei Sin: 
alien des geitoblenen Wagens ber 
baftet. Die Spieijgeiellen des Haft 
lings, deren Namen die Polizei vor: 
erit geheim bält, jind entfommen. 
Die Opfer der Mutobanditen jind | 
Louis Thorpe, Nr. 819 Eaitwood 
Ape., Louis Karnuk, Nr. 4811 She 
ridan Road, und W, Comitod, 
Nr. 5332 Sienmore Ave. Thorpe 
wurde bor jeiner Wohnung uber 
fallen und um $12, jowie Quittun- | gen nicht erfüllt würden. Diefe Yor- 
gen über $170, die er auf einen|; 
Kriensanleihebond anaezahlt hatte, 
erleichtert. Narnuf wurde an sten 
more und Xawprence Mve. geitellt 
und um $7 beraubt; Comitod büßte 
$2, jowie feine Taidyenuhr im Werte | für eine Poftverfandtlifte erhalten 
bon $125 ein, \baben, zurüdgegeben werden würden. 

Vor feiner Wohnung Nr. 4617) Die Bank of Commerce and Sap- 
Reacon Straße wurde geitern Abend |ings, Nr. 30 Michiaan Ape., ift ge: 
der 
Randall von zwei Wegelagerern |lagen murben nicht angenommen, 
binterrüds niederaeichlagen und um aber die Einleger, die ihr Geld ab- 
einen Diamantfnopf im Werte|beben wollten, erhielten es. Präfi- 
von S1000 beraubt. 


tannt gemadt. Anwalt Nadion, 
Vertreter der Gebrüder Whitnah, die 
ben Antrag geftellt hatten, erklärte, 
daß dieſer nicht damit begrün- 
det aemweien, dak die Puah Stores 
banferott feien, fondern den Zweck 
verfolgt habe, die Interejfen der An- 
traafteler durch den Maffervermwalter 


“2 
—«⸗* 


das Verſprechen gegeben wurde, daß 
die 31,250,000 in ⸗Aktien, welche 





ſeiner Betäubung erwachte, waren | die Bank vom Staatlichen Bantprüfer | Sonden abgeichnitten 
mor=| 
den fet, vorläufig würden aber feine | 
Einlagen angenommen, bis gemilie | 
mit der Reorganifation im Zufam: | 
erledigt 
anderen Bantgelchäjte | 


dic Raubaeiellen über alle Berge. als zahlungsfähig anerkannt 
Die Bolizei bat fidh bisher vergeblid) 
bemübt, ihrer babbaft zu werden. 

Non zivei Männern, die ibm vom 
Seichäftsviertel aus Dis. vor feine 
KWobnungstür actolgt waren, wurde 
D. 5. Blafelv, Nr. 4880 Windeiter 
ve,, überfallen und um $.50 und 
die Taichenubr beraubt. 


menbang ftehende Dinge 
ſeien. Alle 
würden, wie gewöhnlich, abgewickelt 
werden; die Abhebungen von Ein— 
lagen ſeien nicht bedeutend. 
Stadtkämmerer Pike erhielt von 
der Bank einen Check über $25,000, 
die Summe, welche die Stadt hinter— 
legt hatte. | 
Ruſſell hat das Mitienkapital faft 
unberührt gefunden, und fagt, da 
die Mftionäre den Nennwert ihrer 
Attien erhalten könnten. 


Stanley GBanlif, Nr. 1448 W. 
Walton Straße, der fett mehrere 
Wochen von der Polizei unter der | 
Anklage geſucht wurde, ſeine Gattin 
ſchwer mißhandelt und mit dem— 
Tode bedroht, ſowie den Bäcker W. 
Prezwoznik. Nr. 945 Milwaukee 
pe, im Verlaufe eines Streites 
niedergeſchlagen zu haben, fiel erſt 
geſtern Abend, nachdem ein von 
Clyde Reamington, Nr. 3424 N. 
Kolmar Ave., bedtenter Kraftwagen 
ibn überfahren batte, in die Hände 
der Sälher. Der Mann, der Quct- 
ihungen, Schrammen und einen 
Beinbruch erlitt, joll nad feiner 
Entlafiung aus dem Bojipital ge- 
riditlich belangt werden. 

BEER EEE 
Zeidhe geborgen. 





(eat gemeien feien und nicht hätten 


fie gebraucht murben. 

Zahlreihe Einleaer der Bank von 
Graham & Sons fanden fi ge— 
fern dort ein, nachdem Maffever: 
walter Niblad befannt aemadıt hatte, 


reichen müßten. 
beizufügen, 
20. Auauft hat. 


— — — 


Ihr gutes Recht. 


Die Leiche des geitern, mie berich- 
tet, im Nordarme des Fluffes er= 
trunfenen Jungen ijt geborgen und 
als die des zwölfjährigen Frant D3- 
lemsti, Nr. 1506 Fleetmood Straße, 
identifizirtt mworden. Prant mar 
beim Ungeln in den Fluß geruticht 
und vor den Auaen feiner beiden Be 
aleiter und Spielaenoffen ertrunten. 


Auch gewöhnliche Sterbliche 
Seeſtrand in Highland Vark benusen. 


dem „gemeinen“ Volk ſcheuen, hatte 
vor mehreren Wochen die Park— 
behörde in Highland Park diejeni— 


— —7— —sz 


+ 
+ — 
* NickELRATEROAD $ 
- > 
rss —ïî · 
Excursions 
Chicago nad New York und 
zurüd Ar 
Chicago nady New Nork und 
zurüd, ein Weg über 
Waſhington 
Chicago nach Boſton und 
zurück * 
Chicago nach Buffalo oder 
Niagara Yalls und zu- 
rüd 
Dit Obfervation-, Lefe-, Rube-, Schlaf: 
und Stendard-Schlafwagen nad 


New Yorl. 
hr} 


finden, für „tabu“ erklärt, d, 5. fie 
für das Bolf geichlojien. Als nun 
vorigen Sonntag Mitglieder der hie- 
jigen Paulütenfiedelung einen Aus- 
flug nach dem Vororte machten und, 
da fie jenen vorerwähnten Beichluß 
der dortigen Barfbehörde nicht fann- 
ten, fich auf einem der gefchloffenen 
Teile des Seeitrandes niederlichen, 


ſtalt 
und erſuchte ſie, ſich ſchleunigſt zu 
packen. Frau Edward O MeDonald 


leiſten. Sie wurde nach kurzem 
Kampfe verhaftet und geſtern dem 
dortigen Richter Moſes vorgeführt. 
Sie beſtand auf Aburteilung durch 
eine Jury. Von dieſer wurde ſie 
nach drei Minuten währender Bera⸗ 
tung glänzend freigeſprochen. Die 


—— —— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Ticket Office 
West Adam Str, 


beichloß, den Antrag auf Einfegung 
eines Maffevermwalter3 zurüdzuziehen. | N 
Dies wurde nach der Konferenz von ‚den 30—40 Leichen von bei der Ey 


su befhüben, fall3 deren TForberun: |? — 
> HUB * ferte ſich, nachdem er den Arbeitern 


befohlen hatte, ſich in Sicherheit zu 
der Konferenz erfüllt worden, indem 


4 BL Te F — en — * Mi 
& ö 
; , ! x x © 7 


Dreissig Jahren 


anfündigte, daß er gegen zehn Per- 
ſonen noch ſchwebende, ähnlidhe An- 
klagen niederſchlagen laſſen werde. 
Der ganze Seeſtrand in Highland 
Park darf alſo hinfort von Reich 
und Arm unterſchiedslos benutzt 
werden. 
Seine 
* Morgen wird vor Rider 
Billiams im Countygeridht die Ver- 
bandlung der vielen Einwände gegen 
die legtjährige Steuerumlage be- 
ginnen. 
— 12 


| Furchtbare Erplofion. 


Londoner Rataitrophe. 


Heber eine jhhredlihe Explojions- 
Katajtrophe, von der unlängjt die 
Umgegend von London heimgejucht 
wurde, werden jeht folgend« Cinzel» 
| beiten beröffentlid)t: 
| 


Am 19. Januar abends gegen 7 


Uhr brady in einer Fabrik im Oſten 
von Xondon am fer der Themis, 


Idie zur Raffinage von Erplofivitor- | 


fen Berwendung findet, ein Brand 
aus. Glüdlicherweije vergingen vi» 
nige Minuten bis zur Erplofisn. 
Biele Arbeiter und Mrbeiterinnen 
fonnten jich jo retten, Es jcheint, 
dag ale GErplofivjtoife der Fabrik 
in die Luft geflogen jind. 
brif wurde völlig zeritört. 
Erplojion braden Brände 


Nach der 
in den 


aus, namentlid” in einer bedeuten 
den Mehlfabrif. Die Heftigfeit der 


Exploſion wurde auf eine beträdht« | 


| licye Entfernung veripürt, Drei 
Reihen kleiner Häujer in der Nähe 
der HYabrif wurden fait völlig zer. 
jtört. 
bedeutenden Cchyaden. Bmwei Bom- 
Der Oberche⸗ 


miker der Fabrik und eine gewiſſe 


den Anwälten Fred D. Jadfon? Ro- pPloſion V 
‚bert €. Turney, Charles M. Haft | Ferner find zirka 100 Schwerver- 
und Blum, Wolffohn & Blum be: | legte zit verzeichnen. 


ı 28 


Anzahl Arbeiter twurden durd die 
Erplojion getötet oder unter den 
Trümmern begraben. Der Muni— 
tionsminiiter teilte mit, daß die Er- 
plojion die Munitionserzeugung in 
feiner Weile jhädigen werde. Der 
Minijter und mehrere Beamte be- 
judhten morgens die Unglüdsitätte, 
|&3 wurden bereit3 alle Maßnahmen 


plofion zu begegnen. 


| getroffen, um den Folgen der Er« 


ie amtlich mitgeteilt wird, wur- 


y 


erunglüdten aufgefunden, 
Weitere 21 
| Opfer der Erploiion jind ihren Vers 
legungen erlegen. 
der Toten beträgt damit mehr al3 
150. In den Kranfenhäuiern liegen 


| * 
112 Verletzte, 200 Perſonen wur⸗ 


den leichter verletzt. 
Angell, Oberchemiker der 


I 


I 


derungen find nun, mie e3 heißt, im | 


\ 
| 
I 


DSames U. PBugh und Fred Lunbin | er e | 
Puc 4 Illmgebung tt nody nicht beitimmt; 


ommifitonsbändler George)|ftern wieder geöffnet worden; Gin: | 1 Ira 
fen die Mmbulanzen und PBompierä | 


Staatsrechnungsprüfer | 


| arbeiten 


die Ausdehnung des Unglücks und 
| 
| 
| 


Yabrif, die in die Xuft jprang, op- 


bringen, indent er nad) dem Brand- 
berde zurüdfehrte, um an den Yöjd)- 
teilzunehmen. Die Zahl 
der Toten in der Fabrik und in der 


da jedoch die Arbeiter rechtzeitig ge— 
warnt wurden, iſt die Zahl der Op«- 
ter nicht jo beträchtlich, ald3 mai be- 
fürchtete. Nach der Exploſion tra— 
lin großer Anzahl ein. Immerhin 
wieſen die Londoner Pompiers, da 


Als er aus dent W. F. Van Buskirk ſagte, daß | die telephoniihen Berbindungen mis | forgt. 
eine 


waren, 
Verjpätung von 115 Stunden auf, 
Die Bolizer und die Iofalen VBehör- 
den verichafften den Bewohnern der 
Säuier der Umgegend der Yabrit 
provtioriihe Wohnungen. Gemitiie 
Sandelshäujer jandten den VBehör- 
den Geldjummen, um die Opfer des 
Unglüfs zu unterjtügen. Am Mor- 
gen ließ ji der König gemam über 


die Zahl der Opfer erfundiaen, de 
nen er jein Peileid ausiprad. 


2 


| Frankreich und der linterjechont- 
| krieg! 


Die Bank 
ſei geſchloſſen worden, weil die Gel-— 
der in langfriſtigen Darlehen feſtge-⸗ 
mit 
flüſſig gemacht werden können, als 


daß ſie bei ihm ihre Forderungen ein⸗ 
Er hatte vergeſſen, 
daß das Zeit bis zum 


bürfen | 


Auf dringendes Erjuchen reicher | derhindern fönnen, . : 
Anvohner, die jede Berührung mit | —— — e. 
ſollte alle Handeisſchi 


gen Teile des Seeſtrandes in jenem 


Secverkehr 


Zus Pariſer Journal vom 15. 
Januar ſchrieb, Deutſchland drohe 
einem verſchärften Unterſjee— 
bootstrieg. Es gelte auf der Hut 
zu ſein. Der Aktionsradius der 
Unterſeeboote werde immer größer, 
und bald würden dieſe wohl im 
Südteil des Atlantiſchen Ozean, 


vielleicht ſogar im Indiſchen Ozean 


Deutſchland werde mit 
ſeinen U-Vooten wohl kaum' 
Blockade brechen können, aber es 
wäre kindiſch, zu leugnen, daß die 
Störungen, welche die U-Boote im 
verurſachen, beunruhi— 
genden Umfang angenommen haben. 


erſcheinen. 


aß immer größe— 
Man 
mit zwei 
Geſchützen und Torpedos, ſowie mit 
ganz geſchulter Mannſchaft ausrü— 
ſten, damit der Kampf mit den U— 
Booten aufgenommen werden könnteoe. 


Die Far | 


Depots und Fabriken der Iimgegend | 


Andere Immobilien erlitten; 


Tie Gejamtzayl 


die | 


le Gegenmaßnahmen hätten nicht 


— Ziehung der Dienſtpflichtigen erfolgk, 
Seid ſparſam mit Obſt. ———— ob fie gezogen find. 
Viele VBehörten wurden mit telepho- 
nifchen Anfragen überfhwemmt und 
appellirten an die Regiftrirungsbe- 
börde um Hilfe. Diefe machte datauf 
aufmerffam, daß die Lilten der 
Dienftpflichtigen in jebem Aushe— 
bung&bezirt ausgehängt find, und 
diefe fich,in den Hauptquartieren ein= 
finden und felbft nachjehen follten. 
Bedroben Dienjtpflichtige. 

Sn einigen der Aushebungsbezirte 
war der Andrang in den Hauptquar= 
tieren fo ftarf, daß die Polizei zu 
Hilfe gerufen werden mußte. Im 
Hauptquartier des 35. Bezirt3 be 
drohten Dr. 3. U. Stevenfon, Mit: 
glied der Aushebungsbehörde für den 
Bezirt, und fein Sohn Harıy E. 

Stevenfon die Menge, die Zutritt 
— EARSES | DON — ig er 
3 30 einer Flinte und einem Revolver. 
| Sturm der Gutrültung. Zwei Dienftpflichtige erklären, er 
habe ihnen gedroht, er werde ihnen 
bi nn „ö ESTER e | ,‚ went 
| Bricht im Senat über Schägung der — ee 
Bevölkerung der Norditaaten los. | Sein Sohn mit einer Militärmüte 
| E lauf dem Kopf habe ihnen mit einem 
|Ntevolver gedroht. Dr. Stevenfon 
erklärte fpäter, er fei müde und abae- 
fpannt gewefen und habe der Menge 
der Dienftpflichtigen bedeutet, an 
jeinem anderen Tage wieder zu kom— 
— Mitglied einer Anshebungshehörde| men. Dann habe er ihnen mit einer 
bedroht Dienitpflichtige mit Revolver. | ungeladenen Flinte gedroht. 
— — = e Merl 
; u „c.. | bungsbezirts im Independence Par 
‚Ein Sturm ber Entrüftung über | in = 57 Ward eu Andrang 
die bon der Bundeszenfusbehörde ge ebenfalls ungemein 
lieferten Bevölkerungszahlen, auf fang Charles Glennon, Mitglied der 
Orund deren die Zahl der einzu: |Martbehörde, erft nach längerem Zus 
ziehenden Dienjtpflichtigen feitgefeßt | reden, Ordnung in die Reihen der 
werben ſoll, brach Nachrichten aus anfragenden Dienftpflichtigen zu 
Wafhington zufolge.geftern im Bun- | bringen. 
besfenat aus. Die Ueberfhägung| unterfuchung des Lebensmitteltrufts. 
— Chicagos um gZrancis J. Heney, der neue Gene— 
— J ne = ralanwalt der Bundeshandelskom— 

(SR Imiffion, tündigte geftern in Los 
wieſen daraufhin, daß. rg Chicago Angeles an, er werde mit ber Unter: 
Dutzen de anderer Städte des Nor— fuhung bes angeblicen „Irufts“ im 
dens behandelt worden ſeien. Es Lebene mineln beginnen, ſobald er 


wurde darauf hingemiejfen, daß im|;: 
ge a — ſeine Beſtallungsurkunde erhalten 
Verhältniß zur Bevölkerung in den habe, und war merbe er in Chicago 


Norbitaaten mehr junge Leute zum anfangen. hm werben %. ®. Da- 
Kriegddienft eingezogen werden wür= |. mer: Nr: 

: Zi ⸗ vies, Mitglied der Kommiſſion, und 
ben alö in den Südftaaten. Gena= |; eiches Hilfsperfonal zur 
Itoren verlaſen die Bevölkerungs— — — En 
Ihägungen für die Südftaaten, die . Reben. 
feine Zunahme, dagegen häufig eine Bei der Arbeit getötet. 
Abnahme zeigen, mährend die für ig 
| bie Nordſtaaten rieſige Zunahmen Wie ſchon geſtern kurz berichtet, 
en = en — wurde der ſtädtiſche Elektriker George 
aaten im Senat verhielten ſi 
ſchweigſam. Die Schätzungen ſind während er an der Brücke an Madi— 
vom Direktor der Zenſusbehörde ſon Straße 
Rogers von North Carolina, einem beiten beſchäftigt war, zu Tode ge— 
“Ohm Kain Ace vi be een el 

i ( r en er benützte, auf einen freiliegen— 
Oppoſition und kritiſirte die Haltung | ben Draht der i 
der Bundesregierung aufs jchärfite. |ftieß. George Tiederman, Nr. 2119 
Er brachte einen Antrag zur Annah- | MWaveland Uoenue, fein Gehilfe, er- 
m zn — — hielt ebenfalls einen ſtarken elektri— 
ert, te ebvoölkerungsſchätzungen en Schlag, wurde aber nicht ver— 
vorzulegen, auf Grund deren die * nu. . 
einzelnen Staaten ihren Anteil am 
Heer ftellen müffen, und eine Erflä- 
rung zu geben, wie die Bunbeszen: 
ſusbehörde zu dieſen Schätzungen ge— 
kommen iſt. Dem Ausbruch im Se— 
nat folgte ſchleunigſt eine Konferenz m wre . F 
zwiſchen dem Direktor der Zenfusbe- Mundelein eine Herberge für hei— 
hörde Rogers und Beamten des matloſe Knaben eröffnet werden. 
Kriegsminiſteriums. Obwohl Ge— Bei einer geſtern Abend im LaSalle 
neral Crooder, Generalprefoß der Hotel abgehaltenen Sitzung des 
Armee, und Rogers behaupteten, daß bierten Grades der Kolumbusritter, 
tein Gemeinmwejen benachteiligt mwer= | der hier 3000 Mann jtark iit, ber- 
‚den mürbe, waren fie doch offenbar pflichteten jih die Teilnehmer, je 
über den Sturm de3 Unmilfens be-|$100 für die Crridtung des 
Heims beizujteuern, In eine ge- 
tern Mbend aufgelegte Lite zeichne- 
ten fie bereit3 $15,000. 


Verlauft in handlichen Säcken 
und Nartond 


Eingemadte Brombeeren 
erfeten koſtſpielige 
Gerichte. 
„Verſüßt es mit Domino“ 


| Grannlirt, Tablet, Ruder, Gonier- IR 
| tionerd, Braun, ö 


' Süden angeblih bevorjugt. 


I 
| 

Auf Grund dieſer Ueberſchätzungen wird 
| Zahl der Dienſtpflichtigen feitgeicht. 





ee 
Ein inabenheim. 


NKädıiten Monat wird 
|Randolph und Desplaines 


an Nord 
Str. un- 








Nicht nur Mitglieder des Senats 
| haben fi) über die angeblichen Un- 
 aerechtigfeiten befchmert, auch Staat3- 
‚ oberhäupter wie Gouverneur Lomden 
bon llinois und Gouverneur Good- 
rich von Indiana haben darauf hin- 
| geiviefen, daß die Schäbungen der 
| Benölferung ihrer Staaten nicht der | 
| wirklichen Bevölferungszahl entfpre: 
hen. Auch Major B. M. Ehiperfield 
bon Canton befpradh die Befchmwer- 
den, die von Kllinot® und Chicago 
erhoben worden find, mit dem Gene- 
ralprofoß. 
Chiperfield berichtet. 

Major Chiperfield berichtete ge— 
ſtern an Generaladjutant Dickſon die 
Reſultate, die er mit ſeinem Proteſt 
erzielt hat. Danach wird die Zahl 
derer, die in Illinois und Chicago 
eingezogen werden, auf Grund der 
zu hoch angeſetzten Bepölkerungszahl 
feſtgeſetzt werden, doch ſoll die Sache 
im richtigen Augenblick wieder gut 
gemacht werden. Major Chiperfield ni r e 
dies ben Generalabjutanten an, bie — — — — ver 
Vorarbeiten auf Grund der zu hohen ſprochen werden. Air Erfrifchungen iſt 
Schätzungen vorzunehmen. Er werde aufs Veſte geforge neue Mitglieder 
ihm fpäter einen mündlichen Bericht | werden an dem Abend aufgenommen. 
abſtatten. 
| Erhalten zweimonatige Ausbildung. 


Meiteren Nachrichten aus Waſh— 


Der Grandjury überwiejen., 


Richter Fr, dem geitern Nachmit- 
tag im Familiengeriht Frau Cora 
MWebiter Nr. 11117 Wallace Straße, 
und Yohn Engel, Nr. 11114 Parnell 
Avenue, die Eltern deg Zimilling3pär- 
chens vorgeführt wurden, das fie vor 
einer Woche im Jadfon Bart aus: 
fegten, übermies te den Großgefchmo- 
Irenen. Der Vater von Frau Web: 
fter ftellte Bürgfchaft für feine Toch- 
ıter, Engel verblieb in Haft. Die 
Smillinge befinden fih im St. Bin: 
cent Findelhaus. 

— 
Bevorfichende Bergnügungen. 


die 
Late 


Am heutigen Dienſtag wird 
Plattdeutſche Gilde 
View Nr. 3 
ſtalliren. Alle Mitglieder, Freunde und 
Bekannte ſind gebeten, daran teilzuneh— 


liebte 


Pilnik, verbunden mit großem Preis— 
ington zufolge wird die National— iegeln, I Ereelfior Barl, Irving Park 
garde nicht nach Frankreich entſandt — da ee 2. 
2 fie st ündli Er er 3% Dre, un ee 
werben, bis fie eine gründliche ziveiz | die Perſon. lle Mitglieder, Groß- 
— — 4 den Diet — ‚reunde * — —— 
einigten Staaten erhalten hat. Dieſe geladen, ſich einen der vielen und ſchö— 
Yntivort gab das Kriegsminifterium | nei Freife, welhe in der Segelbahn zur 
| x * Verteilung an die Gewinner kommen, 
geſtern auf Gerüchte, daß mehrere zu erwerben. Das Komite hat alle Vor— 
Abteilungen der Nationalgarde ſo— 
fort nach der Mobiliſirung nach 


bereitungen getroffen, um den Gäſten 
mit feinem Eſſen und guten Getränken 
Europa entſandt werden würden. Die 


aufzuwarten, auch wird es an Beluſti— 


ftarf und es ge- | 
| Li 


8 9 2229 — 
Henderjon, Nr. 2338 Walton Straße, | u ee Pe ee 


* ſtützungsverein veranſtaltet am 
mit Ausbejjerunasar= | 


! 


| 





| 
I 
I 
| 


| 


I 


| 
| 


I 


| 
| 


Starfjtromleitung | 


| preife werden zur Verteilung fommten. ! ZZ! — — 
Preiskegeln, im Exzelſior Park, Irving— 





Iter dem Patronate von Erzbiſchof 


| 


ihre neuen Beamten in= | Kohlmann 


men. Da nah der Nerfammlung ein]Qoge Nr. 407 veranitaltet am fon: 
ftattfindet, | menden Sonntag im Luijenbain 


Am heutigen Dienftag halt die be= | terhaltenden zu neitalten. Preis-stegeln, 
ii G roß Part X oge Nr. 9, ſowie Beluitigungen und Ueberrajcyuns | 
Orden der Hermanns-Schweitern, ihr |gen aller Art für Jung und U 


— — — — — — 


Be 


230 W 'So.Warer! 


AR 


% 


— 


Edo 


— 


Das Autoear⸗Geſchaft hat zu 


— SED ER 


„Bir unternehmen jeden Tag mit unjeren Autocars FZahrten, die wir mit Fuhrwerfen nicht machen 


Fönnten“, jagt E. Kahn & Co., 70 S. Water Str., Ihicago. 
Meilen und tut die Arbeit von drei guten Gefpannen. 


und leiftet uns den zuverläffigiten Dienit, den wir jemals Fannten,“ 


The Autocar Sales & Service Go. of Illinois, 753-55 W. Jackson Bivd., Chicago 


Fabrik-Zweig von The Autocar Co., Ardmore, Pa. 


a 


Der Damenverein Ehema- 

ger Soldaten der deutſchen 
Armee und Maärine hält am morgigen 
Mittwoch von 10 Uhr Vormittags an im 
River Wrove fein Basferpifnit ae Alle | 
Mitglieder, Freunde ımd Bekannte find | 
zur Beteiligung eingeladen. Für Belu— 
tigungen für Rung und Alt ift beitens 
gejorgt. Man fährt auf der Grand Ave.: 
Linie bis Harlem Ave. und dann mit 
dem Kraftwagen nad) dem Grove. Der 
Eintritt iit frei. 

Ein Piknik mit Preisfegeln beranz 
ftaltet der Chicago PBapern= 
Srauen = Unterftüßungss)| 
verein am fommenden Donnerstag 
im Grcelfior Bart, Seving Bart 
Blvd. und Eljiton Ave. Das NKomite 
unter Leitung der Präfidentin Mina 
Saſſer wird fich alle Mühe geben, um | 
den Beluchern vergnügte Stunden zu | 
bereiten. „Für gute Mufif umd Erfris | 
Ihungen it beitens geforgt; e3 gibt iwie= | 
der die berühmten Gefchtwollenen mtit 
Startoffelfalat. Auch wertvolle Stegel- 





Eintritt 10 Cent3 die Berjon, Kinder | 
unter 10 Jahren frei. nfang 11 Uhr. | 
Ser Northweitern Terra) 


fommenden Camsdtag ein PRifnik im, 
Hördt3 Garten an VBelmont und We 
itern Ave. Die Herren Kohn Woelms, 
Gujtad Ttreeß, Wilhelm Schröder, 9. 
Geberbauer, Auguft Wulfert, Tito | 
Streeß ımd Nud. Grübnau, die den | 
Feſtausſchuß bilden, Iafien e8 fich an: ! 
gelegen fein, für die VBelujtigung Der | 
Veſucher durch Preisfegeln, Malverlo: | 
fung und gute QIangmujif, foivie für | 
ute Bewirtung zu jorgen. Vergnügte 
Stunden find Allen ficher. Das Feſt 
beginnt um 4 Uhr Nadnnittaas, der | 
Eintritt foitet 25 Cents für Herr und) 
Dame. 

Am Tommenden Samötag hält die! 
Baters and Confectioner®)| 
Union in Harm’s Grove ihr jährliches | 
Ridnid ab. Eine große Parade geht dem 
Feit voran, fie joll dem Publifum nicht 
allein die Stärke der Gewerkſchaft zei— 
gen, ſondern auch für deren Schutzmärke 
Propaganda machen. Fünf Schauwagen 
werden im Zuge die Wells Str., North 
Ave., Halſted Str. uſw. entlang geführt, 
um nicht allein die Verarbeitung des 
Getreides zu veranſchaulichen, ſondern 
auch um die Marke, welche ſich an jedem 
Brotlaib befinden ſoll, ins richtige Licht 
zu bringen. Es iſt dies das Wahrzeichen 
der Gewerkſchaft, durch das ſie Men— 
ſchenrechte erzielen will. Ein eifriges 
Komite iſt ſchon ſeit Wochen an der Ar— 
beit, die Parade und das Feſt vorzube— 
reiten. Das Viknik wird den Beſu— 
chern mehrere Stunden der Erheiterung 
bieten. Preiskegeln um Barpreiſe und 
wertvolle Gegenſtände, Spiele und Tanz | 
löfen einander ab, um den Bejuchern 
alle Sorgen diefer Zeit zu vertreiben. | 
Für gutes Bier und Speijen ijt beitens | 
geforgt. 

Se Badiihe Unter 
tübungspzrein der Eüd- 
feire veranftaltet fein großes Piknik 
am fommenden GSonntag im Galus | 
met Grove, nahe Blue Ksland, II. Der | 
Anfang ift auf 10 Uhr Vlorgens feitges ı 
febt. Man fahre auf der Calumtet Grove 
Linie an 63. und Halited Str oder mit) 
der Blue Asland Yinie und jteige nad) | 
Galumet Stove um. Nür einen ber= 
anügten Tag mit allerhand Beluftiguns 
gen wird da3 folgende Stomite foraen: | 
M. Eble, Bräfident; X. Nock, Vorſitzen— 
der; R. Ripp, Eefretär; Ed. Dehler, | 
Schalzmeilter; 4. Zimmermann, €. 
Groß, #. Hornung, MW. Herbold, F. 

‚D. Drepfus und %. Gerber. 
Tidet3 25c die PBerion. 
Der Hlub der Lily ofthe Wejft 








des 
Deutſchen Altenheims in Foreſt Park 
ein Bilmif und Eommernacdtsfeit. 63, 
find Vorkehrungen getroffen, Dieies yeit | 
zu einem angenehmen und fröhlich un— 


It, ab= 
tvechjelnd mit Tanz ıumd Spielen, find | 
zur Erhöhung Der Seftfreude vorge= 
tehen. Für die trodenen und bungrigen 
Seclen tit jelbitveritändfich aufs Beſte 
aelorgt. Anfang des Felte3 um 1 Uhr 
Nachmittags. Im den Hain bequem zu 
erreichen, . nehme man Madifon wtr.- 
Car bi3 zum Hain oder Metropolitan 
Hochbahn (Garfield Branch) bi Des- 
plaines Ave., dann ungefähr 3 Vlod3 | 
weitlich zu gehen. Eintritt 25 Cents. 

Das Katholiſche Kaſino ver— 
anstaltet am fommenden Sonntag 





in 


| Marie 


lalie nur möglichen Worfebrungen ae= 


| ren netten im Barf vorbandenen Belu- 


Idens u ‚en Freund d icht | : „ws 
den3 umd deren yreunde werden nicht | fogefn, Verlofungen und Tanz 'beitens 


|Deutide 


ſchuſſes. 


bund veranſtaltet am Samſtag, dem 


wird beſtens Sorge getragen. Der Ver— 


alle 
Freunde bezahlen 25 Cents die Perſon. 


tet am Sonntag, dem 209. Juli, einen 


Vorort, die jih in Privatbejit be: | 


| — runs Ausbildung wird in den Uebungsla- 
ns n “ .n | Y . * 
In der „JInformation qreibt ger erfolgen, die für den Zwed vor— 


das Mitglied des Kannnerausſchuſ— 


gungen in feiner Art fehlen. Das Kos | fein jährliches PBitnif in Vogel Gar: 
mitte jest Jich zufammen tie folgt: Brä= | ten, Ede Harrijon Sir. 


; ; 5 —F 0 und Harlem! 
IDdentin, Martha Gehrke; Worjißende, | Ave., Foreſt Park. | 


cago Wr. 1 am fommenden Sonntag, 
Adermann3 Garten, Foreit 
Barf, gegenüber Waldheim. Der Ber- 
gnügungsrat ſtellt Preisſchießen, Vreis— 
kegeln, Kinderſpiele und andere Velu— 
ſtigungen in Ausſicht, ſowie die Ver— 
loſing von 500 Pfd. Hamburger 
Aalen. Die Mitglieder und Freunde 
nebſt Familien können alſo auf einen 
recht genußreichen Tag rechnen. Das 
Feſt beginnt um 1 Uhr Nachmittags, 
Eintrittskarten koſten 250 Cents Die 
Perſon. Man fährt mit der Metropo 
litan Hochbahn Garfield Park bis zum 
Ende und geht dann einen Block ſüd— 
wärts. 

Der Thüringer Damenver— 
e in veranſtaltet am kommenden Diens— 
tag einen Ausflug nach Kolzes Grove 
in Dunning, wozu alle Freunde des 
Vereins herzlich eingeladen ſind. Das 
Eſſen für die Mitglieder des Vereins 
wird aus der Vereinskaſſe beſtritten. 

Die Treu TSchweſternloge 
Nr. 6O. d. H., wird am kommenden 
Diensteg ihr Piknik, verbunden mit | 


D 
2 


park Blod. nahe Elſton Ave. abhalten. 
Die Damen Anna Anders, Vräſiden— 
tin; Alwine Gerke, Anna Lottig, Adol- 
phine Peter, Zäzilie Baade, Katie Sei 

denſpinner, Pauline Holland, Virginie 


JA. Pullman, Lizzie Hafferkamp, Roſalie 


Ries, Mathilde Streez, Maria Lorz, 
Hausburg, Eliſabeth Zadler, 
Anna Robde, Ottilie Umlauf, Friede- 
rife Wolff, Chriitine Yuebfe, Anna | 
Winterbof und Loutle Alm werden dafüte | 
forgen, daß diefes Feit ın feiner Weile | 
binter den borangeyangenen zurück— 
ftehen wird. Daber haben fie wieder 


troffen, um die Feitteilnehmer zu uns | 


terbalten und die echte Feltesfreude her: | 


borzuzaubern. Bor allem werden zahl 
reiche prächtige Preite das nterejie 
am Siegeln heben, flotte Tanzmufik die 


Gäfte zum QJTanzen einladen, auch Soll | 


gute Bewirtung zum allgemeinen Wobl- 
befinden beitragen, fomte all die ande- 


ttigungen Langeweile zeritreuen. Die 
Großbeamten und Schiweltern de3 Or 


fehl geben, wenn }ie bon diefem Zeit im | 
Freien jich einen redht angenehmen Tag 
beripredden und daher recht zahlreich er= 
fcheinen. Anfang 11 Uhr Vormittags, | 
Eintritt 10c die Berfon. 

Ein großes Bilnil veranjtaltet der 
Strtauenpderein! 
Zuije im Excelfior Barf, Irving Park! 
Boulevard und Drake Mve., am Mitt: 
woch, dem 25. Juli, von 2 Uhr Nach: | 
mittags an. Teer rühriae Vorfehrung3s | 
ausichuß jtellt viele Beluftiqungen, das | 
runter Preistegen, in Ausjicht, bei nur | 
10 Gents Eintritt. Präfidentin Bertha 
Scoenfeld jteht an der Epiße des Mus» 


Pilnit und Preisfegeln veranitaltet | 
der Gegenfeitige Unteritügungsverein | 
Bapdarta am Samstag, dem 28. 


Ber Oö 


gens. 


Ebenſo werden gutes 





Juli, in Baudows Garten, Irving Park 
Blod., gegenüber der Anſtalt in Dun-⸗ 
ning. Das rührige Komite wird bis 
dahin alle Hebel in Bewegung ſetzen, 
un den Beſuchern den Aufenthalt ſo 
angenehm wie möglich zu machen. Der 
Tanzboden iſt bedeutend vergrößert, für | 
arte Mufif, Getränfe und Erfrifchuns | 
aen wird beitens gelorgt. Anfang 3 Uhr | 
Nachmittags. Tideis 25 Gent3 die 
Berion. 

Der 


Schwäbiſche Sänger— 


> 


23. Juli, von 3 Uhr Nachmittags an 
im Afblandgarten, Afbland ?Ive. und 
Addiſon Str., ein großes Pilnif mit | 
Breistegeln für Damen und Herren. | 
Hierbei werden Geld- und viele andere 
ſchöne Preiſe den beiten StegInern zus 
fallen. Ferner wird man nach Her: 
zenzluft das Tanabein zu flotter Mufit | 
Ihmwingen und natürlich auch manchem | 
fchönen Liede der Sänger laufchen fün- 
nen. „ür gute Getränke nebit Imbiß 





ein ladet zu diejen syeit ganz bejonders | 
die Mitglieder Des Schiwabenvereinz, 
den Schwäbiſchen Frauenverein und 
den Schwäbiſch-Badiſchen Damenverein 
ein, ſowie alle ſeine ſonſtigen Freunde. 
Frauen von Mitgliedern und die Mit— 
glieder der eingeladenen Vereine, ſowie 
Kinder haben freien Eintritt, 


Bei ungünſtigem Wetter wird das Feſt 

im Saale abgehalten. 
Der Fidelia 

ſt ützungsverein N 


Unter⸗ 
r. 1 veranital 


s| 


_ Sille | 
Sonder: 


Ausflug nad) Seitrams Grove, 
fide, I, und Bitnik dort. 


ven um 9:30 und 11:30 Ude VBormit: 


} 
|züge der Metropolitan, Hochbahn fab: | 
| 


| Teilnahme ermuntern 


„sede Kar madıt täglich von 50 bis 100 
Autocar-Ablieferung bat unfer Gejchäft vermehrt 


rin fann man dort finden, eine deutfche 
Kapelle wird zum Tanz auffpielen, und, 
für einen guten Tropfen wird geforgt, 
ebnto für einen guten Happen jeitens 
deuticher Nöchinnen. Männer und Frauen 
bi3 zu 60 Nahren fönnen jich anf dem 
Felt unentgeltlich und ohne ärztliche Ges 
bübr aufnehmen lafjen. Tas Feit bes 
ginnt um 2 Uhr Nachmittags. Man fann 
entiveder mit der 12. Etr.=Linie oder 
mit der Garfield Hochbafn hinaus⸗ 
fahren. 

Ter befannte Gegenfeitige 
Unterjtüßung3 - Berein der 
eiterrteideru Bayern 
hält am Sonntag, dem 29. Juli, ein 
gemütliches Bilnif in Morton: Grobe, 
bei Frißl, ab. In dem Eerrlichen Hain 


‚unter jchattigen Bäumen wird fich jes 
der Gaſt mit einem guten Glas Bier 


erquider fönnen, und wer da3 Feit frü- 


| ber bejucht bat, weiß, dal e3 dort ims 


mer munter und fröglich bei Jung und 
It hergebt, da die alten Sitten und Ges 
brauche immer nod; maßgebend find. 
Da3 Bifnif beainnt um 11 Uhr Mors 
Allen Mitgliedern und Ungebös 
rigen, Freunden und Befannten wird 
geraten, mit der Miltwaufee & St. Bauls 
bahn zu fahren. Die Fahrt dauert unge 
täbe 12 Stunde von der Ctadt aus 
urd Loitet 20 bi3 28 Cents bin und 
zurüf. Die BYüge gehen vom Iinion 
Bahnhof von 9:35 Nr an ftündlich, 
von der Grahland Ctation um 9:55 
Uhr und von der Mayfair Station um 
9:57 Uhr. Der Eintritt Foftet $1 für 
die Familie mit Sfindern unter 18 
Nabren, einzelne Tamen 50c, wofür 
Getränke frei geliefert merden. ür 
Tanz und Belnjtigungen wird da3 


|mite Eorge tragen. ' 


Nach 25jährigem erfolgreichemWirlen 
it der Verein deutider Waf- 


\fengenojfjen von Chicago in der 
| glüdlichen Lage, die Gründung des Ber 


eins duch eine größere Eilberjubi- 
läumsfeier nebit Sommerfeft am Eonns 
tag, dem 29. Nuli, im fchönen Calumet 


| Grove, Blue land, SIL., fejtlich bes 


geben zu fönnen. Ter mit den Vorbes 


| reitungen betraute Fejtausichuß Hat für 


gute Unterhaltung jeder Art un) Preiss 


Sorge getragen. Alle Teilnehmer Töns 
nen verfichert jein, einige. bergnügte 
Stunden bei den Waffengenojfen in 
Gottes freier Natur zu  berbringen. 
ier und’ Erfris, 
jungen aller Art für. die Durftigen' 
und Hungrigen zur Verfügung fteben. 
Anfang der Feitlichkeit punkt 2: Uhr. 


Eintritt 25 ECent3 die Berjon. De:Cas 


| Tumet Grove Linie beginnt. einen halben 


Bloa von 63. und Halited Str. 

Die jammtlichen Sektionen des Ges 
genleitigen Untırftüßs 
ungSspereius don Ehbicago 
veranitalten am Tamftag, dem 4. Aıts 
quit, ikr großes PVolksfeit in Brands 
Barf, Eljton und Belmont Ave. Diejes 
Voltsfeit it eines der größten und 
fchöniten, weldye alljährlih in dem 
Park’ abgebalten werden, und: daß es 
auch heuer jtattfindet, beiveift zur Ge- 
müge, daß der Verein allen Macdina- 
tionen de3 Mudertums die Etirne bietet 
und jeinen QTauferden von Mitgliedern 
und ‚sreunden Gelegenheit gibt, ſich in 
gemürlihem VBerfammenjein ein paar 
Stunden zu amüſiren. Volksbelufti⸗ 
gungen aller Art, Spiele für Erivadı- 
jene und Kinder, fomie Preisfegeln 
dienen zur Unterhaltung de3 "Bubli= 
funs, und eine tüchtige Kapelle wird 
zum QTanz auffipielen. E33. wird et 
Bifnif werden, an welches alle. Teilneh- 
mer noch lange aurüddenfen werden; 
der Tugend wird e3 undergeklich blei= 
ben, und den Alten jei noch an Herz 


| aeleat, daf e3 vielleicht da3 letzte feucht⸗ 


fröhliche Pilnif auf 


| lange za fein 
maq, wa3 umlomebr 


u bollzäbliger 
ollte. Eintritts= 
farten find bei allen Mitgliedern, jomwie 
an der Kaffe zum Preile von 25 Cents 
die Perfon erhältlich. Anfang 2 Ubr 
Nachmittags. 
„Vereirigten Sänger 

von Ehicago“ yalten am Sonntag, ‘ 
dem 5. August, Nachmittags 2 Uhr be= 

ainnend, in Wogel3 Garten, : Harlem‘ 
Ave. und Harriſon Str., Foreit Park, 


Die 


ein Fifnif ab. Ieder Inhaber einer Eine! - 


trittsfarte bat Anteil an der Berlofung. 
einer „Portable Garage”, weldie einen 
Wert von $125 hat. Mafjendhöre und 
Voltsbeluitigimaen werden dazu beitras. 
gen, allen einen twirflich angenehmen. 
Tag im Sängerfreife zur bereiten. Mani 


Garfield Rarf Linie, bi3 Harlem Abe. 
und aebe einen Block ſüdlich. Für gute 
Speiſen und Getränke iſt geſorgt. 

Der Ungariſche Schwaben— 


ſes für die Handelsmarine, Abge— 





bereitet werden. Nach den jetzigen Minnie Saſſer; Vergnügungs-Sekretä— 


erihien die hohe Obrigfeit in Ge- | 
des Polizeichefs Wm. Meyer 


weigerte ſich, dem Befehl Folge zu 


ordneter Vergeon, man müſſe 
Kampf gegen die U-Boote von der 
Defenfive zur Offenfive übergeben. | 
Jedes verjentte Schiff beraube| 
Frankreich zahlreicher wertvoller 
datioren, deren es dringend bedürfe. 
Er ſchlägt ſodann vor, vermittelſt 
Waſſerflugzeugen und Torpedoboots— 
zerſtörer Jagd auf die U-Boote zu 
machen und mit der engliſchen und 
franzöſiſchen Hochſeeflotte die nord— 
deutſchen und öſterreichiſchen Häfen 
anzugreifen. Die Einnahme der 
deutſchen Nordſeeinſeln würde den 
Todesſtoß für den U-Boottrieg be— 


reich einſchiffen kann. Jedes Mit— 
glied der Nationalgarde muß, ehe es 


ſich einer neuen ärztlichen Unterſu— 
ung durch einen Militäräarzt unter— 
ziehen und ſich gegen Blattern und 
Typhusfieber impfen laſſen. 
Andrang ift riefig. 
Mitglieder der hiefigen 86 Aus- 
bebungsbehörten hatten gejtern 
alle Hände voll zu tun, um 
|bie Dienftpflichtigen zu befrie— 
digen, die ſich in zen 
j : 5 
deuten. Eine ſolche Unternehmung | — —* —** 
würde wohl viel fojten, aber das Nummern ihrer Regiftrirungstarten 
Rejultat würde alle, Opfer - lohnen |jeftzuftelten, fo daß fie, wenn bie 





.,IPBlänen wird es Herbft merben, ehe 
nie Nationalgarde fih nah Frant-| 


in ein Uebungslager zugelaffen wird, 


rin, Mamie Zimmermann; Schabmeijte= 
rin; Anna Wurtbmann; Wilhelm Nor: 
mann, Auguſta Krisk, Ottilie Kuhne, 
Martha Thiry, Wargarethe Freeſe, 
Chriſtine Worch, Mamie Wolf, Jo— 
banna Peters, Roſe Schmidt, Emma 
Schulz, Auguſta Schultz, Mamie Kun— 
zen, Anna Edwardes und Mathilde 
Geffri. 

Die Deutſche Evangeliſch-Lutheriſche 
St. Peters-Gemeinde, Paſto— 
ren G. J. und H. E. Lambrecht, ladet 
ihre Mitglieder und zahlreichenFreunde 
nebſt Familien freundlichſt ein zur Be— 
teiligung an ihrem Piknik und Som— 
wmernachtsfeſt, das am 
Mittwoch in Harms' Grove, Weſtern 
und Berteau Ave, abgehalten wird 
Sorgfältige Vorkehrungen gewähren 
den Beſuchern die Bürgſchaft für einen 
enuß⸗ und vergnügungsreichen Tag im 
Freien in angenehmer Geſellſchaft. Die 
Weſtern Abe.Linie führt zum Ein— 
gang, der Eintritt koſtet 20 Cents, 


morgigen 


reit -' Sür Vergnügen | 
aller Art it beitens geforgt. Zahlreiche 


tags vom Pahnjteign Weitern Ave. deriberein von Chicago veranjtaltet am 


ı Humboldt Park Linie ab und halten an 


prächtige Preiie jind auf der Kegelbahn | 
zu gewinnen, aud) der Stleinen tit ganz | Ave. und 17. Abe. ın Maymwood. Rück— 
bejonderd gedaht tmorden. Gin vorz= | fahrt um 8:30 und 11:30 Uhr Abend3. 
treffliche3 Orcdejter wird dafür forgen, | Stegeln um mwertvelle Breife, Wettfpiele | 
daß alle Tanzlujtigen auf ihre Rech- | für- Alt und Jung, Sadlaufen und vie: | 
nung fommen, Der Garten ijt außer: | lcd Andere itehen auf dem Feſt⸗ 
halb der trockenen Zone gelegen, und prograumm. Für gutes Mittag- und 
ſomit wird das nötige Naß nicht feh- Abendefſen hat das Komiie beftens ge⸗ 
len. Es wird eine gute Küche vorhan- ſorgt. Ein gutes Orcheſter wird zum | 
den jein, mo. jchmadhafte Mahlzeiten | Tanz aufipielen, und auch ein reichlicher | 
für niedrigen Preis zu haben finds Da | Vorrat an edlem Na wird vorhanden | 
alle früheren eitlichkeiten Diefes bes | fein. Hin und Nüdfahrt nebjt Eintritt 
ltebten Gejangvereinz in beiter Erinnez | foitet 50 Cents, für Siinder 25 Cents. | 
rung der zahlreichen Freunde und Gön-| Der junge aber jihnell beliebt gewor— 
ner find, fo wird auch diesmal eine dene  deutiche  Unterjtügungsverein 
große Gejellichaft das Fejt mitmachen Ewig Treu willnadı den erfolgreich 
und etliche Stunden der Gemütlichkeit | verlaufenen Winterfejtlichfeiten zeigen, | 
unter echten Cängern verleben. Am | daR er au Sommerfeſte zu feiern ver» 
bequemiten. ijt der Garten zu erreichen | jtet, und veranitältet am Sonntag, dem 
on dort geht man einen Vlodt jüdlich. | jolhes auf echt deutfche Art. Merle | 

Ein großes Pilnif veranitaltet die | Spiele. für Yung und Alt, Iahrmarkt, 
Blatideuifde Gilde EHi«. Kafperlifeater-und auch eine Mahrjages 


Divifion Str, Marifield und Yaramie | 





mi: der Metropolitan Hochbahn, Gars | 29. Juli, im Shwar' Garten, an 12. 
field Bart Zweig, bi3 Harlem Avenue. | Str, und Harlem Ave., Foreit Barf, ein 


Sonntag, dem 12. Augujt, von 10 Uße 
Vormittags an im Luifenhain des Deuts 
fchen Altenheims in Forejt Park ein 
großes Summerfeit, dejien NReinertrag 
wohltätigen Zwecken zufließen wird 
denn der Verein ijt eine Wohltätigfeits- 
gejellichaft, welche notleidende Familien 
ımteritügt. Der Feſtausſchuß wird auf 
das Beite für die Unterhaltung ber Bi 


fucher jorgen und auch der Belnirtum 
und Speile und Trank bejondere 
merfiamteit widmen. Preisfegelnfteh 
auf dem Feitprogramm und. echt 


ne 
riſcher Gulaſch auf der Speifelarie, dur = 


die Weinjtube, in meldier ein guter 
Iropfen in Fbölgernen VBecjern gereiht 
werden joll, wird bejonder3 aufme 
gemacht. Der Eintritt zum. Zeit, Toflek 
25c die Berion, zahlbar am Ei 

Man fährt zum yeitplaß entycher 
der Madifon Sir.-Linie oder mit Dei 
Metropolitan-Hohbahn, Ba 
Linie. Qom Endpunit geht man er 
Blod nach Weiten und- zwei ’ 


den. a 


4 


fahre mit der Metropolitan Hodbahn, = 


1 


2 





2: Brio per Copy... 
$ Month 


en NE —— en Sn 


‚Ab endpost. « |wie der amerifanifche Senat, fondern nur eine Bertre- 


tung der hödjiten Stände im Lande. Auch im freien 
rigpeint tänli, amßgensmmen Sonnteas. 


2% England fcheint demmac) da8 Parlament in vieler Hin- 
 Meranögeber: “THE ABENDPOST COMPANY» |fiäht jtarf verbefferungssedürftig zu fein, 
$ Published daily except Sunday. 


Publisher: “THE ABENDPOST COMPANY", 
223-285 W, Washington 84 
— ——— 

” prr ..... soon 000.00 Oen 
...,83.00 


BF weil, in U. 8., onıside Chicaga, Der yenf-. 
Bus nen "84.50 


% "Sonntagpost”... 
wilbennpoft“-Gchänbe: 223 und 225 W. Wafhingten Etr., 


Filmzenfur. 
ee 4 Die Enticheidung über die Zuläffigfeit der Vor- 
führung eines Wandelbildes in Chicago liegt in den 
Koifden Mr Menue und Wreanflin Ge. Händen der Polizei, die diefe Präventivzenfur im Nab- 
elephon: Franklin 00 ——— Illinois | nen einer Dejtinunten Verordnung ausübt. Zweimal 
feber Nummer ı Gent: In® Gas geltefert der Monat 80 Gens | IN den letten Wochen hat fie auf Grund diefer Gewalt 
„Sonntagpoit" .. Vn 
— in den Ber.Sta 
Sorntespoft“ 


................ 


unessnansnsssmessennussenssenned GER | Mandelbilder von der Vorführung ausaefchloffen. 
aien auberhalb Öbktägs, pociofee, DE | mal, um die Gefühle der Britifch-Amerikaner, ein- 
mal, um die der Deutich-Amerifaner nicht zu verlegen. 
sin beiden Fällen haben ihr die Gerichte Unrecht aege- 
ben und haben entihieden, dab die Vorausfegungen 
zum Unterjagen der Vorführung nicht vorliegen. 
| Damit jcheint feitzuftehen, daß eS nad) der fchlieh- 
1 errang a kenn 
* ni uſteht, ein Bild zu unterſagen, weil die Gefühle 
Offenheit und Liebe zur Wahrheit gelten als hon Bürgern irgend fr Abftarmming darunter 
deutſche Wejenszüge. Die deutidie Diplomatie und |jeiden fönnten. Xatfüchlid) bezieht fi aud; die ftädti- 
Bolitif haben diefe ſchönen Eigenihaften nicht erfen- iche Verordnung nicht darauf. Sie fagt nur, daf durch 
nen lafjen — wenigstens nicht in der jüngsten Zeit. das Bild nicht zu Sat oder Verachtung gegen „geiehes- 
Sie war offen und wahr als” der deutiche |treue Bürger“ aufgereizt werden dürfe, 
Reihsfanzler von ‚dem belgiihen Neutralitätsvertrag | Man nennt folde Beitimmungen gemeinhin 
als von einem „eben Papier“ fprah und ohne .Um-) „Kauticzuf-Paragrapben“. Sie Iaffen fich auslegen, 
Ihmweife erflärte, da; Deutichland durd den Einmarid |wie man till. 
in Belgien gegen das Völferreht veritoße, bedaure da- | nänge aus dem Inabhängigfeitsfriege fonnte doch ficher 
zu gezwungen zu jein und Belgien ihadlos zu halten | niemanden jet aufreizen gegen Amerikaner britijcher 
bereit jei. Siewar jehr offen, damals, als jie durch | Abfunft — ıınd das waren doch die einzigen möglichen 


as Second Class Matter Se ber 9th 1889 at the Post Ofen 
har, 1879, 


® Chicago, Illinois, unger Act of Ma n 


208 von „Zweideutigkeit und 
‚Unflarheit“. 


Anzeigen in der analo-amerifanijhen Preiie vor der | „geiegestrenen Bürger“, die in Frage fommen Fonn- | 


Sahrt auf der Yufitania warnte und damit die Zer- |ten — heute, 141 


c fi mia und Jahre, nachdem ſich die Ver. Staaten 
ſtörung dieſes Dampfers in Ausſicht ſtellte. 


Sie war unabhängig erklärten. 

ganz eigentümlich „offen“ als ſie — ſiehe „Zimmer- Noch ſchwieriger war es im Fale des „Little 
mann-Note” — über Amerifa und von Amerika aus, American“. Da iſt es nicht klar, ob der Held, der Ame— 
Mexiko und Japan zum Vindni und Sriege aegen |rifa verläßt, um Deutſchland gegen Frankreich zu die— 


2 


Amerika zu gewinnen ſuchte uſw. Sie war aber nmicht nen, wirklich ein amerikaniſcher Bürger iſt, wenn auch 


offen und wahr, ſie zeigte das gerade Gegenteil von ſeine deutſche Abkunft feſtſteht. Iſt er es nicht, dann 


Offenheit, als Präſident Wilſon die kriegführenden ‚it beim beiten Willen nicht einzufehen, twiefo die Dar- 


Mächte um Befanntgabe ihrer Striepsziele erfuchte, ſtellung ſeiner Handlungen zum Haß und zur Verach— 
Denn ſie ging auf die Frage gar nicht ein. Beantwor— tung gegen die Deutſch-Amerikaner reizen kann. Sit 
tete das Geſuch des Präſidenten gar nicht, ſondern er es aber, ſo iſt er doch gewiß kein „geſetzestreuer 
beſchränkte ſich darauf obenhin zu erklären: wir ſind Bürger“ und das Bild kann vernünftiger Weiſe keine 
jederzeit bereit, in Friedensbeſprechungen einzutreten. Empfindungen gegen andere geſetzestreue Deutſch— 
Und ſie, die deutſche Politik und Diplomatie, war in Amerikaner wachrufen. 
anderer Hinſicht nicht offen, ſondern hinterhältig und Es ſteht ſomit vollkommen feſt, daß es in beiden 
irreführend Amerika gegenüber. Deshalb mußte Fällen nur die Aufreizung zu Gefühlen gegen Nicht— 
der Staatsſekretär Dr. Zimmermann weichen. Das amerikaner war, die man den Bildern zur Laſt legen 
war der Hauptgrund des Rücktritts von Bethmann könnte. Und dieſe ſchützt das Geſetz eben nicht, ganz 
Hollwegs vom Reichskanzler-Amt. abgeſehen davon, ob die Ver. Staaten mit ihnen im 
In der alten Berliner Voſſiſchen Kriege oder in Frieden leben. Die gewiß ſehr gut ge— 
Zeiktung, die doch wohl gut deutſch und alles | meinte Musibung der polizeilichen Präpentivzenfur 
andere eher it, als fozialijtiich oder radifal und um. | Nt hier wie ſo oft vorher, ein Fehlſchlag geweſen. 
ftürglerifch, werden Vethmann Hollweg und Dr. Zim- |, _ Soll num das Gejet oder die Verordnung abge- 
mermann in einem von Georg Bernhard gezeichneten ndert werden, um das Gewinfchte zu erreichen? Das 
Leitauffag beihuldigt, mit Wafbingten ein „do p . | |Geint Faunt tunlid. Das politifche Gebiet foIl mit der 
peltes Spiel“ getrieben, und den. Krieg Ameri- | Präventivzenjur nicht betreten werden, fo wenig, tie 


fas gegen Deutichland unvermeidlich gemacht zu haben, | ern es fi} um die Wahrung der Rede und Preßfrei- 


dur ihre Verfuche, den Präfidenten bezüglid) der |beit handelt. Geradefo, wie die Regierung — 
Volk 


Polilik und Abſichten Deutſchland zu täuſchen. Bern. Wandelbilder bedienen will und kann, um das 
hard iſt der Meinung, dahß die deutiche Tauchbootpofitif, zur Jührung eines Krieges geneigter oder begeiſterter 
geihidt geleitet, nicht zum Kriege geführt haben öu machen, geradeſo müſſen auch die gegen den Krieg 
würde, wenn nicht jene Diplomaten künſtlich hie, oder die gegen den ihm zu Grunde liegender Geiſt ge⸗ 
Gefahr erhöht und jede Moglichkeit, den Bruch zu richteten Aeußerungen frei ſein. Iſt die Sache gegen 
vermeiden, zerſtört hätten. die ſie gene —— lo he —* _— 

Bernhard jagt, die Leiter der deutjchen Regierun an ge Ar m ——— un 
hätten den PBräfidenten Wilion it ok Bermitt, | [feat erit zeit Tein Grund vor, daS edit der Treien 


E —* = Meinungsäußerung zu verbieten, 
Iungsgedanfen bejtärft, aber nichtS getan, ihn zu Haufe!” Pe. Eee - 


z Die Abhilfe Tieat auf einen ganz anderen Ge- 
annehmbar zu maden, und Merifo den Vorfchlag ge pi — —— 
eg er un jiete. Niemand in Amerika farnn und darf fich heute 
macht, fi gegen die Ver. Staaten zu wenden, wäh- | —E— — fa BEE 


5 * 2.2 iiber b ß ie Begeiſ für den Kri 
rend ſie zugleich mit dem Präſidenten verhandelten, ee = — mn. 
ein Seitefjen für den Botfhafter Gerard veranftalteten | omhnerufen werden foIL.” Monenen aber das äfthetifche 
und dem Wortlaut der Reden, die dabei ftiegen, ihr | a en . r 2 


* * Gefühl der Meiſten ſich auflehnt und Aller ſich auf— 
Y J Ip D 1 a y Prt= | * Bar eg 
sannd Amen gaben. Dann hätten fie den Präfiden IIehnen sollte, it daS „mic“. Daritellungen offenbar 


ten und den Botichafter auf’s Hödjite überrafcht mit der | 
Tauchbootnote, über die, jagt Bernhard, jehr viel mehr 
geichrieben werden Fönnte, wern patriotifche Erwägun- 
gen folddes nicht verböten. Nad) all diefem habe von 
Beihmann-Hollmeg, wie's in derartigen Fällen immer 
geichehe, veriucht, die ganze VBerantivortlichfeit auf den 
früheren deutjchen Botihhafter in Waihington, den 
Grafen Bernitorif, abzuladen. 

Der Berliner „Vorwärt3” fagt: „Wir müfjen 
un3 losmaden von der Zmweideutigfeit und Unfklar- 
beit, die die deutijhe VBolitik in den Ruf der UInchrlid)- 
feit bradıten”, und damit deutet diejes Blatt (wie's 
die „Bofiiihe Zeitung” durch den zitirten Auflag tut) | 
auf den ſchwerſten Fehler hin, den die kaiſerliche Regie— Ie3 au3 dem eigenen freien Willen der Herfteller dc3 
rung beging — einen ?sehler, der wohl zu veritehen, 


ber f zu entichuldigen it. Denn der ?5ehler wurde | Pildes unferbleiben. 
—* —3 mn die Bi Nation und Sadıe Mit Aivang wird auf diefem Gebiete wenia aud- 
” Br ‘ » \ > ‚ , 9 5 X er Me 
wenn er dazu führte, das deutiche Volk in den Verdacht er re See ask aut bie —— 
der Unehrlichkeit zu bringen. So ſchlimm iſt's zum | PB ne . rt wu 4 Ihe Wintllantkhne (Maik 
Glüd no nicht. Nır gegen die deutihe Regierung ‚schieden wehren. Wenn nicht ihr Fünitleriiches Gewwit- 
. „Lili r \ « 3 en * af . m ’ . . g a 
richtet fi der PVerdadit, und aud nur gegen die ſen — u der aerhäftliche Vorteil wird die der 
deutiche Regierung, wie fie mar. Dabon, wie bie iteller von Wandelbildern belehren, die tendenziöfe Ent- 
Regierung füch in * nädlten Zukunft zeigen nirb |ftellung der Wahrheit zu unterlafien, wenn ſie in die⸗ 
: IR u Deren: | Ten 
hird e8 abhängen, ob der Verdacht jchwindet oder bleibt : : e = 
umd eritarft. Und davon wird es abhängen, ob fie ‚den wollen, der allein dmernder Erfolg beidhteden ijt. 
jelbft dauern Tann oder binnen Slurzem einer | - 
andern, einer ganz wejentlidy anderen Regieriumg, einer | Nach dem Journal de Geneve haben die nach 
wirklichen Volksregierung, Platz machen muß. Denn Frankreich geſchidten ruſſiſchen Trubden zu meutern 
daß das deutſche Volk ſich wiederum einſchläfern oder | begonnen. Sie weigern ji, weiter für frankreich zu 
einſchüchtern laſſen und länger ruhig zufehen ſollte, kämpfen. Der ruſſiſche Kriegsminiſter Kerensky hat 


Greuel zumutender Vorgänge, ſollte kein Wandelbild— 
verfaſſer oder ſonſt mit ſeiner Herſtellung Betrauter 
zulaſſen. Sie können nie bewieſen werden, und wenn 
ſie bewieſen ſind, können ſie nur als vereinzelte, ab— 


werden. An ſolchen Darſtellungen haben die Zenſoren 
bei dem Bilde „The Little American“ berechtigten An— 
ſtoß genommen. Dagegen haben die Zeugen, die das 
Verbot rechtfertigen wollten, ſich ehrlich empört. Und 
weil es vom Standpunkt 
Wandelbilderinduſtrie ſchlecht, töricht und verwerflich 





| 
| 
| 


gefährdet werden, — das ijt nidyt denfbar. auch nicht verfahren Fönnen. 
Der Ball iit im Rollen, und das deutfche Volt * * * 
— erlaſſen worden. Nicht etwa gegen die lämmerhungri— 
Das Parlament in Preußen und ende Saie, die fich in mächtigen Zügen den Babepläben 
an der atlantiihen Rüfte nähern follen. Spötter be- 
Die mit der Pefeitigung des preußiichen | fin ö 
Dreiklaffenwahlivitens beginnende Demofratifirung | Pröbnlich —— * 
richtiger Freude erfüllen. Da allePreußen binfort glei- |. . a na a 
ben Anteil an der Wahl zum Abgeordnetenbaufe haben ‚ Weißen Haufe Binlänglid befannt find, Iefen wir: 
darauf erheben Fönnen, eine wirflidhe Rolfsvpertreiung | Feinde des deutfchen Sdiorms den Ruf nad) Regierungs- 
{ 3 da3 englifdhe Unterhaus. Das liſche — 
zu ſein, als das engliſche Unterhaus. Das engliſche den Blätter, deren Unterdrüdung verlangt wird. Diefe 
und orbild hingeitellt; aber während der deutide Forderung iit unfinnig umd überflüffig. So Iange 
Reichſtag ſchon jeit faft einem halben Jahrhundert 
Das freie enaliiche Rolf gierung überzeunen — jo Iange beitebt Tein vernünfti⸗ 
beſchränkt das Wahlrecht zum Unterhauſe nämlich auf inwand gegen Die beutiche 
ü die ihr ei 3 Haus = ER 
ser. die ihr eigene Dunıt bewohnen OÖEE | Beinnien werden ſich und ihre Intereſſen zu ſchützen 
| wiffen, ohne zu Mahnabınen greifen zu müffen, die 
des Meineids 1berwiefenen, folden PBerfonen, die Ar- Ein jüngſt veröffentlichter Bericht des Zenſusamts 
menunterſtützung erhalten, ſowie zahlreichen Regie- befaßt ſich mit den ſtädtiſchen Finanzen in den Städten 
meinen nicht durchweg aus gleichen Wahlen hervor; In 149 von dieſen Städten waren die Ausgaben der 
denn es befinden ſich unter ihnen auch Vertreter der Stadtverwaltung höher als die Einnahmen, und zwar 
des engliſchen Oberhauſes iſt ungefähr die gleiche wie die Einnahmen die Ausgaben; zu den letzteren gehören 
die des preußiſchen Herrenhauſes. Denn es gehören von den Großſtädten des Landes New Norf, St. Louis, 
Städten weit über eine Milliarde Dollar 
das Recht erblich beſitzen, drei Oberrichter als perſön- für die verſchiedenen Zweige der ſtädtiſchen Verwaltung 
liche Peers, ein Ausſchuß des ſchottiſchen und iriſchen ausſsgegeben, nahezu eben fo viel, wie die Ausgaben der 


wie es von ſeinen Regierenden und „Herren“ um deshalb telegraphiſch den Befehl gegeben, alle Aufwieg— 
ſeinen guten Namen gebracht und ſeine höchſten Güter ler ohne Gnade zu erſchießen. Kürzer hätte der Zar 
muß und wird zu ſeinem Recht kommen. In New VYork iſt eine Warnung vor Rieſenhaier 
gen Haie von Wallſireet, ſondern gegen menſchenfreſ—⸗ 
England. ntiſ At t follen 
| haupten natürlich, es feicit gar Feine Hate, fondern ganz 
8 wird jeden Deutfchamerifaner mi fe | s 
ememlondb wird jede Ice 2 Den In der New York World, deren Peziehungen zum 
follen, wird diefes von num an aröheren Anjprud | „Pier und da hört man jegt im Sande von Seiten der 
| mabna 
Barlament wird zivar immer allen Völfern al3 Muijier | 
diefe Blätter fih aller Aufreizungen und ähnlicher 
aus allgemeinen Wahlen hervorgeht, iit man in Eng- | Handlungen enthalten — und davon Fann fidh die Ne- 
I noch lange nicht fo weit. } .. 
0 lang ger oder rechtägiltiger € 
Sprade und ihre Anwendung in Anterifa. Die Ber. 
al3 Mieter wenigftens zehn Pfund Sterling jährliche 
Miete entrichten. Dies flieht den ärmften Teil der | TUN 2 v 
Bevölkerung von feiner Mitiwirfung an den Wahlen | idiotiſch und zwecklos erſcheinen. 
ohne Weiteres aus. Ferner iſt noch den Peers, den * * ” 
rung3beamten das Wahlrecht zum Unterhaufe verfagt. von mehr als 30,000 Einwohnern, deren die Ber. 
Sodemn gehen die Mitglieder des Haufe der Ge- | Staaten im Nahre 1916 nicht weniger als 213 zählten. 
Univerfitäten, die von den Graduirten der betreffenden !um über 86 Millionen Dollar oder $3.68 per Kopf der 
Uniberfität gewählt werden, Die Zufanımenfegung | Bevölkerung diefer Städte. in 64 Städten überftiegen 
zu ihm die majorennen Prinzen des Föniglihen Haufes, |Voiton, Wajhington und Denver, Nm ganzen wurde 
die weltliden Peers der Vereinigten Königreiche, diejin den 213 S 
adels die zwei Erzbifchöfe und 24 VBilcöfe non Eng- | Bundesre 
/ Bund Wales. Es iſt alſo feine Volfsvertretung | betrugen. 


ME nn 


Die Darftellung geſchichtlicher Vor⸗ 


erfundener und dem Feinde die unfinnigiten Dinge und! 


ſtoßende Woraänae gelten, dürfen nicht verallgemeinert | 


einer vornehm geleiteten 


iſt, ſolche Dinge in ein Bild einzufügen, darum ſollte 


ige würdevolle Klaſſe ihrer Induſtrie gerechnet wer- 


nenn 


‘ Ifgremben nicht 
uch Ruysvoort intereſſirte ſich ſehr 
für das Fortſchreiten des Baues, 
nur wollte ihm die große Eile, zu 
der die Engländer antrieben, gar 
nicht gefallen, denn darunter ſchien 
ac de ihm die Haltbarkeit des Garten- 
Sonderlingen madhten. Bei ihrer | Haufes zu leiden. E8 wäre ihm aud) 
Sandung erfundigten fie ji nad) |Tieber geweien, wenn der Neubau 
dem Scheldt-Gafthof in der Gudule- | nicht jo veritect in einem Winfel ge- 
Itraße. Es war das ein Haus, das |[egen hätte und au) ein Stodwerf 
‚fi nicht des beiten Rufes erfreute | Höher geführt worden wäre. Davon 
jund das einem gewilfen Ruysboort | wollten aber die Engländer nichts 
gehörte, Ueber die Ankunft old hören. 
umerwarteter Gäfte war natürlid | Sn bierzehn Tagen jtand da3 
der Wirt im höchften Grade erfreut. | Gartenhaus fertig da, und jo gut 
Cr wies ihnen Zimmer an, und fie) gefiel e3 den Engländern, daß ſie es 
nahmen das jhlechte Ejfen und die | jofort bezogen. 
nod) fhlechteren Weine, die man) Nupsvoort war jet feit davon 
ihnen vorſeßte, ohne Widerrede ent- überzeugt, daß es nur „verrückte 
gegen. Noch verwunderlicher aber Engländer“ fein konnten, die aus 
war, daß ſie am nächſten Morgen, einem alten, gut ausgetrockneten 
‚ohne ein Wort der Mißbilligung zu Hauſe auszogen, um in ein neues, 
‚außern, die gepfefferte Rechnung | feuchtes einzuziehen. Das war in- 
bezahlten, die ihnen Müynherr van | deffen Sache feiner Säfte, und da e8 
Ruyspoort gemadt hatte. Zur un- | offenbar eine ihrer Saunen zu fein 
ausſprechlichen Freude des biederen ſchien, ſo ſollten ſie dafür auch 
Wirtes, der fürchtete, daß ſeine Gä- ordentlich jahlen. Die Koften des 
ſte am folgenden Tage nach Brüſſel Baues beliefen ſich auf 2347 Gul— 
weiterreiſen würden, hielten ſie ſich den — eine Summe, die dem Hotel— 
auch noch dieſen Tag bei ihm auf beſitzer ſo niedrig vorkam, daß er ſie 
und machten eine noch größere Zeche auf 1748 Gulden abanderte. Ohne 
als am vorhergehenden. Murren bezahlten die Engländer 
Ind ein Tag nad) dem anderen ihre Hälfte, d. h. alfo das Ganze, 
‚deritrich, ohne daß die Fremden |umd der habgierige Wirt beichwic- 
Ariene zur Abreife madten. Still|tigte fein Gewijjen mit der Erivä- 
und ruhig gingen fie ihrer Wege, | gung, dat das für die Aufnahme 
jede Berührung mit den Bewohnern zweier „Verrückten“ in ſeinem 
der Stadt vermieden ſie, und um Hauſe doch eigentlich noch recht we— 
die Sehenswürdigkeiten Oſtendes nig wäre. 
kümmerten ſie ſich nicht im gering- 


De —— Engländer. 


Eine Geſchichte aus Oſtende vor 100 Jahren 
von Eugen Iſolani. 


Im Jahre 1817 kamen zwei 
Engländer nachOſtende, die in ihrem 
ganzen Weſen den Eindruck von 





t ' Die Engländer fühlten jih an- 
‚ten. Tag für Tag madıten fie Aus- | fheinend in ihrem Gartenhaus recht 
flüge in die Umgegend, aben, tran- | wohl, denn fie ließen fih außerhalb 
‚ten, raudten, jchliefen und lafen|desfelben nur nod) jelten blicen. 
die Zeitung. Jeden dritten Morgen | Wie gewöhnlich aßen und tranfen 
\zahlten jie ihre Rechnung, und ob=- | und raudten fie, lajen ihre Zeitung, 
wohl der Wirt ihnen dreifache Preife| aber merfwürdig war eg, daß jie 
‚anjegte, zogen fie ihm doch Teinen | niemand erlaubten, ihr Gartenhaus 
‚Pfennig ab. Moynheer van Ruys- zu betreten, und daß fie fi) jogar 
|boort war ein Mann, der fonft nit | die Betten jelber machten. 
‚viele Worte madjte und fid für ge) Aımmer rätjelhafter erfhien das 
möhnlih auch nicht viel um feine) dem Gaftiwirte, der fein armıes Hirn 
Gäſte kümmerte, namentlich dann vergeblich zermarterte. Warum 
nicht, wenn ſie gut zahlten. Aber machten ſie ſich ſelber die Betten? 
dieſe Engländer machten ihn doch Warum ſaßen ſie ſtets hinter ver— 
nachdenklich, und er zerbrach ſich ſchloſſenen Türen? Warum brann— 
über ſie den Kopf. Schließlich ging ten ſie die ganze Nacht Licht? Um 
er mit ſeiner Frau zu Rate, und als ruhig ſchlafen zu können, waren ſie 
ſie beide das Geheimniß nicht er- nach dem Garten gezogen, und jeit- 
gründen konnten, fragten ſie Freun- dem ſie im Garten wohnten, ſchie— 
de und Nachbarn um ihre Meinung nen ſie überhaupt nicht mehr zu 
über die rätjelhaften Fremden. ihlafen! Einigen Freunden jchüt- 
„Spione find e8”, meinten die|tete er fein Serg aus, und diefe 
jeinen. „Berbreder, die dem Gal- | meinten, die Engländer mühten 
‚sen entflohen find“, rieten andere. | Falfhmünzer fein. Darüber im 
Der Stadtjchreiber, der mehrere | hödhjiten Grade beunruhigt, unterzog 
„Sahre in England gelebt hatte, fand |Nuysvoort jämmtlihe Goldjtüce, 
mit jeiner Anficht allgemeine Zu-|die ihm von feinen Gäften gezahlt 
ftimmung. „Sch will eu jagen, |worden waren, einer genauen Prit- 
was mit diejen beiden Engländern | fung, fand aber fein einziges ver- 
los ıjt”, außerte er. „Die Nerls find | dächtig ausfehendes darunter. Auf 
einfach verrücdt. Betreiben feiner Elugen Frau ließ er 
Ettva adıt Tage nad) diefer onfe: | eines diejer Goldftüde von einem 
renz umd vielleicht drei Wochen nad) | Goldwechfler unterfuhen. Und 
‚ihrer Anfunft in Oftende lichen die | ſiehe da — es war gut md boll- 
Engländer ihren Wirt rufen. — | wichtig. 
„Mynheer von Ruysvoort“, redeten So ging das bis Mitte Ditober, 
‚fie ihn an, „in Ihrem Sotel gefällt |al$ die Fremden ganz plöglich ihre 
|e3 uns ja ganz gut, aber nur menn | Xebensiweiie wieder änderten. Gie 
Sie mit unferem Vorjchlage ein- |Fauften fi jeder eine Flinte und 
‚berftanden find, Fünnen wir nod) |eine Sagdtajche und gingen jegt auf 
‚länger Freunde bleiben.“ die Jagd. Aber nie zufammen — 
Mit einem tiefen Vüdling ant. |Mmer blieb einer zu Haufe. 
Iwortete der erfreute Wirt: „My-| Eines Morgens aber hielt fchon 
‚lords, ich ftehe ganz zu Shrer Ver- | Tange vor Sonnenaufgang ein Wa- 
fügung, Sie brauchen mid nur | get vor dem Hotel, und beide Eng- 
ISshre Wünfhe wiffen zu Iaffen und | länder, beide im Sagdanzuge, ftie- 
Sie fünnen überzeugt fein, daß es gm cın und fuhren davon, 
‚dan aud) die meinigen find. Ih) Während der näditen Tage be- 
weiß wohl, was ic) fold) vornehmen |fand fi Nunspoort in größter Auf: 
Gäſten ſchuldig bin.“ regung. Die Engländer hatten den 
„Alifo, Herr Wirt. Ihr Hotel ift | Schlüiel un Gartenhaufe mitge- 
feineswegs fo groß, wie e& eigent- |nommen, and hätte er n’ch* fird)- 
lid) fein müßte. Sie wiffen jelber | ten müſſen, durch eine Indiskretion 
am beiten, dab Sie nur drei Zimmer | jeine Säfte zu verlieren, jo hätte der 
haben, die für einen Gentleman | Wirt am liebjten die Türen aufge- 
|paffen, und diefe drei geher auf die | broden. 
Straße. Der dort herrichende Ber- | Auch der Mittrmod) ‚der vierte Tag 
|fcbr und die vielen vorbeifahrenden | feit ihrer Abreife, brachte die Eng- 
| Wagen machen aber einen Lärm, der länder nicht wieder, und als fie fich 
|gar nicht aufhören will. Darunter auch am Donnerftag nicht zeigten, 
Imuß unfere Gefundheit TIeiden, |ivarf jich Ruysvvort in feinen Staat 
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bon den Werkleuten. 


nen nn en nn nern nun 
— nennen ann m en renne — * 


uns find diefe Aufflärungen über- |durdaus Regel und nicht Ausnahme 
fommen. Ihr Garten hatte ihn auf- |ift.“ — Wie groß in manden Gegen- 
genommen. Als wir das feftgeftellt den Desstfch-Dftafrilad die Menge 
hatten, ließen wir uns in Shrem |der Krofobile ift, mag folgende Tai— 
Safthofe hauslich nieder, und bald |fache beleuchten. Ym Jahre 1910 
hatten wir aud alle Urjadhe, mit machte die Behörde erneut befannt, 
unferen Operationen zufrieden zu daß für jedes ausgemachfene Kroto- 
fein. Ohne Verdacht zu erregen, ift !dil 3 Rupien (1 Rupie 25 Eent3) bis 
e8 ung gelungen, in den Bejig des herunter auf eine Biertelrupie für | 
fo lange und fo vollitändig in Ver- junge Tiere als Schußprämie gezablt | 
 geffenheit geratenen Schages zu ge- |mürden. Ein unternehmender Bieh- 
langen. Wie das geihah, braucht händler machte fi mit zwei Lajten 
' jegt Tein®eheimnis mehr zu bleiben, ; Patronen nach dem Rilwma-See auf, 
Wir müffen jedod die Bemerkung |um dort Krofodile zu erlegen. Daß 
borausihicdken, Mynheer van Ruys- |er fein Gefchäft nicht Tchecht berechnet 
|voort, daß ald Ehrenmänner, die hatte, wurde dadurch bemiefen, daß 
iwir find, wir Ihnen die eine Hälfte er in zwei Monaten fich 5000 Rupien 
desSchages haben zulommen lajjen. | Schußprämien verdiente, und zwar 
Denn folange Dftende befteht, hat jleicht verdiente. Nac) feiner Angabe 
nod) nie ein Saftwirt folhen Nuten |traf er im Norden des Rilwa-Sees 
aus feinen Gäften gezogen wie Sie |die Krofodile, die mit ber Eiablage 
aus uns. Geprellt und gefchunden ; befchäftigt waren, zumeift eine Meile 
haben Sie uns, als wenn tvir in die|vom See entfernt auf trodenem 
Hände von Räubern gefallen wären. ; Sande mit niedrigem Bufchgeitrüpp 
[Nicht doppelt, fondern hunderfältig an. Der Ritiva See tft dort nämlich 
haben wir Ihnen zahlen müfjen. !äußerft flah und das Wafler tritt 
Dody wir ließen uns das ruhig ge: |bei langdauernder ITrodenperiode er= | 
fallen, denn Sie follten an ung ver- | beblich zurüd. Die Krokodile moll- | 
dienen. Unter dem letten Zimmer |ten anfcheinend, 





‚ben finden ‚zehn Fuß ift das Lody | Steigen de3 MWaffers abwarten und | 
er 
Kaſſette. 
ten haben wir bereits herausgenom⸗ 
men. Die Kaſſette vermachen wir 
x 8 RX N s * > > — . 
Ihnen und ſtellen es Ihnen auch AN- | zum Chauffeur): „A fo a Schwindel! 
heim, das Loc) twieder zugufcüitten. an autaihamta, dredater! Was! 
Sie möchten vielleicht gern wiffen, | !Hreibit denn naher „frei“ drauf, ivanıt | 
wie die verrüdten Engländer“ in | Ma dann fürs sahen doch zahln muß? | 
Ra un Dinfon St |, Bedenfliche Frage. 
Wirklichkeit heißen. Diefen Wunfd) | ic tirflich nicht; t'3 mir 
fönnen wir Sshnen indeifen zu un- | befier, dak ich fchon Anödel eifen darf, | 
jerent Bedauern nicht erfüllen. 1ln- | 
fer Name fann Ihnen aud) gleid- | 
giltig fein, denn es liegt nicht in! gehen, 


in nn 


— La jol — „Barum tollen Sie) 


Sa} 
Di nna?” 


| fich die Frau mehr betätigt — aber 
laſſen ſich ja bedienen, als wenn Si 
früher ſelber Dienſtbote geweſen wä— 
ten!” 


Ste 
IE 

zıe 
Zie 


in Ihrer denfwürdigen Stadt oder 
in Ihrem Gafthofe jehen zu lafien. 
lleber unfer Borgehen brauden 
Sie fih weiter feine Gedanken zu 
machen. Zur Rechenſchaft ziehen Allen Leſern, die während —— 
könnte uns nur der Finanzminiſter Sommers einen längeren oder kürzeren 
der Königin Elifabet > bie ; tanudaufentgalt nehmen wollen, wird bie | 
‚der Königin CElifabeth, umi iefer | „Abendpoft“ und „Sonntagpoft“ durdh | 
gute Mann ijt jchon feit zweihundert | bie Boft nachgefandt werben, wenn fie | 
Sahren tot. So find wir deswegen | uns ihre Adrcffe mitteilen und die Koſten 
unbeforgt iim Rorans einfenden (auch in 2es | 
mn i z  Marfen). Dieie_ftellen, fich für die | 
Wenn wir uns in Zufunft des! „Abendpoft“ auf a aaa ie Boee 
|fr ürbi e : Sie | und „Sonntagpoit” au e bie Wohe 
f — B nehmens, baß — (Vorto eingeſchlefſen). Adreſſirt: 
uns gegenüber gezeigt, erinnern, She Abendyoft Ge, 
| werden wir auch nidyt ermangeln, Girtulationd- Abteilung, 
Ihnen als Menfch und als Gaftwirt | 223—225 Weit Wafhingten Strafe, 
'gebührende Wertfhägung zu zol- — 
len.“ ım 
Mynheer van Ruysvoort ſchäumte 
vor Wut. Aber als der erſte Zorn 
bei ihm verraucht war, machte er 
eine Bemerkung, die ſeiner Auf- 
faſſung zur Ehre gereichte. Er 
ſagte nämlich: „Dieſe verwünſchten 
Engländer waren im Grunde genom— 
men doch nicht ſo verrückt, wie ſie 
ſchienen.“ 
dia 
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Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nadriht, dab unfer geliebter Gatte 


und Vater 
Fran? Hod 


im Alter von 659 Jabren ımd 11 Mo» 
naten geftorben tft Die —— 
erfolgt am Donnerätag, den 19, Juli, 
8:30 Morgen3, vom Trauerbauie, 1653 
Orchard Str, nah der Ct. Micdhaels- 
sirde, bon da mit Autos nal dem Et. 
Vonifazius-Gottedader. Um ftille Zeil- 
nahme Bitten die frauernden Hinter» 


bliebenen: 
Katie Hock, Gattin. 
Joſephine Hock, Tochter. 
dimi 





| 
| 





| 
In dem von der Gefellichaft der | 


Naturfreunde Kosmos berausgegebes | Todesanzeige. 
nen Bändchen Natur- und Kagpdftu- | 
Itien in Deutih-Dftafrita jchildert | 
Hans Belfer, ein erfahrener Stenner | 
der oſtafrikaniſchen Fauna, mannig⸗ 
fache Jagderlebniſſe von ſeinen Wan-⸗ 
derungen durch Buſch und Steppe 
Oſtafrikas. Intereſſante Studien 
machte er bei ſeinen häufigen Begeg⸗ 
nungen mit Krokodilen, die nament- 
lich an Rikwa-See und dem ganzen 
Gebiet nördlich des Njaſſa-Sees 
außerordentlich zahlreich ſind. Von 
der Zähelebigteit dieſer Tiere erzählt 
Beſſer folgendes Beiſpiel: „In Er-— 
wartung eines Freundes war ich ihm 
am Rikwa eine Strecke entgegenge— 
gangen. Dabei wollte ich ein Kroko— 
dil erlegen und photographiren. Auf 
mehrere Krokodile im Waſſer ſchoß 
ich, alle ſanken weg, ohne daß ich die 
Sicherheit eines tötlichen Schuſſes 
hatte. Meinem Jagdbegleiter Miu— 
ma wurde nun die Sache zu bunt, 
und er ſagte zu mir: „Das nächſte 
Krokodil, da Du ſchießt, hole ich an 
Land, und wenn es auch noch lebt.“ 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht. daß mein geliebter Gatte und 


unfer lieber Bater 
Anthony Suien 

geltorben ift._ Beerdigung am Dons 
rierötag, 9:30 Borm., bom Trauerbauie, 
238 &, Profpect Ade,., Rart Ridge, JUL, 
nad der Ct. Paul of the Erok Fire, 
v0 Requiem Docdmeffe gelebrirt wird, 
bon da mit Autos nad Mi.Earuiel. Um 
fttile Teilmabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Brisitta Eufen, Gattin Teodore, 
Anne, Henry, Willtam, Benebiet und 
ederict Sufen, Kinder, dimi 


255 eda nzeige 


Freunden und Delannten die traıtrige Rad: 
ribt, dab unfere bvielaeliebte Mutter urd 
Eihtviegerinutter 

Maria Uri 

im Alter bon 59 Jahren und 1 Monat nad 
ı Isııgem Leiden felig im Herrn entihlafen it. | 
Die Peerdieung findet ftatt am Mittwoch 
den 18, Quli, um 3 Uhr Nadmittag, vom | 
Zrauerbaufe, 2426 Belleplaine Ave, nad 
den ©t. Lufas-riedhof. Um fiifle Teilnahme 
bitten bie tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Unna limenbofer, Tochter, Rudolph Ulrich, 

Cohn. Oscar Umcuhofer, Schwiegerſohn. 

Emma Ulrich, Schwiegertochter. Erneſting 

Conrad, Scweſter; Frig Roßman, Bruder; 

nebſt Großlindern und Berwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 


da ihnen der Rüd-| - 
werden Sie den Fußboden aufgegra- |meg zu befchwerlich war, das erneute | zum 


tief, und drinnen liegt eine eiferne lie murben babet eine leichte Beute | 
Die alten, guten Dufa- des unternehmenden Krotodiljägers. | 


— Der Bauer Imd der Tarameter. | ? 
— Girgl (der im Auto gefahren it, | 


„est weit | Mi 
geht’ 3 mir wieder J 


oder gekt’3 mir fo fhlecht, daß e3 jchon J 
egal 1117” J 


— „Es iſt mir zu biel| 
unferer Abfiht, und jemals wieder | Irbeit, Madam, ich bin’s gewohnt, dab! 


18 
ik 


| Prith 


Senf 
931. Ramabppäkr 


nabe Franklin Str, 


Cervelatwurſt 
Geräucherte Leberwurſt 
Blutwurſt, Salami 
Bis marck Häringe 
Rollmops, Sardellen 
Sardellenriuge 
Sardellenbutter 
Echten roten Weineſſig 
Mohn-Del, Dliven-Del 
Beitellungen für 
Boitpadete an 


Kriegsgefangene 
in alliirten Ländern 
England, Frankreich 

Japan, Auſtralien, Kanada, 


werden pünklich ausgeführt 


Keine Poſtgebühr nach Kanada. 
— — 


— — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, dab unfer lieber Bater, 
Großvater und Pruder 

Friedrich J. Brauch 

(Gatte der verſtorbenen Erneſtine 

Braus) am 15. Juli 1917 im Alter 

don Ti NDabren und 11 Monaten 

fant im Seren entihlafen ift. Die 

Deerdigung findet ftatt dom Zraner- 

Haufe, 610 Gnglemood Are, Mitt: 

wob Nabmittag um 2 Uhr nad dem 

Salmood Friedhof. Tief betrauert 

bon: 

Frau Glara Warner, Fran 
Clandy, Friedrich W. C. Brauch, 
Fran Grmeftina Derenneh, Geurne 
I Brauch, Frau Bertha Aindieh 
und ran Frieda Evans, Pinder. 
Wiliiam Brand, Bruder, nebſt 
Verwandten. 

Der eritorbene war Mitglied ber 
Douglas Loge Nr, 432 und des Ker- 
mann Encafnpment Ar. 110, 9. ©. 

I. modt 


Loniſe 


U. 


TodeSanzeige. 

Freunden und Pelannten die traurige Nas 
ridt, dak meine gelichte Gattin und unfere 
liede Mutter 

Ida Banmann, geb. Bretel, 

am Montag, ven 16. Jult 1617 plögli mes 
ftorben ift, Die Peerdiaung findet ftatt am 
Donnerstag, den 19, Juli, bom Iranerbaufe, 
2257 Irving Bark Blod. um 3:30 Morgens, 
nach der St. Benediltus⸗Kirche, von da mit 
Autos nach dem St. Joſephs-Gottesacker Um 


Atille Teilnahme bitten die trauernden Himer— 


bliebenen: 

Adolph Baumann, Catte. 
Gerreunde Daumann 
—— Bruder, Aldertt 
ter. 


Anna, Lydia umd 
Kinder, man 
na Ludwig, Schwe⸗ 

dimi 


— 


| Todedanzeige 

| Lincoln Mebeffah Loge Mr. 762, J. O. D. F. 
| _Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
| Nahriht vom Tode umferer lieben Schiwefter 
| Maria Ullrich, 

ı Die Peerdiaung findet ftatt am Mittwoch, ben 
| 18. Auf. 2 Ubr Nadm., vom Trauerhaufe, 
2428 Belle Plaine AUpe. mit Auto3 nah dein 
Et. LufasFriedbof, — Die Beamten berjam- 
meln fi punkt 1 11hr in der Logentalle, um 
der berfiorbenen Schioeiter die Iegte Ehre zu! 


ermeifen. 

Minnie Ainfle, Obermeiftertn. 
| Emeftine Ridter, Selretärin. 
| 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rah) 
richt daß meine geliebte Gattin und unſere 


liebe Mutter 
BSertha Biowath 
im Alter bon 58 Jahren entſchlafen M. Beer⸗ 
diguna am Pttmodh, den 13, Juli, 10 Uber 
Norm, bon Yurtbö Kapelle, 35. Str. und 
Grand Blvd Evezialzua dom Unien Babn- 
bof, um 11 Uhr Borm, nad dem Mom B’not 
Friedhof. Um ftille Teilnahme Bitten 
bie trauernden Hinterbliebenen: 
Mar RBiowatn, Gatte, Fred, Rihard, Carl, 
€ Billiam und Yısu NR. Leffman 


* 


Todedanzeige 

Freunden und Belamnten die traurige Nas 

riht, daß unfere liebe Mutter u. Großmutter 
Marie Giefe 

im Mer bon 71 Jahren am 15. Juli felig 
Jim Herrn enfflafen ift. Beerdigung findet 
|ftatt am Mitttwod, den 18. Quli, um 2 Ubr 
| Nadm., bom XZrauerbaufe, 2143 N Racine 
ı Abe, mit Autos nah Goncordia Wriedbof. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
SHinterblichenen: 

Frau ©. Jurgefon, Zilfte Giefe, Töchter Ber- 

nard, Auamft, Edward, Gesrge und Albert 

Giefe, Söhne. mobi 


TZodedanzeige 
Damenhur „Zura”. 
Den Mitaliedern die traurige Nahrit, dab 
unfere langtährige Peamtin und Sängerin 
Eliſe Ouper 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittrmodh, den 18. Juli, 2 Ubr Nadın., von der 
Leienbeftattunaslarelle 2949 Lincoln de. 
nah dem Elimmood-Kriedbef, — Die Sänger« 
innen berfammeln fi 1:30 Ubr in der Has 
pelle, un der beriforbenen Cängerlir die Iegte 
Ehre zu erweifen, 

Joſebhine Thannhaufen, Vräflbentin, 

Lina L2ehmtuhl, Selrctürin. 

Todesanzeige. 
Zreunden und Bekannten die traurige Nach- 


hmen gegen die in deutſcher Sprache erſcheinen- 


gierung für das Rechnungsjahr 19151916 | 


|Kurz, wir fönnen den Lärm nicht |und begab ji zur Polizei. Ein/Und mirklih ging er nad einem 
‚länger aushalten,” Kommiffär und drei Schugleute be- | Schuß ins Wafter und padte ein an- 
| „Das tut mir furdtbar Ieid, | gleiteten ihn nad) dem Gaithofe, um | fheinend betäubted Krokodil am! 
'Molord, was Fann id) aber dagegen |bier das Geheimnis aufzuklären. | Schwanz und fchleifte e8 mit einiger | 
machen? Sie baden vollkommen | Das Gartenhaus wurde gemaltjam | Mühe ans Ufer. Das Tier war nur | 
recht. Der Verfehr ift Iäitig, aber | geöffnet, und was bot fi den er-6 Fuß lang und nicht fehr fett. Beim 
zuſperren kann id) die Straße dod; | Itaunten Bliden? |Aufftellen der Kamera drehte fich bas | 
nicht.“ Nichts — rein gar nichts, |Krotodil wieder um. Seht nagelte| 
| „Gewiß nicht, aber dennod) Tiege) Verwundert ſchauten die Polizei-|e8 Mtuma mit einem eifernen Büf- 
fich ohne allzu große Schwierigkeiten | beamten und der Wirt einander an, |felfpeer an die Erbe. Da, es ben 
Abhilfe Schaffen.“ und die neugierigen Nachbarn und | Rachen aufrifz, zog Mtuma den | 
| „Inwiefern, Mylord?“ Freunde reckten die Hälſe in die Speer wieder heraus und ſtach ihn 
Die Koſten könnten Hohe, um einen Blick zu erhaſchen. durch den Rachen und den ganzen 
nicht ſo bedeutend ſein, Nichts fand ſich, wie ſchon geſagt, Körper. Das Krokodil klappte das | 
| rein gar nichts, al3 aimei leere Kof-| Maul zu und. hielt ben eifernen | 
| „D bitte, Mylord, fo jagen Sie|jer und ein offener Prief, Unter|Speer fo feft zmifchen den Zähnen, | 
mir nur gefälligft, was Sie wirn- |atemlofer Spannung der Zuhörer daß man ihn nur rudmeife inieber | 
‚ihen“, bat der Wirt mit einem |la$ der Tommiffär folgendes vor: \heraußziehen tonnte. Mit einem 
‚Eifer, der bei ihm etwas gang Un.) „Lieber Herr van Ruysvoort! Jagdmeſſer fehnitt Mtuma bem | 
|gewohntes war. I&n der Annahme, daß Sie in der |Reptil nun den Naden bi3 zur Mir: 
| „Hinter ihrem Haufe Haben Sie) Geihichte Ihrer Stadt nidyt minder belfäule durch und Durchbogrte fie mit 
einen Garten, in dem nichts wädjit, |gut bewandert find als in Ihren ber Spike bed Stanbhauerd. Ich | 
aud; feine Mauer ift bereit8 verfal- | Geihäftsbüchern, brauden mir |photographirte bas Krokodil und 
Ien. Vielleicht fönnten Sie hier ein Ihnen wohl nicht erft zu fanen, daß dann öffneten wir feinen Leib, um zu-) 
'fleines Haus bauen mit drei qut im Anfange des fiebzehnten Nahr-|Teben, maß e8 gefrefien hatte. Wir, 
eingerichteten Zimmern, in denen |hunderts Oftende mit in den Srieg | fanden außer einer Handvoll Steine 
wir ruhig wohnen können. Mie ge- verwidelt war, der damals ziifchen in Hafelnußgröße nichts. Da mein 
‘jagt, wir wollen gern die Sälfte zu | Spanien und Solland mütete, Yon tyreund nicht kam, fchrieb ich einen 
‚den Stoften beifteuern. Sollten Sie) 1601 bis 1604 war Ihre Stadt in-| Zettel, den ich dem Strofodil ins | 
indeſſen auf unſeren Wunſch nicht folge ihrer Lage den verſchiedenen Maul klemmte. 
eingehen, ſo müßten wir zu unſerm Wechſelfällen des Krieges ausgeſetzt, das Krokodil über den Weg, daß 
großen Bedauern von Jhnen weq- bis ihre holländiſche Garniſon ſich mein Fteund es unbedingt ſehen 
ziehen.“ dem fpantichen General Spinola er- mußte, wenn er fam. Nachdem ih 

Um fo lieber ging Ruysboort auf| geben mußte, Unter ihren VBertei- | mir die Hände gemafchen hatte, fehte 
diefen Vorfchlag ein, als er ihm ;digern, die unter den Farben der th mid unter ben Schatten einer 
nad) jeder Richtung hin Vorteile |; Vereinigten Provinzen wie Helden |Tamarinde und frühftüdte, Plöß- 
bot; er behielt feine Säjte ımd ver- |gefämpft hatten, waren aud) viele Mid rief Miuma: „Da Herr, fieh nur 
| größerte auf ihre Koften fein Haus. | Engländer, Söhne der eriten Ta- dein Krokodil.“ Und mirklich, ich 
ıNod) am felben Abend fegte er fic) | milien des Landes, Audy einer un- |traute meinen Augen faum, bas| 
mit feinem Gevatter, einem Maurer- |jerer Vorfahren war darunter und | Krofodil lief gemädlic zum Wafier | 
meifter, in Verbindung und fchon |ätwar war das der Schameifter der und berfhwand darin trog der 
am näcjften Morgen fing diefer mitt | Truppe, Bevor die Stadt über. Ishmeren Berlegungen, bie wir ihm 
(dem Bau an, denn die Engländer, geben wurde, gelang & ihm mod), | beigebracht hatten, und mobon jebe| 
|die genau die Stelle bezeichnet hat- |die Siriegskaffe vor den Spaniern |einzelne tödlih mar. Weiler fügt | 
iten, auf die ihr Gartenhaus zu in Sicherheit zu bringen, Bald bar, 


aud) gar 
c und wir 
würden gern die Hälfte tragen.“ 


| 


! 


Dann fchleifte ich 





hinzu: „Wer noch nicht Krofodile u 
ftehen kommen follte, wollten feine |rauf fehrte er nad) England zuritk | jagt hat, wird bie Nafe rümpfen und 
Beit verlieren, und jtarb, Vor feinem Tode gab er |den Kopf fhütteln. Mir aber haben 
Bom frühen Morgen bi3 zumlaber feiner Yamilie Aufflärungen |ptele anbere Jäger von ähnlichen 
äten Abend wichen die beiden lüber den verborgenen Schat. Auf!yällen berichtet, jo daß ber meinige 


| ridge, Um fiilles3 Beilleid Bitten die trauern 


richt, dab mein bielgeliebter Satte und unfer 
lieber Pater und Schiviegerdater T 
PR La te der beriioro, Auguita Liebredt, am 17 
im Alter von 84 Sabren am 15. Zuli felia im | Gatte der bermorb, Nana SIEDTEET. F 
Herim entfchlafen‘ift. Die Weerdigung findet | Suli im Alter vom 60 Zabren geitorben üft. 
ftett am Mittwoch, den 18, Jult, mm 8 30 Wr | Heerdigung am Freitag, den 20 Sul, 2 Ubr 
Morgens, vom Irauerbaufe, 1729 Hubdfen Mde., | Tab, bom Zranerbanfe, 2821 NR. —— 
nach der Et, Mihaels-Airdhe, bon da mit Auto. | Ave, mit Autos nag dem Elmwood⸗Friedhof. 
mobilen nad dem ©t. Bonifasin®Bottesader, | Um itilles Beileid bitten: 
Die trauernden Hinterbliebenen: | Diarie Gfenbe und Sattie Teanne, 
Yiarı Rochrig, geb. Strauß, Gattin, Aibert, | Frauces Teague, Enielin, 
Midael, Margaret und Mark, Stinder, Pta- * 
tbhias Broſt, Johu R. Ruden, Schwiegerſöbne. 
Frau Albert und Frau Adam Röchrig, 
Schwiegertöochter; nebſt Verwandten. 
Bitte feine Blumen, 


Todbeßanzeige. 1 
Freunden und Pelannten die traurige Nad- | 
richt, dak mein geliedter Satte und umnfer Ic» 
ber Pater ımd Sobn 
Frank Weinacht 
am 10. Jull 1917 im Alter von 23 Jahren ge⸗ 
ſtorben iſt. Beerdigung am Donnerstag um 
1 Uhr Ram, don der Stupelie 2410 Xortb 
Ave, nach Waldheim. Mitglied Bed Sumbolpt | 
Tent Ar. 26,8. 0, mM. Yin ftills Beileid 
bitten bie trauernden Binterbliebenen: 
Diay Wrinadıt, geb.Gampbell, Gattin, Mildred, 
Toöchter. Frau Rofe Weinadt, ——— 
m 


it, dak ımfer lieber Pater und Großbater 
Rilfiem GE, Liebrecht. 


xööter. 
dimt 
Todedanzeige. 
| Gegeufeitiger Unterfilgungdverein Bon Shirage 
Die Mitglieder werden bier- 
duch benaddrichtigt, daß 
&. Baterd 
bon ber 9. Seftion geftochen iff, 
Die Beerdinung findet am 
Dienstag, den 17. Sıuli, Nahm, 
2 Uber, don 2722 Eomd Vark 
Abe, nad dem Mt, Greentwood« 
Friedboef ſtatt 
Inf. Sieden, Eofretär. 


| 
Dankſagunsg. 

Hiermit ſagen wir allen Freunden und Be— 
lannten unſeren innigſten Dant fir die berj» 
liche Tellnahme und die dielen ſchönen Blu» 
menſpenden bei ber Beerdigung meine lieben 


Sohnes 
Robert T. Beling, 
ſowie für die troftreiden Worte bes Herrn 
Taltor Rudolph U. Sobn und den fhönen Ge 
ang der Yrau Lydia Iced. 
Marn Scienfer, Mmiter. 
Anna Hepples, Schiefer. 


a 


| 
Todedanzeige. 
einnicht Lone Wr, 18, D, d, 9.-Schw, 


Sen Beamten und Mitaliedern 
zur Nachricht, daß Schwelter 


(ax Maria Uri 


RT ä 
—— eſtorben iſt. Die Beerdigung 
—X * ſtatt am Mittwoch, den 


Vergaißm 


Dankſagung. 

Cell © NMhr MW ; nz 2 > Allen Sreunder nnd Pelannten unferen ins 
De Be Bias sun, PIE SEISEWEERENE. | nigften Dan! für die berslide Teilnahme an 
Friedhof, — Die Beamten verfammeln fie | Yeoräpnik meiner Heben Gattin 
punft 1 Ubr In der Logendalle, um der ber» Auna Bade, 
ftorbenen Echivefter die legte Ehre au erwetfen. | fowie dem Herrn Raltor Nabn für die troit 

Anna Beufhen, Rräfidentin. | reiben Worte; aub der Uvontale Rebelad 
Hermina Ball, Sclretärin, | Bote Ar, 271,9. ©. ©. 5, melde der Der- 
ftorbenen 





— —— — — — die feste Ehre am Grabe erwied, 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Erneft Brann 
im Alter bon 25 Jahren geftorben ilt, Beer 
digung am Donnerstag, um 2 Uber Nadm., von | 
1406 N. Harding VIpe, ınit Mutod nah On | 
den Sinterblicbenen: } 
Helen Braun, Mıirtter. Fran Luntie Markufon 
Frau Mae MWaterftreet, rau rrieda Radtte 
Vaul und Emil Braun, Geſchwiſter. 


B. A. Vade. 
»Yamilie Triefielmann. 


J — 


Wurz’n Sepps 
Sommer-Resort Lake Marie 


ANTIOCH ILLINOIS 
Nähere Auslumit: 
— VWurz'n Sepps Neitaurant, 715 North Avenue, 


: inc 2512 ıd 8038, 
Tobedanzeige | Bhone: Lincoln 2512 und SC 


maitisdi® 
Rreunden und Delannten bie traurige Nad- | 
richt, daß meine geliebte Baitin und unjere 


liebe Mutter 
Elife Dyper 


Im Alter don 63 Iadren entfhlafen ift. Beer: | ' 4 
De ae an Same Se lumbing, Gas Fiing und Senerage 
Brille Zeilnadıne bitten die frauerndeni 2838 North Hoyne Ave. 


mit Autos nad bem Elmmoodsriedbof. 

Hinterbliebenen: zen werben fhuell, — nnd 
Sal 1271. 

Adam Dpyer, Batte Julie Yenfen, Loniie Hide endgefähet zeleygon a 


r 
I» 

s 
’ 
’ 


I 
I 
I 





Pe 
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I Sa SS a ee ee "3 E EN TRETEN TEN HEN 


Macht dem Juden ein Ende. Yhr fünnt es mit jehr 
a Enf a . ..» > . . & “ 
Idee Der Erfolg der Pompeian Hair Maſſage liegt in der „Maſſage“⸗ 
Pompeian Hair Maſſage iſt eine klare 


wenig Mühe. Benetzt Eure Kopfhaut nur zweimal die 
Es ift eine Behandlung, nicht nur ein Anregungsmittel. Das 
Amber-Flüffigkeit (nicht ein Cream). Nicht velig. 


X — 
us 
opfhaut-Entzündung 
+ “ 
Verhindert fie jebt! 
Die Sonnenhike trodnet das natürlihe Del der 
Rx ⸗ Kopfhaut aus. Die Schinnen vermehren ſich. Das Jucken 
— der Kopfhaut iſt nicht nur unangenehm, ſondern es wird 
— — ſogar gefährlich. 

⸗ / —— mit ein wenig Pompeian Hair Maſſage. Reibt es 
ein nach pompejaniſcher Weiſe (ſorgfältig beſchrieben in 
einem dem Paket beigegebenen Büchlein), und Euet Kopf— 
hautjucken wird bald aufhören. 

2 
Pompeian Hair-Maſſage 
Veſeitigt die Schinnen — Haare wachſen nach. 
Maffiren (Reiben) der Kopfhaut erwedt die Saar: 
wurzeln zu neuen Zeben. Dies Majliren öffnet eben- 
ralls der wundervollen ſtimulirenden Flüſſigkeit in 
Bompeian Hair Maifage die Poren der Kopfhaut. Die 
Schinnen verſchwinden. Euer Saar wird und bleibt 
geſund, ſtark und ſchön. 
Nicht klebrig. Sehr angenehm im Gebrauch. 
25c, 50c und 81 Flaſchen, im Laden, 
Männer — Lafzt Euch von Euren Varbier 
eine Behandlung geben und erprobt jelber, wie 
erfrifht Eure Kopfhaut nah einer Aniven- 
dung iit. 


‚ögert nicht, Yompeian Hair Maflage zu 
gebraudien. E83 wird hergeitellt von den alten 
und zuberläfligen ?Tyabrifanten von Pompeian 
Mafiage Cream und Pompeian Night Cream. 


Fine Flafdje bringt wirklichen Erfolg 


3,10,17,2411 


Eine neue Interfuhung. | Arbeiter verunglüdt. Derdient Tapferfeitsmedaille. 


7 


ande e In Leimfabrit von Armour & Go. durch | Richter beglückwünſcht Frau Lina Moel- 
zungömittelfvagen Bffenttih vehfen. beißen Teer ſqhrecklich verbrüht. ler zu ihrem mutigen Verhalten. 
Sojeph E. Davies, Mitglied der! Während er in der Leimfabrit der] „Sie Haben mehr als gewöhnlichen 
Bunbelshendelstommiffion, ift heute | Firma Armour & Co. behilflich war| Mut an den Tag gelegt, ich aratu: 
in Chicago eingetroffen und hatte im einen NKeffel voll fiedenden Teer |lire: <hnen —— Forfehen Wor- 
Bundesgebäude mit Bolleinnehmet | nad) einer anderen Stelle zu fchaffen, — * Eu heute Richter Kerb- 
Kivers MMeilt, als dem Dermalfet | lief der Heiße Teer über und eraoß|ten im Sriminalgericht zu Frau Lina 
des Gebäudes, eine Umterredung. | fich über den 24-jährigen John Ba- | Moeller, als fie ihr Zeugnik in der 
Seine Mifjion ift eine von der Bun-nafit, Nr. 3234 Mospratt Straße. Straffae gegen Willem X Moran 
beögrandjurn unabhängia betriebene "Der Mann trug fo fehwere Brand: | der fich dei Einbruches FAuldig J 
Unterſuchung der Beſchaffung und wunden davon, daß die Arzte im St. |tlärte, beendigt hatte. Frau Moel: 
der Preife der Nahrungsmittel, DET | Bernhard Hofpital, wohin er über-|Ier lebt im zweiten Siochwert bes 
im Handel erzielten Gewinne ulm. 
„Herr Davies wird mahrjceinlid) | zweifeln. ih ein Herrenartifelgefchäft befin- 
fein Hauptquartier im WBunbesge-| Der 38-jährige, in der Keffel-|det, in dem Morris ee 


bäude aufichlagen und bei der Unter: —— der New Hort, Chicago &|fäufer angeitellt if. Am 9. Juni 


Bude: Handelstommiifion will Nah: 


fuhung, wie verlautet, noch gründ- 
lier und umfaffender zu Werte ge | ler Mener, Nr. 9133 So. Chicago 
ben, alö dies bisher jchon feitens Def | Apenue, erlitt heute Iebensgefährliche 
Grandjury unter der Anleitung bes | Perlehungen, als ihm ein fchmweres | Auslieferung der Ladentaffe. 9 
Hilfögeneralanmwalts Robert 
Childs, gefheben ift. Die Unter | Hatte, aus den Händen glitt und ihm 
ſuchung wird jich aud badurh von | auf den Bruftforb fiel. Er erlitt au:! 
der anderen untericheiben, daß te öf- | ker Nippenbrüchen innerlich Ver | 
fentlih jein und mwahriheinlih in legungen und murde nach dem So. Beide eilten in den Laben, 
einem Gerichtsfanl des Bunbesge: | Chicago Hofpital überführt. 

bäudes vor ſich gehen wird. Den ! — 

Vorſitz wird ein Unterſuchungsbeam⸗ Ließ fih vorausfehen. | 
ter führen, während der von ber Re: | 
gierung neu ernannte Sonderanmalt 
Francis %. Heney aus San dran | für einen Millionär 
zi8lto die Zeugen verbören mird.| 
Herr Davies jelbft wird mit den | ter der Angabe verbaften ließ, ihn/und drohte ihn nieberzujchießen, 
Großſchlächtern und anderen mwichti- |um Gelb und Wertfadhen in Höhe von | wenn er noch eine Bewegung mache. 
gen Zeugen Rüdipradhe nehmen. 1%17,000 beraubt zu haben, hatte! Das half, der Einbrecher hielt beide 


im Lade befindlichen Horan, 
ihm einen Revolver vor und verlangte 


Frau Moeller und ihrem Gatten 


volver mitzunehmen. Als 


J 


.— 


om Taylor“, der fich befanntlich 


Nach Veendiaung der Unterfuchung ı heute Morgen im Polizeigeriht zu| Hände hod) und. wartete ruhig, bis| 


wird die Handelstommiffion der Rez| 


gterung Empfehlungen fowohl in Be= | 
zug auf geleßgeberifihe Mahnahmen, | 
als auch hinfichtlich etmaniger Straf- | 
berfolgung unterbreiten. 

— ——— 


Naſſes Sterbehemd. 


Am Fuße der Grand Ave. wo er 


erſcheinen, um ſeine Anklage dort zu die Polizei kam und ihn abführte. 

erhärten. Der Fall wurde nach län- Heute wurde er zu 14 Jahren Zucht: 

gerer Verhandlung vom Gericht ab- haus verurteilt. 

gewieſen, die Beſchuldigten wurden Moran iſt ein früherer Zuchthäus— 

freigeſprochen. Letztere haben bereits ler, er war bereits wegen Mordes zu 

Schadenerſatzllagen gegen Taylor lebenslänglichem Zuchthaus verur— 

angeſtrengt. ieilt, wurde aber am 21. März 1914 
— — begnadigt, worauf er zwei Jahre in 

Fuß Kurz und Nen. der Bundesarmee diente. 

ſich mit einem Altersgenoſſen, von 


—ñ— —— — — 

dein man nur ben Vornamen Henry; * Der Z38jährige J. A. Abraham, ueberfahren. 
kannte, herumtummelte, fiel der acht- Nr. 656 O. 39. Straße, nahm heute | ——— 
jährige Tony Scotena, Nr. 310 W. Gift und wurde bewußtlos aufge- Lonis Paltun geriet in den Weg eines 
Auſtin Ave. in den Fluß und er- funden. Er wurde nach dem Fort! „raftwagens. 
trant. Henry lief, von Grauen ge: | Dearborn Hofpital gebracht, wo die; Der 20 Xahre alte Louis Paltun, 
padt, davon und hat bisher nicht ge= | Uerzte weniq Hoffnuna hegen ihn am !519 Bueler Str., murbe heute vor 
funten werben fönnen. Die Leiche! Qeben erhalten zu fönnen. Die Ur=! dem Dearquette Gebäude an Dear: 
des Ertruntenen wurde geborgen und |fache zu dem Selbitmorbverfuch ließ horn Str. und Wabafh Ape. von 
nad dem Beitattungsgefhäft Ne. |fich noch niht ermitteln. ‚einem Kraftwagen überfahren, ber 
708 Wells Straße gefhafft. Dort ‚Mm. Burrmiften im feberal Life 
wird auch der Koroner feines Amtes la I|Snfurance Gebäude an Randolph 
ipalien. |Str. und Michigan Upe. gebört und 

* In feiem Zimnmer in dem Haufe von H. W. Challizin, 3095 Abdifon 
Nr, 2330 95. Dearborn Straße,’ Str., gelentt murbe.. Dom Mar: 


— —ñ— _-- —— 


Anrz und Nen. 


mie | 
Ringt mit Dem Tode. | 

; a „| teurbe der Sljähriae William Moore | quettegebäute aus murde der Anmalt 
An re Abe. und Leavitt|yon Ga3 übermannt aufgefunben. | Fee YR. Moory der dort fein Büro 
ee zu rüber or | Man Ihaffte ihn nach dem Gounty= hat, Augenzeuge . des Unfalls, Tieß 
Ba wohnhaft an R Sonme arpe, | gofpital ino er bald barauf jtarb. | Wonds ım Werte von 33500, bie er 
= Shurcilt Stroke "Hewußtlos | Die Bolizei ift ber Anficht, dak eim! gerade in ber Hand hatte, fallen und 
und Ch il Straße, ztlos leilte tem Verunglückten zu Hilfe, 


(2 
“ 


aufgefunden. Er war, den Ausjagen | Unfall — | 
C ben. Cr t, ven Ausjagen' | | inen Arat und Ihaffte Baltun 
von ziver angeblichen Zeugen gemaß, | —— A 


er — 

von einer Elektriſchen überfahren Kranke Leute 
* PN ars | 

worden. Der Berunglüdte, ber 8 fofet niAt8, Tr. 
einen Schädeldbruh und Quetichun: | Re Non inenen iegend el. | 
gen erlitt, ringt mit dem Xobe. AR 
ren, Die neiteiten Seil« 
metboden für Rbeu 
mattämu3, Manen- 
= “eberleiben. Anterrb, 
Zi 3 *ronifde Rrantheiten 
4 Diutitörungen, anftet: 
fende Aranfbeiten | 
Nerdenſchwäche ro | 
nife, private und altı | 
Sarnleiden W 


verlegt barnieberliegt. Erft dann 
dachte Moore mwieber an feine Bonds 
und tvar hoch erfreut, ala biefe ihm 


bäude von einerh Manne, der fie ge- 
|funden hatte, überreicht murben. 
— —— — 


Unverbeſſerlich. 


Pferd ging durch. 


Der bei einem Materialwaaren⸗ 
händler in dem Vorort River Foreſt 
als Ablieferer beſchäftigte Andrew 

Mſaafnia⸗no. 


Lemte, 16 Jahre alt und 110 14.| 
Str, in Meltofe Part wohnhaft, .. gr. Mes fie anwendet Kinn 5 Neulich vom Dienft fuspendirt mur- 
mwurbe gejtern Nachmittag, alS fein | fundhei, Stärte und vebentraft surhd. a1 Der weil er während feiner Dienft- 
Pferb jeheu wurde umb burchging, | „„Erperferieß 006) für Die Gellung won Bin: ſtunden in einer Kneipe abgefaßt 
bom Wagen aejchleudert. Er flug | seraiftnng, |murbe, ift heute in Hammond, Jıd., 
mit —* Kopf gegen den Rand des — bieteı ben ———— 

2* ER . . to! Ken und -hriiden Bebanbiung, 
ne Ze 2. im Fine Nonfultetten oder deriraulide linter 
S ‚ vem er furz darauf im 
Weit Suburban Hofpital erlag. 

——— — — 


redung koſtei Sie nichts. 
Kommen Sie fefort, ehe Ihr Reiben meiter 
fortiährettet. 
Ker DR —* Ku to Ba 
a Be 5 E daß cin Aranıler feinen Buftitd au derna . 
* Der 24jährige John Seelen, 710 , 
N. La Calle Straße, mar geftern 
gegen Ubend in dem Frachtbaus ber i 
Burlington Bahn an Harrifon und 
Crane Sirafe, damit beichäftigt, 


figen braudt. 
Dr.B.M.ROSS, Spezialih 
Gtablirt In Ghirans 1892. 
24 Iabhre anf bemfelben alten Bla 
' Ein nrebuirter mub Iigenfinter Arzt feit 
Kiften abzuladen. Plößlih fam eine 
Anzahl‘ von biefen ing Gleiten und 
eine fiel Geely auf den linten Fuß. | 
„Er erlitt einen Anödelbruß und |n 
wurde nach dem Presbytenaner dr 


25jädrige praltiie Erfahrung al‘ 


bat, 


der Wohnung von Alfred Unsworth 
Nr. 856 Wilſen Ave., einen Beſuch 
ab, ſtahlen Schmuck und Kleidungs— 
1882. | ſtücle im Werte von etwa $200 und 
gud 
de Monroe, Ghlcago 
im Grittn-Webände, Buitied 506-507, 
Nehmt Clenator sum 5. Floor. 

Epregftunden: Täglib von @ Diorgend bis 4 
achin und an Sonntagen bon 10 Born. pis 
l; au Montag, Mittwod, freitag und Sams. 
ag Abd. vd. 7—8, (3 wird bemtihhe geinzogen. | — 

Acdoſadi·eil der Abendpoſtꝰ. 


cherheit. 


— —— 
° Mer fein Grundeigentum ber» 
faufen will, erreicht fchnell feinen 


Jg 
pital geſchafft. 


| 
| 
| 
| 


im Kraftwagen nad dem County: 
hofpital, mo ber junge Mann jchmer | 


bei feiner Rüdtehr ing Marquetteges | 


Der Polizift George Argyle, der 


verhaftet worden, weil er dort angeb⸗ 
lich in trunkenem Zuſlande die öf— 
ſentliche Ruhe und Ordnung geſtört 


* Ungebetene Gäſte ſtatleten geſtern 


Zweck durch eine kleine Anzeige in 


—ñ— in ve 


Große Neigung der Geihiwerenen, 
eigene Gefehe zu machen. 


Robert Lymans Nachlaß. 

| Ser Giriprudh gegen die Aufführung 

| des Sfandalbildes „Little American“ 
als gemeinfhäblih. — Ein Amazo- 
nenmweib von leichten Sitten. 

| 

| 

I 


Geihivorene entmwideln häufig bie 
Iftarte Neigung, nicht auf Grund der 
| Zatfahhen und der Gefege ihr Urteil 
abzugeben, jondern eigene Gefege zu 
imaden und diefeh ihr Urteil anzu= 
\pajfen. Das hat da8 Staatsoberge- 
ticht immer und immer iieber ent- 
| fchieden. Aber nur wenn der Gefhmo- 
| tenenfpruch dem Tatbeitand zu fehr 
— Geſicht ſchlägt oder den Rechts— 
vorſchriften, hat der Prozeßrichter 
das Recht und bie Pflicht, den Ur- 
|teilsfpruch aufzuheben, und ein fol- 
‚cher yall Iiegt bier vor; fo entjchied 
heute Kreisrichter Baldwin, indem er 
den Juryſpruch hinſichtlich des Teſta— 
ments des Schlachthofviehhändlers 
Robert Lyman zu Gunſten des Soh— 
nes aufhob und Neuverhandlung an— 
ordnete. Lyman hatte dem Sohn 
F51000 ausgeſetzt, den auf $15,000 
zuſammengeſchmolzenen Reſt ſeines 
ſtattlichen Vermögens ſeiner langjäh— 


Jrigen Wirtſchafterin und Bafſe, die 


den greiſen Etblaſſer aber nur zehn 
Monate überlebt hatte, ſodaß Ly— 
mans Vermögen in wildfremde 
Hände gekommen wäre. Der Richter 
führte aus, daß der Alte das Teſta— 
ment unbeeinflußt in ſeiner Ge— 
ſchäftsſtelle gemacht habe, dem Sohn 
augenſcheinlich wegen deſſen geheimer 
Heirat und ſeiner Spekulationen 
gram geweſen ſei, namentlich aber, 
weil der Sohn zu ſolchen Unterneh— 
men gerade dann das beträchtliche 
Erbteil der verſtorbenen Mutter ge— 
fordert, und auch erhalten habe, als 
er wußte, daß durch die Befriedigung 
der Forderung der Vater finanziell 
verkrüppelt werde. Die Geſchwore— 
jnen batten zu Gunften des Sohnes 
| entfchieden. 

| Der deutſchfeindliche Schmarren. 
Vor Richter Sabath beſtand als 
Vertreter des Hilfspolizeichefs Funk— 
houſer, bezw. der Stadtverwaltung, 
der Anwalt Ayres darauf, daß das 
Aufführungsrecht des Wandelbildes 
„The little American“ bis zur Ent— 





führt wurde, an ſeinem Auftommen Hauſes 7938, in deſſen Hauptgeſchoß ſcheidung ſeiner Berufung im Appell- fie in eine Wegſchänke geſchl 


hof in der Schwebe bleibe, wie es in 
allen anderen Berufungsfällen ge— 
ſchehe. Die Anwälte der Unterneh— 


St. Louis Bahn bedienſtete Arbeiter überfiel der Angeklagte den ſich allein mer, zu denen auch Aldetman Swartz —— 

hielt von der dritten Ward gehört, beſtrit- Zuſammenſtoß zwiſchen einem ſchweren 
Iten, daß eine folche Berufung über- | 
oran haupt nicht ftatthaft fei, aber Apres le 
DW. | Stüd Gifen, das er fortzufchaffen | fchrie beim Anblict des Räubers laut |vermodte das nicht einzujehen, denn |waufee Ane.-Linie fuhr heute Nach: 
um Hilfe, und feine Rufe wurden von | wenn die Bilder gegen das Gemein- mittag ein fihmerer Wagen der An- 


Imwohl bverftießen, indem fie die ge- 


Paul in deren Wohnung gehört. |dantenlofe Menge gegen das deutich- her, der in ber Nähe der Augufta | 
wobei Iomeritanifche Element verhegten, jo! Str. fo plöglih anhielt, daß der, 
Frau Moeller nicht vergaß, ihren Re- |fei dag mindefteng ein ebenfo ernfter , Motorführer 
Moran | Fall, ald wern e3 fi um eine Geld- wagen nicht mehr rechtzeitig zum 
die beiden erblidte, wandte er fi} zu= | fache oder ein anderes Recht handele. "Halten bringen fonnte. D 
jerft gegen den Ehemann, dem er mit; Der Serienrichter Sullivan hatte ed war, bas bie vordere Plattform ber 
a |dem Kolben feiner Waffe über den ;gejtern Nachmittag abgelehnt, fi in ; Car eingedrüdt und der 4912 School | 
von Kentucky Kopf hieb. Frau Moeiler legte nun die Sache einzumifchen und bie durch | Str. mohnbafte M. $. Gordon, der | 
ausgab und bier vier Perfonen uns| die Waffe -gegen den Einbrecher at Geſchworenenfpruch freigegebene Auf- auf der Plattform geſtanden hatte, | 


führung zu verhindern. Die Ver— 
handlung vor Richter Sabath iſt noch 
nicht abgeſchloſſen. 

Die Amazone und ihr Männchen. 


Mariin Hulla gehört laut ſeiner 


‚eigenen Beſchreibung zu den Män— 
nern, denen die Natur eine ſtarke 
körperliche Entwicklung verſcigt hat 
und er hatte fich, wie es in ſolchen 
Fällen gar häufig der Fall iſt, zu 
einem junoniſch gebauten bildhüb— 
ſchen Weibe hingezogen gefühlt, die 
Gegenſätze berührten ſich, und am 5. 
Juli 1905 wurde aus Frl. Tinnie 
eine Frau Martin Hulka. Das Ehe— 
leben war allerdings nicht das von 


Martin erträumte, in Frau Tinnie 
entwickelte ſich eine kriegeriſche Na⸗ 


tur, zwar ſchenkte ſie dem Gatten 
noch einen jetzt 


Leben ewigen Kampfes. 
führte ſie die Kaſſe, das Sparkonto 
wurde unter ihrem Namen geführt. 
bald wurde ſie handgreiflich: gekratzt, 
geſchlagen, ihm die Brille zerbrochen 
ſoil ſie haben, und obendrein mit dem 
Revolver ihm wiederholt gedroht ha— 
ben. Dann fand ſie in John Rahons 
einen Verehrer, und nun war's aus, 
heute hat der geſchlagene Mann auf 
obige Angaben hin auf Scheidung 
und einen Teil des Spargeldes ge— 
| Hagt, 

|  Gemißsanblet, fo daß fie lange in 
ärztlicher Behandinug war, gemürgt 
| morben fein will auch Helene Kiarath 
'son ihrem Manne, Chriftof, der im 


Haufe 1660 Weit Fullerton Avenue 


| — . .. 


Kerderben Sie Ihre 
Augen nicht 


mit Birilien, die Ihnen nicht in tilfen- 
Ihafttiher Wetie annepant find, 


Bir Rellen mittelft unierer Methode 
ber linterfnhung genau die richtigen 
Linſen feſt, die zur Richtigſtellung 
Ihrer Augenäpfel wötin find. 


Ueber 40,000 befriebinte Kunden find 
genſtgender Bewels far uniere Beldhid- 
lihteit ald faymänniihe Optometriften. 


BuvertAilige umd adielute Zufrieden, 
fteltung It nnfer Grundflag. 


Bir Imielten unfere eigenen Linien, 
fo da Wenauigfeit Beim Serfiellen wie 
Beim Anpaſſen gewährletitet if. 


Tcarborn Strafe | braten fih und bie Beute in Si⸗ 


801-508 
BUILWAUNEE Avt 
— (OR. CHICAGO Ar. 
Dritter Floor, benubt ben Fahrituhl. 


| Andere 


fünf Sabre alten 
Sohn, dann aber begann für ihn ein! 
Erſtens 


eine Schmiede betreibt. Sie klagt auf 
Scheidung und einen Teil der be— 
trächtlichen Habe; im lehten April hat 
ſie nach anderthalbjähriger kinder— 
loſer Ehe den Menſchen verlaſſen 
müſſen. 

Gleiche Anſchuldigungen erhebt in 
ihrer Scheidungsklage Frances gegen | 
Kafpar Scheja, den fie am Montag 
nad vierzehnjähriger Ehe veelaffen 
mußte; er hat fie angeblich mit einem | 
Leberriemen und mit ber YFauft ges | 
hlagen. Die Frau verlangt die Ob: | 
but über bie fünf Kinder und Nähr: | 
geld. Die Familie wohnt in Weit 
Hammond. | 

Auch Wilhelmine Xofefine Barnert, | 
melde am 19. November 1906 in 
203 Angeles, Kal., die Gattin von 
MWilltam Yohnjton Barrymore wurde, 
bezichtigt diefen, fie oft fehmer miß- 
bandelt und nicht für fie geforgt zu 
haben, jo daß fie fich vor vier Jahren 
von ihm getrennt und jet auf Schei- 
bung angetragen hat. 
neue Scheidungsanträge: 
Myrtle gegen George U. Bart; hat: 
ten am 21. März 1900 geehelicht, am 
8. Juli 1911 verlaffen. Inga gegen | 
Oskar Olſon, einen Fuhrmann, am | 
10. September 1915, nad vierjähri- 
ger Ehe getrennt wegen Trintens. 

Lechende Erben. | 

Der unlängit verftorbene Sohn | 
Hermann Bradſhaw, melder im| 
Evanfton gewohnt hat, hat, laut des | 
foeben eingereichten Qejtaments fei- 
nen zahlreichen Verwandten ein von 
ihm im Laufe eines langen arbeitja- 
men Lebens ermorbenes Vermögen | 
con $150,000 hinterlaffen. | 

— — — — 
Unter ihwerer Antlage. 


der Marfe des populären, alfoholfreien 
haben. 


anlajjen, Stellung zu nehmen. 


Bundes-, wie der Staatsbehörden. 


Bevo wird nur in Slajchen verfauft, wir 


Staatdanwalticaft läht in einer Weg: 
fhänfe bei Argo vier Männer verbaiten. 

Den Großgefchiworenen murde 
heute von Hilfsftaatsanmwalt Nicholas | 
Michels Belaftungsmatertal gegen | —— Be 
|bier Männer unterbreitet, gegen die | Aſſociation zu beſchirmen. 
die Staatsanwaltſchaft Anklagen auf 
Notzucht erheben laſſen will. Die 
hiervon Betroffenen, die in Gemein: | 
Ihaft mit zwei Frauen heute Mor: | 
gen um 2 Uhr in einer Weafchänte in | 
Argo aufgegriffen wurden, find: F. 
Henneſſey,. Charles Dearborn (je: | 
denfalls ein falſcher Name), Joſeph 
Gannowsky und Robert MeKee. Als 
Belaftungszeugin wurde den Groß: | 
gefchtworenen die Yrifeule DorisHoo- | 
ı per vorgeführt, auf deren Veranlaf: 
fung die Verhaftungen vorgenom= | 
|men murben. Frl. Hooper fagte 
aus, daf fie am Sonntag von einer 
Kundin fommend, von vier Männern, 
angefallen worden jet. Man Habe, 
eppt und 





!bort vergemaltigt. 


Bie Bismarthfhule. 


. a | tr. und feeler Ave., 77. Str. und 
der Mil- | Rorjchlag gemacht, fie in Sigel- oder | Drerel Ave, 18. Str. und feeler 
von Steubenſchule umzutaufen. Ave., 81. Str. und Eberhart Abe, 


Bsos zugerichtet. 
Albanh Ave. und 19. Str. Welling— 


Bierwagen und einer Elektriſchen. 
Vor einer Elektriſchen 


Abe. und 42. Str. 
Schulratſizung verſchoben. 
Eu | Tucht werden, Bewilligungen im Be: 
Straßenbahns | 2 au itag bon $1,250,000 für neue Schul- 
ai. Sommznane, zu. |haube, bie ber Teihere Gehuira 

i d. Soym T. gemacht hat, gutzuheißen. 
z | 

%. Saheriy geihelt reihe&rundbeliter | Faherty macht fih Luft. 


— — gegen Michigen Einen ſcharfen Angriff gegen reiche 

uch ıGrundbefiger und ihre AUnmälte me: 

‚gen ihrer Oppofition gegen das Pro- 

Yenderung des Ncmens ber Biz- jet, Michigan Vlod. zu verbreitern, 

| in 5 Siael- | ber von ihnen angemanbter 
9 mardfchule in rang Sigel- oder und ihner g 

linten on Steubenfchule wird Sdultom- | Verfihleppumgsftatiftit machte heut 


Präſident M. J. Faherty von der 


heuſer Buſch Brewing Corporation 


den 
Die Folge 


ſchwer verletzt wurde. Er trug einen 
Bruch der rechten Hüfte, Verletzungen 
an beiden Beinen und bes 
Knöchels davon. Pe * 
75 9 „Imiffär Anthony Czarnedi in ber, Praittent Ir. .S SANTID 
Br Sg ee ae A a Sn für sic ——— 
|Rouis Novak, 94 R Afhland ne, Die Heute Vormittag anläßlich des ————— dazu ‚gab em 
‘mit feinem ſchweren Kraftwagen in Begräbniſſes Ald. John Sapm- | Satlace, * Angus Non kon pair 
!pa3 bebeutend Meinere Auto des | fomsfiß von ber 16. Ward auf mor= - zen — des Schultats 
Butterhandlers Adolph Amonſon, gen Nagmittag drei Uhr a ee — —— 
12519 . North) Moe., Hinein und |!Ourbe. In der Sidung witd der pas t Perdſcite zud Die SafenunaF 
ſchob es auf den Burgerſteig hinauf, tet zur Sprade fommen, den die Bo >- . he Phone Eusunn 
‘wo e3 umfippte. Amonfon fam da; Hemion National Alliance duch 3. — ag vi = — wi. 
bei unglüdlicher Weite unter fein | d. Smetanta und bie Boltih Ra nn dam — — — rn 
Gefähr zu hegen und wurde bös tional Alliance durch Kaſimir —J | 27 — — ——*— ne —* 
—5— linst gegen den Namen Bismard: Daß Nicter Bond im ntereffe des 
ö . | fdjule erhoben haben, weil er den Na-| ProjeftS fich bereit erklärt habe, die 
Imen eines Mannes vereivigt, der den Verhandlungen troß der Gerihts- 
= _.  I$olen und Böhmen ein Dorn im | ferien weiterguführen, daß die DBe- 
Staatsanwalt ergreift fchr wichtigen Auge it. Echultommiffär Czarnecki hörde für örtlice Verbeſſerungen für 
Zeugen für den Poizeibeſtechungsprozeß. erklärte heute, daß er morgen, wenn die Verhandlungen bereit jet, da 
Erft heute murde bon Staatö- der Proteft zur Sprache fomınt, be- aber Die großartigen Anwälte der 
anwalt Hoyne befannt gegeben, daß ;antragen merbe, bie Schule nad) | teichen Grundbeſitzer auf Verſchlep⸗ 
Joſeph Pilger, angeblich früherer Franz Sigel odet General bon Steu⸗ pung drängten, weil ſie ihre Som- 
Eigentümfer mehrerer übelbeleumde- ben zu benennen, 
‚ten Häufer der Weſtſeite, ſich ſeit des Deutſchtums einen ehrenvolle 
Samstag in Händen der Staatsan- Plat in der amerikaniſchen Geſchichte acht Slod. dem P 
waltfcgeft befindet. Pilger hat, ges | des Landes einnähmen. Gleichzeitig jeft alle möglichen Schwierigteiten 
maß Staat3anwalt Hoyne, ein bol= | wird er beantragen, die Wahl zii- ‚ gemacht hätten, hätten die fleineren 
‚le Geftänbnig abgelegt. Er follifyen diefen beiden Namen dem Aug | Grundbefiger an ber 12. Str. bem 
darin gefagt haben, daß er fowohl an/jhuß für Benennung der Schulen Projett der am | 
Stidmore, ald auch an den früheren | zu überlaffen. ee — —— = 
Sergeanten Stephen Barry von ber 5, - 2 ‚nennenswerten Gchipterigieiien ge— 
Dad an ber Rate Str. Beftechungs- — SUR — — macht. Eine Ausnahme bilde nur die 
gelver gezahlt habe, damit er den! Anlauf von 54 Grundftüden für | 
"Betrieb feiner Lafterhöhlen ungeftört Neubauten ober Anbauten an beſte⸗ 
ſortſehen könne. Ferner ſoll er auch hende Schulen wird ebenfalls in der 
geſianden haben, daß er an „andere morgigen Sitzung beantragt werden. 
Leute“, deren Namen Hoyne jedoch 
nicht bekannt geben will, Beſtechungs— 
gelder gezahlt habe. 
Pilger ſteht ſelbſt 
ver Beſtechung. Er wurde lang 
von der Polizei geſucht, entwiſchte 





Bös für Skidmore. 


n mwollten. Während bie reihen Grund- 


ringer, der Herausgeber der böhmi- 
ihen Zeitung „Spornoit. 
Geringer, der durh jeine Haltung 


Lauf der legten beiden Jahre em- | Str. Projefts verzögert, mährend 
| pfohlen iworden, boch find dDie®rund» | «fe anderen Grunbbefiter im inter: 


e worden morben, Viele diefer Grund- das Projett fo viel ala möglich ge 
‚Tüde werben für Spielpläße benußt fördert haben, ift einer ber Wortfüh- 
aber aus Chicago und fam erjt mie- | tverben, Der Untauf wird eine Auss rer der böhmiichen Elemente, denen 
der, als feine Gefundheit fo anaegrif- | lage ven ungefähr einer Million der Name Bismardfchule fo fehr im 
fen mar, daß er Pflege bei feiner | Dollard verurfachen, Anbauten [ind | Magen lteat, daß fie an den Schulrat 
Mutter fuhen mußte, Diefe wohnt | für die folgenden Schulen geplant: | proteitirt haben. 

329 &. Wood Str., und nad} deren Tilden Hochſchule, Alcott-, Apon- im. Szumtowsfis Beerdigung. 
Haus begab fih am Samstag Nach: |dale-, Beaubien», Beidler-,, Bryn Ald. John Szymtkowski von der 
mittag die Sfaatsanivaltsbetettive | Marors, Burnfibe-, Clarke, Clay, 16. Ward, der nad) furzer Krankheit 
Sohn Murphy, Rettich, MeCormich Coonley⸗, Dewey>, Field-, orreft- am Samstag Monaen einer Lungen: 
und McCarthy. Alg Pilger die Be: | villes, Franklin», Goethe-, Goodric, |entzuindung erlegen ift, wurde heute 
amten auf das Haus zufommen fah, | Dawthornes, Kant», La tyapette>, La zur letzten Ruhe beigeſezt. Zur 
berfuchte er zu entfliehen, murbe aber | Salles, Linnee, Lowell», Danierre>, Trauerfeier hatte fich der Stadtrat, 
nach urzem Karnpfe überwältigt und | Mann», Marſh- Mayfair-, Mit | Mayor Thompfon und eine aroße 
legte dann ein Geftänpniß ab. Er chell-⸗ Nafh-, Niron-, Dalland-, |Unzahl ftädtifcher Beamter eingefun- 
wird von der Staatsanmwaltfchaft in | Scott, Shakespeares, Smytb-, den. Die Trauerfeier fand in der 
einem Hotel bis nach Erledigung | Spalding-, Sumner-, Talcott-, Tays hi. Dreifaltigteitstirche, Noble und 
ſämmtlicher Polizeigrabſchprozeſſe, lor-, Tennyſon-, Univerſith Avenue-, Chapin Stri ftatt. Die Beilegung 
zu denen natürlich auch der Prozeß Walſh-, Waſhington-⸗, Willard-, ouf dem St. Adalbert Friedhof in 
gegen den früheren Chef Healey ge- Sheridan-, Vanderpoel. Miles. Bahrtuchträger waren die 
hört, fefigehalten. Herr Heyne er-| Für neue Schulen follen die fol- Aldermen Smith, Horne, Aham- 
tlärte, daß ſeine Detektives den Fall genden Grundflüchke angekauft wer- kiewicz, Adamowski, Haderlein, Hi— 
ſelbſtſitändig aufgearbeitet häften, den: Karlob Abe. und 48. Eir, dey, MeNichols und Elliſon. Das 
und drüchte ſeine größle Zufrieden- Jonquil Terr. und Marſhfieid Ave. Rathaus war anläßlich des Begräb- 
‚über die Leiftung aus, IHmberfon Str. und Seeler Ape., miles gefchloffen. 


Wir werden Feine in unferer Macht jtebende Mapr 
unterlafjen, unjere Authorität, unter welcher Bevo her: 
gejtellt und verfauft wird, zu verteidigen, 
fum vor Betrug zu jhüßen und den guten Namen diefer 


Baer >> | 
‚Ibomas Str. und Laramie Xoe., | 


ſton Ave. und Sayre Ave., Thomas 


Thomas Kelly Hochſchule, California 


Fernerhin wird der Schulrat er— 


die 


die als Vertreter merferien nicht beeinträchtigt ſehen 


beſitzer an Michigan Blod. dem Pro⸗ 
Verbreiterung dieſer 


Imelit Streei Bant und Wm. Ges | 
Dieſer 
Der Anlauf der Grundſtücke iſt im die ſchnelle Durchführung des 12. 


unter Anklage ſtücke noch nicht oder nur teilweiſe er⸗ eſſe der Stadt und aus Gemeinſinn 


vollends verleidet. Zwei Taae bor ber 


voch verlangte und erhielt er 


Wir ſind in Kenntniß geſetzt worden, daß einige Cafes, 
Reſtaurants und Gärten Bier und ſtarke Getränke unter 


Bevo verkauft 


Dieſe Berichte ſind genügend beſtätigt, um uns zu ver— 


Das Getränke Bevo erfreut ſich des Schutzes ſowohl der 
Wenn wir es zum 
Verkauf und Vertrieb vorbereiten, gebrauchen wir jede 
mogliche Vorſicht, um das Publikum gegen Betrug zu 
ſchützen und Uebertretung des Geſetzes zu verhüten. 


füllen dieſe alle 


ſelber auf und haben eine Art von Flaſche, Verſchluß und 
Siegel gewählt, die Nachahmung ausſchließen ſollte. 


* 


egel 


um das Publi— 


Wir machen deshalb bekannt, daß wir uns weigern wer— 
den, unſere Produkte an Jene zu verkaufen, di 
gen Uebertretung ſchuldig befunden worden ſind. 


ANHEUSER -BUSCH BREWING ASSOCIATION 


e der obi- 


| stiedric; Nüdert in Berlin. 

Der jechsjährige Aufenthalt, den 
Friedrich Rückert, der vor einem 
halben Jahrhundert verſtorbene Dich⸗ 
ter, in Berlin nahm, im Spätjahr 
1841 zuſammen mit anderen Geiſtes— 


gröfen durch Friedrich Wilhelm —— 


an die Univerſität berufen, bildet 
wohl die unglückſeligſte Epoche im 
Leben des Dichters, der aus ſeiner 
Abneigung gegen das Großſtadtda— 
ſein, die Haſt und Flüchtigkeit des 
Berliner Lebens nie ein Hehl gemacht 
hat. Manches kam zuſammen, um 
Rückert den Aufenthalt in Berlin zu 
verleiden. Seine Vorleſungen zur 
orientaliſchen Philologie, die er in 
‚feiner Wohnung in der Behrenſtraße 
abhielt, fanden nur ſehr ſchwachen 
Zulauf. Mit den äußeren Formen 
des Geſellſchaftslebens konnte dieſer 
Liebhaber der altdeutſchen Tracht 
ſich ganz und gar nicht abfinden. So 
kam es, daß er, wenn er anfangs noch 
bei Profeſſor Magnus, bei dem Phi— 
loſophen Trendelenburg und der Fa—⸗ 
milie Winterfeld verkehrt hat, in den 
‚legten Jahren ſeines Berliner Auf⸗ 
enthalts, den er, ſobald der Frühling 
kam, nur allzugern mit ſeinem Gute 
Neuſetz vertauſchte, ein förmliches 
Einſiedlerleben führte und bald ge— 
nug in den Geruch eines wunderli— 
chen Heiligen kam. Seine Unzufrie—⸗ 
denheit wurde noch dadurch geſieigert, 
daß er, in der Hoffnung auf die Un⸗ 
terſtützung Tiecks, verſuchte, mit hi— 
Iftorifchen Dramen die Berliner Hof- 
|bübne zu erobern. 

Die neuen Stüde find freilich no 
‚meniger für die Bühne geeignet als 
‚die ein Menfchenalter zubor veröfe 
:fentlichten, literariih intereffanten 
Napoleon-Dramen. Der gelehrteBro= 
feſſor hat jetzt die merkwürdige bee, 
eine Entwicklungsgeſchichte der 
Menſchheit in dramatiſchen Bildern 
zu entwerfen. Einem König Arſak 
von Armenien“ läßt er „Saul“ und 
„David“ und einen „Herodes der 
Große“ folgen. Neben einem Dra— 
menzyklus „Die ſächſiſchen Kaiſer“ 
ſteht eine ebenfalls undollendeie Reihe 
von Dramen aus der brandenbur— 
giſch⸗preußiſchen Geſchichte. Wenn 
vieles zuſammenkam, um Rückert den 
Aufenthalt in Brelin zu verleiden, 
und vor allem ſeine Stellung bei 
Hofe nicht nach Wunſch war, ſo ent⸗ 
ſchuldigt dies doch nicht die Talt—⸗ 
loſigkeit, die er 1848 mit ſeinem im 
Tiedge-Album veröffentlichten Ge— 
dichtzyklus „Ein Winter in Berlin“ 
‚begangen bat. „Wie ich mich Bier be= 
huge? — Wie die Eul’ am Mittage 
—in lärmender Krähenſchaar. — O, 
wär' in meiner Nacht ich einſam, 
wie ich war.“ Immer aufs Neue bes 
tlagt er, ſeinen Sommeraufenthalt 
in Neuſetz mit dem Winter in Berlin 
vertauſchen zu müſſen: „Nun habe 
iich den Sommer auszubaden — Am 
‚Winter in ber Refidenz. — Den Hof 
zu machen unanädigen Gnaben — 
Statt dem Lenz der Erzellenz.“ "Die 
politiichen Yuftände in Berlin best 
Bormärz haben ihm den Aufenthalt 


Mäörzrevolution verließ er die preis 
ſche Hauptſtadt, und ein Jahr 
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Ebicago, den 17. Juli 1917. 


Die nadıftehenden Notirungen an ber 
Setreidchbörie, vom Beginn der Börien- 
funden bis nm 11 Mir Bormittags, 
werben der „Abenbpeft” täglich von der 
Betreidemaller- Firma G. ®. Wagner 
& Go., Suite 706, Continental & Com- 
mercint Banf Blödg., geliefert. 


voch. Niedrig. 11 Borm. 

Weizen — 
Inli 5. 
Scpt 1.06 

Mais 
EScp 1.59% 
08 .. 1.12 
Bat . 1.10% 

Oafer — 
Ini, 683 
Sch 551 
dt - 
„ered— 
sul . 

Sept 

# Shmals— 
Juli 20. 75 
Scpt 

Siippen— 

Juli 2155 21.50 21.50 21.50 
Sept 21.67 21.65 21.02 21.65 
Uinherdem liefern E. W. Wagner 
€: Go. den folgenden Sitnations- 
bericht, fowie als hentige Shlufr- 
notirungen: 

Weisen Mais Hafer Eped Schm’z Ripp'n 
.. 82.07 ‚6814 40.50 20.65 21.42 
Eept ... 1.93 1.60 ‚54% 39.80 20.90 21.57 

s 1.13% .56 — — — 


—— —* — — — 

Der Preis von Mais entwickelte 
zeute einen auffallend feſten Unter— 
ton, während Hafer im Preiſe fiel. 
58 berricht hinfichtlich der zu eriwar- 
enden Maisernte eine genügend 
ıroße Unficherheit, um allzu viele 
Berfäufe beim Niederaang des Prei- 
je8 zu verhindern. Die Nachfrage 


Schlußvr. 
geſtern 
82 00 


2.06 
= 1.95% 


1.9518 


1.85% 
1.59-58% 
1.094 Lg 


1.08% 


68 
DI, 
6% 

40,50 
39.90 


1,50 
1.101, 
1.003, 


1.59% 
1.11 


+ * * 
5, 


3274 


39.80 


20,7: 


) 
1.97 


20.80 


21.07 


21.05 20.07 2 


Juli 


aach Baarmais war auch heute eine 


ebhafte. 
Stand der Saaten 
ibermals vorzüglich. 


Produkten⸗Vorſe. 


Butter und Eierpreiſe weiſen keine 


Die Meldungen über den 
lauteten heute 


a 
u 


——— 
Friſches Obſt. 
Aepfel. 


Motirungen von *3 2*3 A 
South Water Straße. 
Ber Kah ’ | 6. 


anna 
Kite 


Be 
.00 
1.80 
I 
& &o., 177 Weit 


) 


Beeren. 


Blaubeeren, Caie, 24 Quarts, 
wimbeeren, rote, 24 Pints.... 3.75 
00., fHwargc, DO... u... 
| Brombeeren, 24 Quarts...... 
| Stadelbeeren, 16 Quart3..... 
Erdbeeren, WDichigan, 16 DtS. 
00., BASCHRÄR ....00000..+ 


Melonen. 


Cantaloıpes, Ctandard, Crate 
Honey Dem, Grate 


Friſches Gemüſe. 


(Die folgenden Preiſe gellten nur beim Gin» 
lauf größerer Mengen.) 
| Blumenlohl, Kiſie 0.50 
Eierpfianzen, Xouiliana, Faß. 3.00 
erbien, Juinois, Bufhel 
d0,, 00., der Sadl.......... 
Surfen, Youifiana, Hamper.. 
d89., biefige, 2 Dupend..... 
Karrotten, Jilinois, 100 Bol. 
ſenoblauch, Louij. 
dbo,. Lofe, PBlund 
Kohlrabi, 100 Bündel........ 
Kraut, Keniudy, Erate....... 
tv., beimiidhes 
Meerrettiig, 12 
»eterfilic, beimiice, 
pieffer, ‚zlorida, Krate........ 
PBilse, Minnefota, das Piund 
do., Sllinois, das Pfund.... 
do., Buttons, das IMund.... 
Radieschen, Iil,,, 100 Bündel. 
do.,, fange, weiße 1 
Rbabarber, biefiger ........... 
Nirben, rote, At., 100 Bündel 
Salat, Kopf 
⏑ — 
‚sceberg Zub 
Endivien, die Miite 
AMatt, die Kiſte 
Schniltbohnen. Illinois, grüne, 
J— 
I do, Buſhel 
dv., aelbe, Qul3., 
d0., ZBufbel 
do., Korb 
ı Sellerie, Mibigan_... 
| Spargel, 4-Bırfbelliite ....... 
| do. Michigan, 24 Bündel... 
een 
| Epinat, Slinois, Stifte. ....- 
| Sublorit, Loniftana, Feb. ...- 
Zomateıt, bio, Korb........-. 
do., Zeras, G 
zurmips, 109 Bündel... 
do., beimifhe, Sad... 
' Salferfreiic, Korb 
BE na kuserh 
Zwiebeln, heimiſche, Bündel.. 
| do, Texas, Crate 
do. Caliſornia 


wma ct 
2236 
8B00 


* 10 
232 


oo 


1.5 


.75 
1.00 
0.60 
1.00 


Bufbel.. 


BE issankes una see 


ı Zebl, 
| Seloırh, Robn, 1511 Orbard 


| Studlfantb, Emma, 


| Nordoitede 


| 
| 
| 
| 


— | 


1.50 


Beränderung auf. Infolge jehr ftar- 
fer Anfuhr find die Kartoffelpreife | 
jeit geftern abermalö aefunten; fo! i | 
lange ber Preis für Mehl — er ift in | (Die reife geilen Int bei Mönabmie von | 
die Höhe gegangen, — jo hoch bleibt, | Reıre, wetbe, ver Dufbel...... 3.00 
‚ft natürlich nicht au erwarten, daß | Virginia, WEB... 
fie fo billig werden, mie fie vor ber, : 

letzten Fehlernte geweſen ſind, aber Getreide 
der Bufhel zu einem Dollar, das | Ziuterweizen — 
würde einem nach den Erfahrungen | dir. 2, wot..ceesnanneenne 
des vergangenen Winters fon redht | ; rekibeis BE 
srfreulich erfcheinen. Heute find fie DU. u Döcnunsnnnnnnnenne 225 423 
mit etwas über zwei Dollars auf der | —— — * 
Marktliſte notirt. | 


do., Sud, 100 Rfırmd. — 
Kartoffeln. 
= (2. Starl3 Go, 192 N. Clark Sir.) | 


210 | 
210 | 
| 


—b.50 


‚, Mehl und Hen. 
(Baarpreife.) 
2.20 | 
| 
Ar. | 
Sommerweizen — 
eee..—— 2.40 | 
| Ar, DO..00 sun Be 2.55 
Die folgenden Freie gelten für den | Mais 
Großhandel. Beim Ginfauf MHeinerer At. 2, GEMÜÄL. nennen... 
Duantitäten find die Breife etwas höher. Sr ee 


«Tr 
Für Bäder und Huderbäder. 
(Hotirungen und weribt don 23. 8. Jahn -Co., | 
130 Nord Franfliı Straße.) 
ee 
Etarle Kawfrage, doch Breije ftetig. 
20%, gut lösbar, mie oben gerlugere 
Grade billig nah Butterfetigedalt. 
Lretle fteiaend wegen geringer Vorräte 
an NHüblmaare und frifhem Material, 
2 EEE 1.5 
"Bute, ebbare Aaare fchr wenig offerirt, 
Smpor:irie abgeiipnitien. Bor Eclug 
der Euifon drobt Mangel an 
Xioare <inzutveten. 
Zapeniſche Gelaline (Agar Agar 
Mr. 0 


0414 | 
| 
a! 


4, 


Kr. 
Kr. 
dr i 
Zufuhr 
| Weisen. ..... 
Verſchiffung 
Weisen...... 25, 
Snier— 
Ar. 2, 
Ar. 8 ö 
Jr. 4, Do 
| Standard“ 
| Gerfte— 
| Jhals 
| Futter u FEN : 
| — ———— 
Ronnen— 
Nr. 2 ass — 
Mehl (Frübjahrsmebl) — 
Standard“, das Fah..... 
IRRE, DB, onnnacssanenee 
Siraiabis”, do, »u0>20.50 
„Kleurs 80, . 0.50 
Wintermehl 
Batent, 80. ... 
Straights“, 
Roggen, do. 
Riekie ee ⏑ 25 ! 
Sen (Berfauj auf den Gelcifen)- | 
| Zimoihn, bochfein ... -20,50 | 
do., t 1 -18.50 | 
d0., -17.00 | 
do., B_ Busn00008 16,00 
Kanias, Dllaboma ın | 
Mifjouri Brairie ..... -17.00 | 
| 
| 


0,30 


...214,000 
18. .....171,000 


0.75% 
0.7544 
0.74 
-0.75 
— 
1.45 
.15 1.39 
nr 1.20 
werzaednete Eier .... 
"ur Eiweiß — * 
ummi Arabiſcher 
Tragcanih, ſur ZJcecregm⸗ 
powder 
. 0.26 


ee wowder” . y a 
‚„Morie"-zirder (famadiich).... 0.22 
Die Frric it ausberfauft,) 
Ycle Exrpori-Ordere. 
Relancbi ...nuansnanenenneese 0.004-—0,08 

Großr Nachfrage 
Milbitreupulder „....00000000 0.23 
Buder. 
katb, 9. & E,, 100 Pfund, ... 
Staubzuder, Stand. 
Sranulirt, 100 Pfund. sen 
Ar. 7, 


2.12 


12,909 
12.20 
11,00 
3,715 


: 1.5 2.40 
0,30 


— 24 


9 
| 
| 
| 
| 


I 

I 

..12.00 I | 

..10,.25 IB 
4 


10.00 12,00 


19 9L 
un 
1 


a . 
Do, 2 


I 
I 


100 Pfund. cssononcnse 


Molkereĩi⸗Produkte. 
u tte BR 


(Hotirungen bon Wahre & Com, 
South Mater Straße.) 
merh“, extra, da& Pfund 
Dirt”, Das Pfund.... 
dad Piund.......... 
‚ DaB Plund. ....0. 
Das Bund... 
Tfumd. ... 


Käſe. 
oltrungen bon 


das Pfund 


De Asia ) 15.00 
Bir Bisssunnen ce 13.00 


19.00 


I 
t gessnsen» 12.00 l 
Padbeu 10.00 
Ylfalfa -23.00 | 
Strob— | 
MOBBER ssocnsnscrsenn BEN AR | 
DAIOE 2.200 0nnnnnn0 00 ....11.00 12.00 | 
0.344 — 0.35% Weizen ounsessssnnuenen 10.50 11. | 
0,313, | Nfeciamen, „Galh Lots” -17.00 | 
0.32% —0,33% | Zimoryniamen, „Country Lot?“ 4.00 — 7.50 
Scptember 5 | 


| 
Schlachtvieh. 
Minder (ver 100 Pfund) — 
Sute bis ausgef. Ochfen. .13.25 | i 
Rittlere his aute. ...... 9.50 3.15 


11.00 
159 Weit . 9.00 | 
‚Er 


‚Brire 


0,38 
0,3714 
F 0.36%, 47 
Seconds 
Batfivcuri 


das 


der Kaſebörſe.) ılutb 


we 0,2114 


12; Philadelphia-Detroit, 


| New Nor 
KR: RR! 


* | Chicago 


 Gyicano 


Kreuz 


bei den 
— 


Samstag Schlutß Heute 
48 48 
70 704 
102% 102% 
717 764 
67% 6814, 
125% 

55% 
70% 
294% 


American Can Co 
merican Locomotive Eo..... 
merican Smelting 
Anaconda 
Baldwin Locomotive 
Betbiebem Eteel ............- 
Gentraf Leather Co. ........- 
GEricible Steel 
Int. Mercantile Marine..... 2 
do., Vorzugsaftien , 84% 
SUR DOBEE 60. „uererennncns. 34 
Mexican Betroleum .........» 0514 
06% 
8618 
284 


1915 


85 
30 
28% 
84% 
34 


95 


Rey, Iron and Steel.......- 
Soutbern Railway 

Zeras Dil 

Union Pacific .. 

uU, €. Rubber ... 

u, ©. . 
do,, Vorzugdaltien 

Utab Copper 

Weftingboufe 


Todesfälle, 


Nadfichend teröfifentliben teir bie Namen 
der Deutihen, über deren Tod dem Gelund 
beitsamt Meldung auging: 

Adermann, Job, 2511 Harriion Str. 
Brauch, Friedrich, 71 R.: 610 Englewood Abe, | 
Braun, Grmit, 25 2%: 1406 N. Harding Abe 
Stefe, Marie, 71 .3.; 2143 N. Nacine "be. 
Dalper, Arna (geb. Knar), 5038 ©. May Str. 
Klein, Mar. 

Kretib, Genth, 46 %.; 
Ktrieße, Nohn, 545 N, 
Miller, Karoline, 3334 
Kienow, Isilliam, 34 I. 

Avenue. 

Oswald, Louiſa, 1851 N. Spaulding Ade. 

Roebtig, Adam, 84 J.; 1729 Hudſon Ave. 

Schneider, Fred, 3252 Juſtine Str. 
Green Str. 


Schuler, Roſe, 80 J.: 5731 S. 
Ave. 
Str 


Flokence, 920 Elmwood 
Strauch, John Max, 4824 N. Chriſtiana Abe. 


3645 S. Wood Str. 
Drake Ave. 

Soutbport Abe, 

‚ 3131 RN. Walbtenate 


52 J.: 5209 N, Jrbing VIde, 

1757 Aulian Str. 

Urib, Maria, 59 0; 2426 WBelleplaine de. 

sirtb, Jacob, 67 3.; 4117 Wentwortb Abe. 
— — — - — — 


Bauerlaubnißſcheine. 


Theis, Mar, 


wurden ausgeitellt für: 

Erhbange Mbe. und Koof Str, 
Paditeinilmbau; Morris & Go., Biehböfe, 
%20,000, 

7132 Lowe Mde,, Sehäude; N. Leonard, $5000, 
3500—02 Maanolia Npe,, 2-ftöd. PBaditein 
Flatgebäude; Louiſe M. Carter, $13,000, 
414-165 W. 63. Place, 1:itöd. Backſtein⸗ 
Apartmentackäude; R. CE, King, $5000. 
7556-58 Galumet Mpe., 3ftöd. Baditein 
‚slatgebände; Carl WM. Smanfon, $45,000, 
7 © Morgan Tir., 1:itöd, Baaıtein 
Garage; Conmonmmwealtb Edifon Ko,, $15,000 
—)> —⸗ —— 


*Wer ſein Gtundeigentum ver ⸗ 
laufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 


u 


J 
221 


- 4 S. 


| der „Ubenbpoft“. 


Sense 
I 
Vom Baſeballfelde. | 
Geftrige Spiele, | 
„Rational Leaque“. — New Hort, 
4; Chicago, 2: Bojton, 8—T; Pitts- 
burg, 7—2; Philadelphia, 1; Ein 
cinnati, 0; St. Louis, 3; Brooflipn, 1. 
„American League”. — Chicago 
Wafhington, verregnet; St. Louis, 2; 
Bolton, O; Cleveland, 3; New Hort, 
berregnet, 
Sisheriger Stand vieler Ligen. 

National Leanue, 
Gew, 

TEN 45 


Berl. Broa. | 
4 ) 6549| 
Philadelphia 550 | 
kincinnati 23 


Brootlyn 
Voſton 
American League, 
Gew, Kerl, 


Yoiton 

Clebeland 

New Dorf 

Detroit 

hafbinaton . 

Tbiladeiphta 

a 32 

Heutige Spiele: 

„Rational League“. -— Chicago in | 

New York; Pittsburg in Bolton; 

Cincinnati in Philadelphia; Gt. 

Louis in Brooklyn. | 
„American League”. — Wafhing- | 

ton in Chicago, (2); Philadelphia ın 

Deiroit, (2); Bojton in St. Louis; 

New York in Cleveland. 


——— 9 — — | 


are . | 
Im Wärterkittel. 





Von Wilh. Hegeler. 
— f 
Draußen tobten die Schlachten, | 
und man jelbit jollte dabeim int! 
warmen Zimmer bleiben und fort- | 
fahren, Gedanken zu ipinnen? Das | 
ivar auf die Dauer ein unerträgli- | 
cher Zuitand. Dap ich zum Feld- 
dienit untauglich jei, hatte man mir 
bereits im Münden gejagt. Als ic) 
mm aber in der Zeitung las, daß | 
onfang Januar ein neuer Vorberei: | 
tungsfurjus für Pfleger vom Roten , 
begänne, beichloß ich, mid) | 


| Jott, wenn ick blos noch eene Stunde 
ſchlafen könnte! 


— nn en nn nn a ren 


eben ihr Schlafzimmer berlaffende| 'n bisken ſchnell.“ Ich ſah den ab- 
Cherihweiter, . meine nunmehrige | gezehrtn Mann mit dem ftruppigen 
Vorgejegte, auf und meldete mic | Schnaugbart und den wild rollen- 
als „Hilfswärter Hegeler” zur |den Augen, deifen rechtes Bein in 


Stelle. ch war darauf gefaßt, daf | cine dien Gipsverband wie un 


fie mir eine Meine Anipradye halten | Glied einer Koloifalitatue auf ei- 


— mn un. 


ausgeftattet; die Schlafabteile weifen 
die übliche Einrichtung auf. Diefer 
Typ ift hauptfächlich für gefchloffene 
Gefellfchaften beitimmt, die größere 
Reifen ausführen wollen. Solchen 


würde. Denn das hatten bis jetzt nem hölzernen Unterbau lag, noch ſender auf Wunſch eigene Schlaf— 
unſere Vorgeſetzten ſämtlich getan. immer verdutzt an, während er wic- und Aufenthaltsräume zur Verfü— 


Dieſe ſagte auf meine Meldung aber derholte: 
nur: „Schön! Dann gehen Sie hin- | Bringen 
auf und wijchen Sie den Boden naf | Pig mir jein Nachbar, 


„Meeiter, 'n bisfen jchnell. | 


ein feines, | 


auf. Aber beeilen Ste fi ein bis- altes Serrchen, erflärte: „Der Serr | 


chen, damit Sie bernad) mit dem | twinjcht ein Stedbeden!” Da eilte 
Spülen der Nachtgläfer rechtzeitig ich davon, dah die Schürzenzipfel | 
fertig werden.“ Das war die für- ; flogen. | 
zeite und inhaltreihite. Aniprade,] An diefem Morgen war ich der 
die id) bis jegt in meiner Tätigkeit | Meberzeugung, überhaupt nie mit 
gehört hatte. dem Bodenaufmiichen fertig zu iwer- 

NRahdem ich mich meiner Jade|den. Denn nit nur die Patienten, 
und meines Kiragens entledigt hatte ‚ Sondern aud) die Schweitern unter- | 
und eine rotgejtreifte Wärterfchüge | braden mid, alle Augenblide. Bald 
umgetan hatte, eilte id) die Treppe | mußte ich helfen, einen Mat, dej- 
binauf und geriet zuerft in eine Küche. |jen Dett gemacht wurde, herauszu- 
Dort jah ein jchlaftrunfenes Kleines 
Dienjtmädchen, das laut gähnte, wie 
eine Niobide, die Hände rang und 
dabei fortwährend ausrief: „Ad 


Frühſtück austeilen!“ Das 
ſo appetitlich und hübſch. 
wuſch ich mir die Hände. Aber als 
mir dann in der Küche ein Tablett 
überreicht wurde, auf dem reichlich 
mit 


Ach Jott, wenn ick 
blos noch eene Stunde ſchlafen 
könnte!“ — „Moin!“ ſagte ich. — zwanzig dicke Porzellanbecher 


„Wat wollen Sie denn hier?“ fragte wohl gut einem halben Liter Inhalt 
ſie verdutzt. — „Ich 


bin der neue ſtanden, merkte ich, daß das auch 
Hilfswärter.“ — „Ach Jott, ſind keine Kleinigkeit iſt. Während ich 
Sie aber 'n Langer,“ erwiderte ſie mit meiner Laſt auf den Armen in 
entzückt, wobei ihre Augen nach hin- den Saal keuchte, wo 
ten purzelten, ſo daß ſie beinahe in viele begehrliche Arme nach 
den. Himmel, ſollte das die Liebe Seelenzuſtand eines Kellners in ei— 
auf den erſten Blick bedeuten! dachte nem überfüllten Lokal und beſchloß, 
ich. von nun an gegen die ehrſame Kell 

„Der vor Ihnen, det war ja man nergilde die größte Geduld zu üben. 
jo 'n Kleener,“ fuhr das Dienſimä. Aber bald merkte ich, daß das 
del fort und machte eine verächtliche Frühſtückausteilen mir auch eine 
Handbewegung. Dabei tat ſie wie- gewiſſe Bedeutung verlieh. Ein 


der einen Blick zum Himmel, wobei freundlicher Hüne mit rundaeichnit- | 
tenem Vollbart, ein Rollfuticher, | 


Sie dody 'ne Bratpfanne.“ | 


heben, bald ihn wieder hineinlegen. | 
Und dann bieh e8 plöglih: „Bitte, | 
flang | 
Raich | Unterdrüdung der Stennen. Zwei lan 


ſich ſogleich 
mir 
den oberen Augenlidern verſchwan- ausſtreckten, verſetzte ich mich in den 


gung zu ſtellen, iſt ſicher ein ſehr 


praktiſcher Gedanke, bildet das da-J 
durch gewährleiſtete, ungeſtörte Bei- 
ſammenſein doch eine gerade auf Rei- 


ſen ſehr 
lichkeit. 


ſchätzenswerte Annehm— 


—. —— 


| Ein Klagelied aus Frankreich. 


Sie Wnterdrüdung des NReuniports ale | 


Salamität bezeichnet. 


2 


Eine Korreipondenz aus WParis 


| mthält das folgende Slagelier über 


die Einftellung des Nennipo-ts: 

Sm Gegeniaß zu den andern frieg- 
füsrenden Gropmächten ijt Franfreich 
allein geblieben in der voliftändigen 


ge Jahre Hatte der Rennfpori übers 
haupt ganz aufgehört zu eriftieren 


Nenntagen in Boiß de Boulogne, 
onghamps oder Muteuil, oder im 
Mailon Laffitt- war, fann fi wohl 
porfiellen, wua3 dies für den Rennbe- 
trieb in einem Lande bedeitei, wo 
man jeit fünfzig Nahren jo große 
Dpfer der Volldlutzugt „und Dem 
Kenniport brachte, jo dab Frantreig 


ı Erfolg behaupten Eonnte. 

Der franzöfiihe Aderbaum'nifter, 
dem die Vollblutzucht und damit der 
| Rennbetrieb unterftedt, hat fich ent: 
Ichieden aegen eine Wiedereinf'iirung 
der Reanen ausgefprochen, jolange der 
Boden Franfreis nicht vom Feinde 


Gruppen zufammengehöriger Reiz | 


und wer jchon einmal an den großen | 


vor dem Kriege neben nglard die) U 
Vorherrichaft auf diefem Gebiet mit | im ganzen Staat geht man dank der | Madtbereihh der Bundesdelegaten . 
und der Einzelvereine. 


Voll 


ſKönnen nur gemacht 
werden, nachdem Eure 
Mranfdeit aründlih 
fiudirt und begriffen! 
Mit, Sobald ih mir] 
— einmal über die Na— 
#9: tur Gurer Aranfbeit 


eine beſtimmte Anſicht 

gebildet habe. wende 

ich zu ihrer Heilung 

d. alle Hilfsmittel der 

Dr. Flint Medizin und Eleitris 
ö zität, an deren Wert ich 
mittels der Gewandtbeit erprobt bade die 
ich mir in dreißigiähriger Praxis erwarb. 
Die, ſchnelle Hilſe hei felbft bartnädinen 
Fällen umd deren fchleunige Heilung er 
Hären fih nur ans diefen Umftänden. Ach 
lade boransfihtlihe Patienten zu einge: 
bendfter Prüfung ein. Steine Mühe ift mir 
zu groß, Euch Hax zu machen und völlig 
au Überzeunen, daß ich feine irreführenden | 
Erflärungen made. Ich behandle Euch an: | 
Htändig umd ebriih, und wenn ih Gure; 
Behandlung übernehme, ſo ſage ich Euch, 


ändige und perfefte Heilungen 


ebe Ihr beginnt, genau, mwa3 e3 Toflen 
wird, ES ftebt Euch dann frei, Eu ber 
bandeln zu lafien, wert das Euer Runfd 
iſt. Ich wünſche daß jeder franle Mann 
und Frau, Die auf der Zube nach Gefund- 
beit find, Jommen und mic beinchen umb 
meine Anfict börer Gebt e3 nicht in Ber- 
— auf, ſondern zieht mich jetzt zu 
Rate. 

Ich bebandle alle chroniſchen Kranfheiten 
von Mannern und Frauen, Nervenlirent⸗ 
beiten und Schwäche Blutleiden, Entzün— 
dungen, Geſchwüre Hämorthoiden, Bruch 
Kranlbeiten der Blaſe, des Magens, der 
Leber und „ieren, Blutvergiftung behan⸗ 
deit mit 506 und 014 aus dem Laborato- 
rium bon Rrof, Dr, Ehrlihd, Meine Preife 
find angemeffen und fie liegen bequem in- 
nerbaib der Grenzen Eurer Mittel. Meine 
Diitces ınd meine Bebandlungsräume neb- 
men den ganzen vierten Flur ein und find 
mit allen Mitteln ausgeftattet, die ih ge 
vrüft und erprobt und al3 werkboll befun- 
den babe, Strantbeit zır berfreiben und bie 
Gefundbeit vollſtändig und dauernd wieder 
er Konſultation frei. Alles ver⸗ 
ttaulich. 


DR. E.N. FLINT, 


| 322 5. State Str., 4. Yloor. Stunden: 
UhrAilberbs, Montag n. Tonnerstag bis 9 Uhr Abends, Sonntags von I—12. 


EERHEFEERFRHER 


} 


' 


Vom deutſchen Unterricht. — 
Fremdenverkehr geſchloſſen. 


— 
* 
—— 
— 
5 
* 
| 8 beſtehen bleiben. 

| Bes882a8 00423 


Milwaufee, Bis. Hier wie 


| Tätigfeit der Antifalvon-Liga wahr 
ıIweinlih einen „trodenen Sonn- 
tag“ entgegen. Nody iit nicht be 
!Fannt, ob Gouverneur Philipp den | 
| Fanatifern nachgeben wird. | 


Weit Bend, Bis. Nicht um 


Aus deutlichen Kreifen. 


Tas Entheriihe Vilgerhaus für 


Ein Stein des Auſtoßes. — Nener Turnlehrer. — Katho— 
liſche Konvention. — Deutſche freie Sametugsſchule ſoll 


FEIERTE 2 


Nordöſtlichen 


des Krieges willen, ſondern weil die 


täglich von 9 Nhr Vormittags bis 6 


22029223922232200 5 


— Unſchuldige Matroſen. — 


* 


ſoll oder nicht, liegt nunmehr im 


Major Carl 
Lentz von Newark, der Präſident des 
Sängerbundes, hat 
den Bundesſekretär, Herrn Friedrich 
Hausmann in Philadelphia, erſucht, 
ein Rundſchreiben an alle Bundes— 
delegaten zu richten, 


in welchem 


gen, zu erwachen. 


ich dann allerdings merkte, daß dies 
Augenſpiel nicht ſowohl auf einem 
plötzlichen Herzensparorysmus als | 
auf einem kleinen Naturfehler be— 
ruhte. 

Gleich darauf trat der Nachtwäch— 
ter ein, und ſie ſagte, auf mich wei— 
ſend: „Juſtav, det is der neie Wär— 
ter. Der friehſtickt nachher mit 
uns.“ | 

Suftav befragte ınich iiber meine | 
Stenntniffe im naffen Aufmifchen, 
und als ich ihm befannte, dat fie 
gleih Null feien, erflärte er jid 
wohlmollend bereit, midy zu unter: 
weiſen. Er nahm mid, mit fi in 
den Spülraum, wo fi über einem 
tteinernen Bellen ein Wafjerbahn 
und eine Braufe fir heißes und Fal- 
te8 Waffer und auf einent Holzge- 
ftell reihlih ein Dußend Steckbecken 
befanden, Fflederte in einen Eimer 
eine Handvoll Schmierjeife, Tieh 
laumwarmes Wafler binein, zeigte 
mir, wie man den nafien Sceuer- 
lappen um den Bejen fchlingt, und 
verlieh mid) dann. 


Darauf begann id) meine Arbeit 


unter den Augen von fünfunddrei- 


big aufmerfiamen und jtrengen 
stritifern. Der Bapvillon 18, in 
dem ich meine Tätigfeit ausübte, 
ivar mit hirurgiich Behandelten be- 
legt. Im oberen Saal lagen die 
leichteren md die auf dem Wege der 
Senejung befindlichen Fälle Eben 
jegt begannen die Patienten, die in 
zwei langen Reiben von Betten la- 
Und Dies Sin- 
einfinden aus dem Schlaf in den 


Ineuen Morgen bollzog fich unter jo 


lautem Gähnen, Brummen und 
NRäufpern, daß ih unmillfürlih an 
eine Menagerie erinnert murbe. 
Ta bis zum Morgenfaffee nod) 
reihlic) eine Stunde Zeit war, ridh- 
teten die meisten die Köpfe hoc) und 
fahen der neuen Erjcheinung neu- 
gierig zu. Mir idhlug das Herz 
bänglich im Xeibe, Wenn man vom 
naſſen Aufwilchen nichts verjteht, 
bält man ces für eine Aleinigfeit. 
Aber ich, der das vier Wodyen lang 
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(Zur Notiz für Goflügnellender, — Nur 
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Südfrüdte. 


‚Xotirungen bon Al, Biron & Eo,, 
h South Water Straße.) 

rangen, Nabels, die Stifte... 4.00 
4.50 
do., Micinere Sorten, Kilte.. 4.00 
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und Alkohol. 

| (Tretfe dont Oil and Barnifh Club 
| v00 Weit 18, Straße.) 
| Standard, weiß, 
Naphtha ..... 
Acd Crcown Gaſolin... 
Maſchinen Waloliit. ...... 
Jinteröl, ichwarz 
zommeröl, Do, — 
Leinſamenöl, roh, im F 

dv., gereiniat, Do 
| Zerpentin, im saß, Wallone.. 
Reines Bleiweiß, in 300 ur. 100 

Pſund Fäſſern, das Pfund. 
' Extra L:xral. Biidere’ Abiling, 
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| Feiner Shps, 1 bis 4 Küffer, 
} TE PER 
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1 bis 4 
Fäſſer, 2* 
tr, bad Ya; 
orangnefarben 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verläufe 
en der biefigen Attienbörfe: 
Ultien. 

Verläufe Hoch Niedr. Shluß 
| ⸗ preiſe 
Amer. Sdipbuilding. . 110 84 83 
| !imer, Stramwboard .. 25 Bu 
ICudaby ..... .20 120 


8 


60 
120 
122 

70 


130 


9. & Darz..... 50 
O 2 DR 
ice, Borz.. 5 07 
> us —R 1J 7744 774 
ter Dats, Borz..12 © 102 
‚ Riabts ......1538 1:128 
ats-MNochbud 168 
Shaw Tari 12 
tewart-\yerner 


168 

12 72 

64% 063% 
| 153%, 1524 152 
ı mi Karbide ......533 188 196 
I 20. UGBER 2... 100 17% 17 
| Untted Raperboard...100 28 a8 
wilſon Company . .. 97 68 
i do., Borzugsaftien.. 10 104 

Bond, 


17 
8 
7 
50% 


104 


dorthin zu melden. 
| linterfuchung 


kenpflege. 
| zum 


| Abteilungen gemadt: 
und 
| aber nicht gejagt war, dab die An 
gehörigen des legteren gerade lau 
:ter Nfademifer waren. 
nem Amtsrichter jaß cin loch, ne 


Die ärztliche täglich zwei Stunden lang betrieben 
bezeichnete mich alg | babe, Tann verſichern: in einem 

geeignet für jeden Dienft der Kran- | Zaal, wo fo viele Betten, Nachttiſche 
iumd Stühle mit je vier Beinen ber- 
Wir waren ımjer achtziq, die fich | umſtehen, iſt es gerade jo ſchwierig 
theoretiſchen Umerrcht ein, | IC ein Ciertanz. Alle Augenblide 
fanden. Es wurden deshalb zer Lemberte id mit dem Schrubber ir- 
ein Stadt. | gendwo an und war auf eine abfäl- 
Sobichulfurius, womit, ine Vemerfung gefaßt, und Fe 
3 


ein n- a 
rief mid auch Schon einer an. 


mie ich Später erfuhr, rief mid an: | 


„Ste, Nleener, wie beeben Sie denn 
eijentlihh?” — „Hegeler.“ — „Ad, 


ick meene doch mit 'n Rufnamen.“— | 
„Wilhelm.“ — „Na, Rillem, wenn | 


De nod 'ne Tajfe ibrig halt, Fannite 
fe mir jeben. Ic bin ’ne durjtige 
Seele.“ — „® 

nadhher oo noch cene bringen!” 
rief ein anderer. Sch bemühte mich, 


allen Wünjchen gerecht zu werden, | 
was mir auch, da der Slaffee itet3 


reichlich ausgeteilt wurde, meiſtens 
gelang. 


v 


Die ganze erite Woche wurde ich | 


von meinen Patienten Willen ge 
rufen und meiitens geduzt. Nur der 
eine Stoppelbart jagte bartnädig 
„Meeſter“. Erjt jpäter nannten fie 
mid), wahrfcheinlid von den Schwe- 


itern aufgeklärt, Herr Segeler, ohne | 


dab jedoch die Gemütlichkeit darun- 
ter litt. 

Endlih war der Nugtasitall — 
ein Mugiasitall nicht wegen 
wirfli vorhandenen Schmußes, 


fondern nur vom Standpunfte mei- | 
ner jhwadhen Kraft aus — aufge | 


wilcht. Nun Fonnte ich mich mit 
den Nadıtaläfern befajien. 


Patienten, die tagsüber aufitehen, 


befommen eins, die im Bett bleiben | 
zwei,“ hatte mir die Schweiter er- | 


HMärt. Ih hatte Pech, dem fait 
alle waren bettlägerig. &3 waren 
rund jehzig Stüd zu reinigen, dazu 
famen nod fünfunddreigig Spei- 
gläler. 


—) +0 — 
Saalwagen. 


Die ſchwediſchchen Staatsbahnen 


haben nach dem Bericht einer Fach- 
zei neue, 


ſchrift im lehten Jahre 
Wagentypen eingeführt, die als ſehr 
bequem und praktiſch zu bezeichnen 
ſind und daher eine weſentliche Ver— 
kehrserleichterung bedeuten. Es han— 


delt ſich um ſogenannte Saalwagen 


mit einer amerikaniſchen Vorbildern 
nachgeahmten Inneneinrichtung und 
ſehr großen Fenſtern, deren Vor— 
züge man insbeſondere bei der Fahrt 
durch an Naturſchönheiten reiche Ge— 


„Willem, mir kennen Se 


des | 


„Die | 


geräumt fei, und diefem erbot der | 
Rennen zugleich einen moralilen | 
Hinterhalt verliehen. Dies wäre jeht | 
en Kite — — hier und in einigen anderen Klein— 
ge gedauert hätte. no⸗ffädte »3 Staates 

mifche Leben in einem fo mächtigen en. des —— 
nationalen Betrieb zu unterbinden, ——— 
wie es der Rennbetrieb in einem Lan— 
de wie Frankreich darſtellt, ſcheint im— 
merhin eine gewagte Sache, denn maen * 
ristiert damit nicht nur die Proſpe- Zeitverſchwendung. 

rität von Hunderlen und Tauſenden. Detroit, Mich. eutſch 
die der großen Sportfamilie angehö- Pionierin, die vor zweiundfünfzig 
ren, ſondern gefährdet zugleich die Jahren aus Württemberg 
hervorragende Stellung, welche die kam, Frau Maria Faber, iſt im 
franzöſiſche Vollblutzucht im Laufe Alter von 62 Jahren geſtorben. Sie 
der letzten Dezennien einnehmen konnte. war eine Mitbegründerin der 


daß der deutſche Unterricht in den 





Wegfall kommen. 


W 


ſchaften, vor allem die Société d'En- und ſiebzehn Urenkel. 
couragement, darauf gedrungen, daß Auch mit Frank Breitmehyer iſt ein 


müſſe und wenn es nur in der Form 
von Rennprüfungen wäre, zu denen 
kein Publikum zugelaſſen würde und 
wo jedes Spiel oder Wette ausge— 
ſchloſſen wäre. Die Société d'Encou— 
ragement offerierte zu dieſem Zweck 
in generöſer Weiſe eine Million Frank 
an Rennpreiſen und Zuchtprämien. 4 * 
Die Prüfungen — e Teilnabme. a 
ftattfinden und in DVertlichleiten ab: _NemwMorf,N.Y. Sn Harlem 
gehalten werben, die von dem großen | {ft ein tampf gegen den Unterricht 
Warifer Sentrum® möglichit entfernt; it fremden Spraden, bejonders 
find, um jeden Schein von Aufwand | gegen ‚das Deutſche, ausgebrochen, 
zu vermoiden. Nach langem Zögern um, wie es heißt, den Kindern beſſe— 
gab der Miniſter ſchließlich zu dieſem ren Unterricht in der Landesſprache 
Projeft feine Einwilligung und die vermitteln zu können und Die 
Prüfungen wurden in Even (Ror- | Amerifaniiirung au fördern, der ein 
| mandie), Moulins (Zentrum) und! fremdfprachiger Unterricht binder- 
Montsde-MaffanSüden),auf zweimal | lic jet. Zum Erlernen einer frem 
acht und einmal jechs Tage verteilt, | den Sprache jei in der Hochſchule 
abgehalten, no genügend Zeit. 

E5 war Zeit, um vor dem Ruin) Nachdem früher ichon das Deutiche 
| zu retten, was noch zu retten mar, | Emigrantenhaus aufgehoben wurde, 
denn biele fleine Zücpter, die alie Jah: | hat nun auch nad zweinnddreißig- 
ve ihre jungen Pferde auf den Marti | jähriger Tätigfeit das LXutherifche 

sachten und oft zu guten Preifen| Bilgerhaus feine Türen für den 
verkauften, konnten die geoßen Uuslas | Fremdenverkehr geidhlofien, und die 
| gen nit während jo langer Zeit auf „gutberan Immigrant Society“ 
Ki nehmen un mußten liquidieten ſewie der Einwanderer-Raitor D. 
Die anderen Züchter hatten drei oder gRieſtin haben ihr Büro nach 234 Oſt 
vier Generationen auf dem Hals und 62 Straße verlegt. Mit dem Er— 
keine Ausſicht auf lohnenden 





hierher und legte den Grund zu 
einer der größten und bekannteſten 
Gemüſegärtnereien, die er volle 45 
Jahre lang betrieb. Das deutſche 
proteſtantiſche Alten- und Waiſen— 





einen 


Schulbehörden der Meinung ſind, 
Volksſchulen ein Mißerfolg ſei, wird 
der deutſche 
„Schüler“, ſo heißt es, „können in 
den unteren Graden zwei Sprachen 
nicht gleichzeitig erlernen, und es iſt 
Eine deutſche 
hierher 
St. 


In' der richtigen Erkenntnis dieſer Bonifazius Kirche und hinterläßt 
Gefahr haben die großen Renngeſell- ſechs Kinder, ſechsundzwanzig Enkel 


man wenigſtens etwas für den Züchter | „It eingefefiener deuticher Bürger | 
und Pferbebefiger zu tun verfuden| zer Stadt geitorben. 1848 im der 
Rheinpfalz geboren, fam er 1867 | 


heim erfreute fidy feiner beionderen 


trag des bisherigen Gebäudes, das | 


dtefe aufgefordert ıiverden, 
ihren Wereinen über die Frage bes. 
von der Baltimorer Feitbebörde ge- 
wünſchten Aufjchubs des Treites bor- 
zunehmen. Das Refultat diefer 
Abſtimmung Soll dann endgiltig 
ſein. 
| Bhiladelphia, Pa. Ein 
| Stein de3 Anitoßes, ein wirflider 
Stein, tit bier eine Statue bon 
Fürſt Vismark nahe dem Fair- 
mount Barf, die jchon jeit Jahren 
'dert jtebt, und deren Entfernung 
ı jeßt torlangt wird. ber fie gehört 
nicht der Stadt, ınd fteht auch nicht 
auf itadtifchem Grund und Boden. 
Das Deutihtum der Stadt bat 
durd) den Tod Rudolf Moelles, der 
ein hervorragendes Mitglied des 
Gannitatter Volksfeſt-Vereins war 
und im 69. Lebensjahr ſtand, einen 
herben Berluit erlitten. Er jtammie 
‚aus Sinterweiler in Württemberg 
und fam 1866 hierher. Auch in 
I anderen Vereinen jpielte er eine be- 
| deutende Rolle. 


| Bapdenport, oma. 
| Bavenport Turngemeinde hat Fritz 
Jacobi von St. Paul, Minn., als 
Nadjfolger von Adolph Schmibt be- 
rufen. Der neue Turnlehrer jtammt 
aus Frankfurt am Main, fam bor 
Incım Jahren nad Amerifa und 
 graduirte legtes Nahr vom Turn- 
| Ichrerfeminar zu Indianapolis. Er 
\fteht jegt im Alter von 28 Jahren. 


I 

' Moline,\a. Auf ein medhjel- 
volles Leben Fan ein alter Deut- 
ſcher zurückſchauen, Chriſtian Lop— 
tien, der unlängſt ſeinen 89. Ge— 
burtstag feierte. Er ſtammt aus 
der Nähe von Kiel, wanderte im 
Jahre 1849 nach Amerika aus, und 
ſiedelte ſich im Jahre 1852 hier an. 
Seit mehr als fünfundzwanzig Jah— 
ren iſt er ein Mitglied des Ger— 
mania⸗Concordia Turnvereins. 
St. Louis, Mo. In der zwei— 
tten Hälfte des Auguſt wird hier 
die 62. Generalverſammlung des 
Deutſchkatholiſchen Zentralvereins 


eine 
Urabſtimmung unter ſich und in 


Die 


— D Verkauf. Dazu kam noch, daß man 
biete ſchnell ſchätzen lernt. Bei dem er- | über die drei- und nierjährigen Pfer— 


ſten Typ en a de ganz im unklaren war über teren 
er And * Für y ei * | Wert, denn wie joll man willen, wels 
nie a tfteht, bie beibe na | He Die guten jisd, wenn feiner im 
ftimmter Raum en nr Rennen fein Können zeigen fonnte! 
Bänfe und meitere ee Weiche Hengite und Stuten fol man 
fehlen, recht anheimelnd wirlen en für die Nachzudt auswählen unter 
— en. = — den vielen Hunderten, die alle in den 
genheiten beſtehen in bequemen So— 


Er. — von Nordamerika tagen; zur glei— 
886 porden it, | ; ee et 5 
n_. ö _— — _— or. hen Zeit wird aud) die Konvention 
MIR: VORNNRR: EUER. TEEEERR, SON Ide3 vor zwei Nahren gegründeten 

worben werden fönnen. * * 
Daß Reo-Saus, das au den Ein- | Katholiihen Frauenbundes ſtatt— 


- | Finden, meldem heute mehrere 
> das DEREN} m u. * 
wanderern diente, und das zur Zeil) —, atöperbände und Lokale Rer- 


alleinitehendn Mädchen billige, 7: > 2 

| Unterfunft bietet, hofft in — —7 — 
kritiſchen Zeit genügend Unter- Laut Beſchluß des Vorſtandes 
ſtützung zu finden, um nach Frie- des Deutſchen Schulvereins, deſſen 


Neben ci-| 


ben einem Volksſchullehrer ein Fa— 


brikbeſitzer. Eine bunte Geſellſchaft! 
°% } Auch pas die 

* ; Welteiten unter uns hätten gut die 
Väter 


erfolgte in adt Doppelitunden di 


 Schulbof lernten wir 


} 
} 


Sabre betraf. Die, 


der jüngſten Zuhörer ſein 
können. | 
(Hleihzeitig mit diejem Unterricht | 
e| 
militäriiche Ausbildung. Auf einem | 
zur ?yreude | 


‚der das Gitter umlungernden Stra: | 


| benjugend 


ererzieren, recht3- und | 


linksum, Gleich- und Paradeſchritt, 
und wurden von dem ſich mit uns| 
abmühenden Feldwebelleutnant der—⸗ 
artig hin- und hergejagt, daß wir 


| 
| 


tvoß unierer fehlenden Mäntel und | 
unferer bloßen Köpfe wie Ofenhei- | 
zer ichwigten. Anfangs wollte der | 
Sinn diefer militärischen WUebungen | 
uns nit rot einleuchten. Die! 
Sade betam aber ein anderes Ge=;| 
fit, als wir hörten, da mad) dein | 
Urteil der im Felde ſtehendenStabs— 
ärzte eine militäriih ausgebildete 
Siranfenpflegerfolonne das Ein-! 
und Ausladen der VBermundeten in | 


| einem Lazarettzug dreimal fo fchnell | 


| beſorgt 
180% | diefe Ausbildung 


als eine Rolonne, welde | 
nicht befommen | 


bat. Dieier Ausbildung folgte ein | 


69% | pierwöhiger Dienft in einem Sran- 
|tenhaus. 


Sch wurde dem Berliner | 


83000 Chic. Telephone 58...100% 100% 100% | Krankenhaus am Friebrihshain zu: | 


Die nahftehenden Notirungen Det 
heutigen Nem Vorker Börfe in ben 
wichtigiten Attien find um 2 Ubr 30, 
nad; New Yorker Zeit, alfo 1 Uhr 30 


gemiefen. 

Sonntag, den 16. Januar, pünft- 
Kb um 6 Uhr Morgens, ftellte ich 
mich in ftrammer Haltung vor die 


| Seficht, Ihmarzem Schnurrbart und 


| fernen 


war ein Mann mit fupferrotem 


|fa& und Leberfeffeln. Die Wände | 
einer mit Hilfe bon viel Waffer !moid verkleidet, während die Ded: 
kühn zurechtgemachten Friſur, den eine weiße Pegamoibverfleidung 
ich für einen Matroſen hielt. „Sie, trägt. Teakbolzleiften teilen Wände! 
junger Mann, haben Sie det frieher und Decke in Felder, in die zum 
ooch ſchon jemacht?“ — „Nee,“ er- Teil Spiegel und gerahmte ſchwedi— 
widerte ich —, Wat waren Se denn ſche Landſchaften eingeſetzt ſind. Vor⸗ 
friher?“ „Schriftſteller!“ — derhand find von dieſen Wagen, die 
„So? Und nun ſind Se det? Viel 36 Perſonen faſſen, drei Stück an⸗ 
verdienen Se hier ja ooch nich. geſchafft worden. Sie verkehren auf 
Aber Se haben doch wat Sicheres.. der Linie Stockholm-Trälleborg. 
Sie miſſen 'n längeren Strid ma-| Der zweite, gleichfalls in mehre- 
den. Drdentlid mit 'n Schwung. |ren Eremplaren eingeftellte Wagen- | 
Sonft werden Se ja nie fertig.“ typ ift etwas ander gebaut. Bei ihm 
Schön. ch verfudhte es mit N | Hat nur die eine Hälfte Saaldyaratter, 
Schwung, denn ih jah ein, daß ich | mährend bie zimeite von Schlafabtei- | 
ſonſt wirklich nie fertig werden len eingenommen wird. Die Saal— 
würde. Ich war erſt beim dritten hälfte iſt ähnlich wie oben beſchrieben 
Bett und ſchon ſo heiß geworden, 
daß mir der Schweiß vom Geſicht in 
den Scheuereimer tropfte. Der Bo— 
den lag entſetzlich voll von allem 
möglichen ſchwer erreichbaren Zeug: 
Watteflauſen, zerbröckeltem Gips | 
von den Gipsverbänden, Apfelfinen- | 
| 





— — — — — — 4 


RT TI]: 


jeden Bruch 


leicht 
pliziert, mit unse- 


und MBapierfegen. Der 
Schrubber flog und fradte wieder | 
gegen einen Bettpfoiten, was aber | 
die Patienten nur zu der freundli- 
chen Anfrage veranlaßte: „Na, 
wenn werden Sie blos mal fertig 
werden? Site fommen ja nie zum 
Frühſtück.“ 
Plötzlich 


oder kom- 


ren selbatfabrizier- 
ten Bandagen 


rief bon der anderen 
Seite jemand —* —— nach 
mir. „Sie, Meeſter, ſchnell.“ — 4 — 
„Sie wünfhen?” — „Bringen Sie Offen von 8-6. Sonntags von 9-12 #| 
nl E WOLFERTZ CO. 
„Bas münjdhen Sie?" — „Na, EeiiiniE zen 425 7cH- 

Sotte dod, 'ne Bratpfanne. Aber I54 N.STHX AVE. 


Kostenfreies Anpassen und reelle 
Bedienung 30jährige Erfahrung. # 
- ! 


| blutzucht den Lebensfaden 


Zeiten bedeutende 
Land brachte! 


Augen ihrer Züchter wertvoll und gut 
gezogen ſind? Um dieſem Umſtand ab— 


find mit goldbronzefarbenem Pega- zuhelfen und um wenigſtens über die- 


ſe letztere Frage einige Aufklärung zu 
verſchaffen, hat die Sociéts d'Encou— 
ragement ſich zu einem ſo großen Op— 
ſer entſchloſſen und eine Million 
Franf aus ihrer Reſerve entnommen, 


ohne dafür einen Gegenwert zu ers | aufzutreten 


Dalten. Dies fünnte natürli auf die 


Dauer nicht wiederholt werden, da dieimen, weil der yeltredner 
Spiele nicht nur „geben“, fondern | riipelhafter Weife durdy feine Worte | ! 
auch „einnehmen“ fol. 


Die Rennen 


| densichluß jich weiter feinem eigent- | 
| lichen Zwed widmen zu fönıen. 

Beden- | 
Manor 


I Elizabetb, MS. 

| tende Aufregung verurfadhte 
|Mravlan, ein geborener Dejter 

reicher, durch feine Weigerung, bei 
einer Flaggenhiffung als Redner 
und die Flagge im! 
Stadt entgegenzuneb: | 
in ganz | 


Namen der 


die Deutihen und damit aud) 


fönnen aber nur dann profperieren, | die Deutfhamerifaner angegriffen | 


iwenn ein achlendes Publitum auf der | Hatte, 


Grit wenn man ich dafür | 


Rennbahn fi; einfindet, und das zahe | ei ihm entichuldige, Tante der un- | 


lende Bublitum fommt nur dann, 
wenn es fih in Form einer Wette an 
den Rennen jelber beteiligen fann. Die 
Rennen unterdrüden beißt, der Voll: 
abſchnei⸗ 


den und damit eine nationale Indu— 


ſtrie untergraben, die in normalen 
Geldſummen ins 


Was die Zukunft bringt, iſt leider un— 


beſtimmt. Die Meinungen unter den 
| hiefigen Sportsfreunden find fehr ver- 
ı Ichteden, mentgitens über das, 
fommen toird, nicht über das, 
‚temmen jollte, benn alle fin? fich einig, 
daß das einzig Michtige wäre, die vor 
dem Kriege jo glänzend 


> 


was 


Nizzaer Hindernisrennen recht 


normalen Rennen in der Pariſer Ge— 
gend einzuleiten. Pferde und auter 
Wille in den Sporttreifen find da, ob 
die Regierung e3 mit denjelben Aus 
gen anjieht, ijt eine andere fFrage. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


ni r ie! 
Durchgang geſchnitten hätten. Offi— 
Inng | ätere der 


bewährten | begründet jet. 


bald | 


' abzuhalten, um dann im Frühjahr die | Schulf, die Wittme des 


erichrodene Mayor, wolle er nod| 
nachträglich die ilagge annehmen. | 
Er babe nur nad dem Rat des| 
Bräfidenten gehandelt, der uns er- 
fucht babe, den Deutfhen bier- 
zulande das Dafein nicht hart zu 
machen. 

Ktlanta, Ga. E83 ging das 
Seriicht, daß die deutichen Matro- | 


u . | 
\jen, die in Fort Meßherjon inter- \ 
'Randes es für geraten, „die dentjdhe 
| Sprache noch beifer und mehr zu Ieh- 


rt jind, in die Drahtverhaue einen 


Bundesarmee, die darüber | 
eine Unterfuchung eingeleitet batten, | 
erflärten, daß der Verdacht un— 


Baltimyore,Md. Frau Anna 
früheren 
langjährigen beliebten Turnlehrers 
des Buffalo Turnvereins, iſt hier im 
Alter von 80 Jahren geſtorben. | 
Die endgiltige Entiheidung, ob| 
das für den Sommer nädjiten Nab- 
res in Baltimore geplante National- 
Sängerfeit des Nordöftlihen Sän- 
gerbundes von Amerika ftattfinden 


ſchen 
Schulen 


iſt 


Präſident Dr. F. O. Sturhahn auf 
ein weiteres Jahr wiedergewählt 
wurde, ſollen am 29. September 
die deutſchen Samstagſchulen für 
das kommende Schuljahr wieder 
eröffnet werden, falls vom ſtädti— 
ſchen Schulrat, wie bisher, die nöti— 
gen Schulgebäude zur Verfügung 
geitellt werden. Die deutidhen Ber: 
eine der Stadt werden jedenfalls 
diejen Beihluß mit Freuden be 
grüßen und wie in früheren Jahren 
dur finanziellen Beittand unter» 
ſtützen. 


Portland, Ore. Auf der hier 
tagenden Nativnalfonvention der 
Lehrkräfte des Landes jollte der 
Antrag geitellt werden, den beut- 
Spradbunterriht aus aller 
Amerikas auszumerzen. 
Die Mehrzahl der Mitglieder des 


— 
u 
— 


'Refolntionstomites unterftügte in« 
deſſen 


einen derartigen Antrag 
nicht; vielmehr erflärte „einer der 
bervorragenditen Schulmänner deB 


ren, als bisher. Wenn wir die Deut- 
ihen jett auf den Schlachtfeldern 
Europas bekämpfen und ſpäter in 


auswärtigen Ländern einen Han— 


delskrieg gegen ſie führen müuſſen, 
es notwendig, daß wir ihre 
Sprache, ihre Gewohnheiten und 
ihre Einrichtungen kennen.“ 


San Franzisko, Kal. Den 
Freunden des Deutſchen Hauſes 
ging die erfreuliche Mitteilung zu, 
daß von #en $50,000 Aktien der 
Deutfhen Hausgejellihaft nur na 
$10,000 fehlen. + a 


VBERERR 





esse ssSessreeteeer see eLgtsrsesiseteee CS mar eine malerifche Tour. Erft! * 64 die „Wbendpoft”.)” zieht man die üblichen 10 Prozent 


| >> | ging der bie Küfte entlang, dann " i * Die Warttiage die man dem politſchen Optimismus 
THEOHUB 


> ſchlängelten wir uns norböftlich ins A2AAT) allewamtlichen Ernteberichte ſowieſo 
Inrere. zugute ſchreibt, ab, fo berbleiben 
Henry C.Lytton & Sons 
Subway 


Son %. $. Matenaers. 
| An einer Biegung des MWenes, noch noch) etwa 610 Millionen Buibels, 
Beintleider 


Inahe dverKüfte, ivard ein ziemlich um: in der „Firſt Truſt and Savings Weltgeſchichtliche Ereigniſſe aller— eine’ Zahl, die den Ertrag unferer | 
\fangreiches Baradenlager fichtdar. | Dank“ angelegt, find abfolnt ſicher Srfter RG ſtehen ne diesjährigen Weizenernte fon viel f | 
Die Beroohner, bie mir zu Auge fa= | und Binfen in der Höhe von 3 Bro-| de N ———— OHG utreffender ausdrücen dürfte. Die] # 
men, waren erfichtlich Japaner. Ach ag er Eriegführenden Nationen in Terminpreife für Weizen haben 7. ı Läd 
‚fragte meinen Führer, was das für |dent werben zährlich Daranf gezahlt. |. um: Tin Mechief in Heute fajt jede praktiihe Bedeutung BEN — 
eine Ortſchaft ſei. — | Stelle und zuborfommende rar ne — —* verloren ‚und der ganze Weizen— Milwaukee Ave. at Paulina Str. Lincoln-Schoel and Ashland 
| „Ein japanifches Fifcherborf,“ er- di RER R IOGASEROG. TOD IENETEN I | markt wird auf lange Zeit hinaus 
| ıenung und benneme Tage machen | weisen zwingend darauf hin, daß die 
| 
zum Berkauf zu 
$2.69 
Obwohl unjere früheren 
Breile $3 und $3.50 waren, 
könnten diefe Hofen zu höbe: 
ren Preiſen verfauft wer- 
den. Nett haben wir die ver- 
ichiedenen Größen zujam- 


kiärte er kurz. Der braune Burfche Ib sſichtli hr ein $ | 
\ Sure, | , Dan a ee : | borausfichtli nur mehr ein Vaar- 
dejfen Vertrauen ich augenjcheiniic | ein Konto bei dieſer Bank zu einer | uftellung der en ont | ieigenmartt jein. JZuliweizen wurde | O 1 1 O ; : ” A 
| Indie Et a itge n Eur * 5* 
gewonnen hatte, zwinterte dabei mit wertvollen Errungenſchaft. blutgetrãntten Europa unmittelbar 1 Samstag der verfloffenen Bode | .B * 
mengetan, in feinen gemiſch— 


den Augen. So kam es mi | zu erwarten it; daß die Welt im|. er: ge 
ER ‚Fire icder unieen an und 4 Kulere au nee ne Seine Poftbefteilungen ausgefühtt. 
1 Ein mertoiediges Zitcherborf,| "lichen - Berhältniffen wieder begin. den Verlauf der Wode, notiert; | 

ten Stoffen, Anzugmuitern 

und Sommer-Worjteds, und 

beide Preiſe für schnelle 

NRaumung berabgeiegt auf 

52.69. 


— — 
— —— 


Europa und ganz insbeſondere 


83 uud 
83.50 
1 


Emile K. Boisot, Präsident. 


Koupon 


In beiden Läden. 
Stivpers — Eite jgpanchifhe 
Slipper! Oberteile aus fein 

ncflodtenem Strob gemadt 


: ; —— | : 'Septembermweizen mit 1.951, Dol: | 
‚dachte ich, „bie Japaner ſind ja oardweſtliche ‚nen darf, . : Kr 


lei Koupon 
: Ihren ganzen Wejen | er . ur J — 
igentümli Kapital if — ar: lars, um 115c höher. Mn gejtrigen | In beiden Läden. 
\eigentümliche Leute, aber die Baraden (de Pte nach ift es nur jelbitverftändfich, dafs um 172c 5 BEREIgen | In beiden Läden 
\fehen doch mehr nah Militär: als 


un da die Getreidebörie wieder eine Montag, zu Beginn der neuenWoche J M „1,000 fetvene, Binio- aner Tat 
Fiſcherhäuslein aus.“ 


— * jeta-Ztirts in 25 Saflons ; 
Nee unahaite Bropaganda nad) um- und am eriten Tage nad) der teil: | alle Größen vorhanden -— reg. iwizllide Gummitehien, gut ge: 
— sto, ooo, ooo o Paganoa naan weiſen Klärung der hochpolitiſchen, — en 8 Bi 

' Mein angeborener Wiſſensdurſt, ten oder nad) oben hin mit den ! g och ſch 
„vulgo“ Neugierde, veranlaßte mich „Friedensgerüchten“ betreiben wird. 


85 Werte;: Mitwoch, mit die emn 
Koupon ſpegiell mer, 5096 Werie, Größen 3 bis 
weltgeſchichtlichen Ereigniſſe in Ber J 4 — für 92.98 1. erst al 
ı abzufieigen. Ich gab dem Führer | Tie Aftien dieier Bank find im Beſit Sicher iſt, daß auch die wahmvigig- 2 2 Br en i 4 ———— —— — 2 3 
die Zügel meines Grautieres, das der Aktionäre der Firſt National ſten und blödſinnigſten Behauptun— — * 1.951 er Koupon 
mohl auch ohnedie3 nicht ausgerifien Bank of Chicago. gen und Jdeen wieder auftaucen | 4 3 rer F en 'R In beiden Läden. 
Imäre, und fchlenderte den Baraden — derden bhender uͤnſinn in deich „Die Preife für Baarmais Hetter- | — — Se a I 
'zu. Ich war ihnen faum bundert |in einer fremden, undegreiflichen | Daltiger Auswahl wieder verzapft ten im ber berfloffenen Woche zu == \ rien „gelfons, alles 1017 Dive | 
‚Meter näher gelommen, als ein aels |Syeummeltl cc... ” Iiwerden wird. In dieler beitimmmten MET ſchwindelnderer Höhe empor, ohne ä BB Fu 69c | 
bes Männlein, wie aus dem Boden | Die Güälte hatten ſich entfernt—die Erwartung möchten wir heute an bodurch grope — — — * für nur 
gewachſen, plötzlich vor mir ſtand (Ceelſchaft war zerſtoben. erſter Stelle unierenLeiern zurufen: IM — 9 — 4 — 
ſtramm wie ein Soldat. Er muſterte In dem blendend erleuchteten Sa: | „stecp cool!” Die „Waren“ werden 10 — > er: Doc) ug 8 Koupon Konpon 
mich vom Kopf bi3 zu den Füßen. Ten, mitten unter dem  ftilvolfen | behaupten, dab mit Einjtellung der au ar aha Ger —— —— „In beiden Läden: Anfle „Fr Heiden Yäden: Maid- | 

„ou wifh?“ Kronleuchter, ſtand Eugenie; ſie trug Feindſeligkeiten und dem Wieder— —* > —— Bere 197 Bol. Eee Te | A ua Maceed fie "lies. 
IJ. juſt wanted a loot at Hour |cine prächtige Toilette und foftbare  ireiwerden der Weltmeere und der N ufbel, J Ghicage ee Re Beben ine aetäineiuutir || SREBEn, nen ehe ee || ae ee a 
tifbery plant.“ z | Sumelen; der Fächer von echten | Izeaniciffahrt die PBreije, insbeion- | lars; — reg fojtete FR Ehicage Soplen, für den Sommer; Stoffen, & —— Rab und idd 
—— foren, = * — "| Strausenfebern allein, den fie leife|dere fir Mais, billiger —— — — 2 re a ge wg er * 
permitted. ou have buſineß an — — — * — ſelbe 21 

sn B bewegte, hätte ven Bedarf einer ar: | mühten. Wir jind, wie jchon oft qualitäten wurden ned ver 


ti 

und 12 bis 2, T5c 

* | Wert, m. Koupon, 450 
have a permit“ ſagte er fragend, he a — a - v.. einem | 
2 \ Hr men Hamilie auf ein Jahr gededt. jan diejfer Stelle ausgeführt wurde, & Zum 

„that is of courje different.“ _ Be „2 re Jahre erſt SO biz S1 Cents pro Bu: 


— 


Konpon 


In beiden LZäden: Kaa⸗ 
ben mükcn — enabenmügen 


für u. Hüte, alies neue Waas 








Koupon 


Kouven 
— Ach fah ein, dak jeder Verfuh zu 
näherer Orientirung veroeblich fein 
'mürbe und fehrte um. Vor den ein- 
jeinen Baraden maren inzivifchen 
mehr aelbe Männlein aufastaucdt, 
die überdies füämmtlich ein merfwür 
diges Fifcherrequifit an der Hüfte 
trugen, und zwar reht fühle aus: 
Ichauende Dienftrevalver — e& waren 
Soldaten des Mitado, das unterlag 
wohl feinem Zieifel. 
Die nahe der Hüfte vor Unter lie: 


' —— — 
Räumung von Oxfords für 
Männer, unmvollſtändige Par— 
Union Suits für Männer, Bal tien von unſerer Hauptfloor 

briggan und Porosfnit, „Mill Schuhabteilung, Gunmetal und 
Run“, Neriauf offerirt Berent Colt, Werte bis zu 9 


Union Zuit Spezialität, die be 
rübmten Cbalmers $1.25 


zu 69c. | zu 82.45. 


g21333322333932332389323299332888993322833322 
(Sür die „Abendpoft“., 


Unſere merikaniſchen Nachbarn. 


— —— 


—öö 


ſahen übrigens Fiſcherdampfern ſo 
ähnlich wie ein Kampfhahn einem 
Kanarienvogel. 

Iſt beſtieg wieder mein Grautier, 
J. wir ritten weiter und kamen etwa 


Von Wilhelm Rieß. 


genden Boote, es waren ihrer drei, 


Mexikaniſche Werber und japaniſche Fiſcherdörfer. 


In der Freude meines Herzens, 
daß die aus Anglo-Amerikanern be 
I 


fiehende Jury der P. C. 3. Erp., 


einem meiner Bilder die goldene Me: 
Daille verliehen hatte, beichloß 
fobald die fchöne Ausstellung nad 
zweijährigem Crfola ihre 
Thloß, meinem Freunde Nic. ©., der 
in den Berapäfien Meritos dem 
Goldivaichen oblag, einen Beluh ab- 
azuftatten. N 

Ni hatte, verärgert, fein fchönes 
Heim in Coronado zugefchlojien und 
mar mit feiner treuen Qebensaefähr 
tin, einer bdeutichen Förfterstochter, 
bor etwa jehbs Monaten trot Ab— 
taten aller feiner Freunde über bie 
Grenze nah Merito aeganaen. 

E3 war nicht die Goldaier, die ihn 
forttrieb, denn er war wohlhabend 
genug, um foraloz den Neft feiner 
Iage verbringen zı können. 

Die Deutichenhete, 
in Coronado, mo viele felbfi er: 
patriirte Engländer ficb niedergelaf 
fen hatten, ihre ichmubigen Gift 
blüten trieb, hielt ihn umd feine Frau 
in fieter nervöjer Mufreaung.. Er 
mußte fort, wenn er täglickem Wer 
ger mit früher befreundeten Nach 
barn aus dem Wege geben mollte, In 


bie Einöde wollte er, wo ihm feine | 


ameritanifche Zeituna das Frühſtück 
bergällen oder feine Abendruhe raus 
ben fonnte. 

Beim Abichiedsichoppen 


möglich, in feinem Goldlager einen 
Beſuch abzuſtatten. 

Anfangs Januar dieſes Jahres er— 
hielt ich einen Brief von 
Enzanadas, Mex. worin er mir mit— 
teilte, daß er ſein „Camp“ errichtet 
habe und vergnügt und munter ſei. 
Eine genaue Aufzeichnung We 
ges zu ihm lag bei. 

Meine Geſchäfte in 
waren erledigt 
Seelenruhe alle Vorbereitungen tref— 
fen, um meine Freunde in Meriko 
aufzuſuchen. 

Ich holte den Reiſeplan, den mir 
Freund Nick ſorgfältig aufgezeichnet 
hatte, hervor, erhielt mit wenig 
Mühe meinen Paß und war reiſe— 
fertig. Nick hatte mir geſchrieben, 
daß es viel billiger ſei, meine Pro— 
viſionen uſw. in 


des 


ich, | 


aufmerkſam geworden. 
dem Buch, 
gefunden werden. 


nageverdacht gegen Sie erweden, und ı 


wer zuſtoßen 


hatte ich 
ihm verſprochen, ihm, wenn irgend 


Werbetrommel 


San Diego 
und ich fonnte mit! 


| Delfarben. 


‚den 


Merifo zu faufen, | 
ba eritens dort alles billiaer fer und 


„sa, in Himmels Namen, warum 
benn ?!* fragte ich eritaunt. 

„Das find Villa-Rekruten, die in 
San Diego angeworben wurden und 
die aus Gründen, die Ihnen mohl 


‚einleuchten iverbeh, nicht gerne por- 
Iore | 


traitirt fein wollen, Schnell fteden 
Sie Ihr Skizzenbud in die Tafche! 
Der aroße Lange in Khati ift ſchon 
— Später rei— 
ßen Sie die gezeichneten Skizzen aus 
ſodaß dieſelben, wenn 
man Sie im Hafen durchſucht, nicht 
Es könnte Spio— 


weiß, 
lönnie.“ 
„Ja, aber ich möchte doch die Skiz 
zen nicht vernichten.“ 
Brauchen Sie auch nicht, geben 
Sie ſie mir. Wenn Sie wieder nach 


was Ihnen 


aSnDiego kommen, können Sie die 
die beſonders 


Skizzen wieder haben.“ 


Er erklärte mir dann noch, daß er 


im amerikaniſchen Staatsdienſt ſei, 
daß er nur zu dem Zwecke, die Wer 
ber und Refruten zu beobachten, auf 
dem Boot fei und mit demfelden 


| gleich wieder nah San Dizao zurüg- 


tehren würde. 
Selbfiverfiändlich gab ich dem neu 


geivonnenen Freunde die Skizzen, die | 


ich nicht herauszureißen brauchte, 
metl das Buch aus lofen Blättern be- 
Rund. 

Er aab mir feine Mdreffe, und ver 
Iprad, mir. bei meiner Rückkehr zu 
zeigen, in welcher Art und Weile die 


syn „San Nftdoro“ angelangt, wor 
ih bald in der Zaae, dem quien 


Engel, der mir in der Geitalt des bie 


deren Bahern fo quten Rat aegeben, 


‚marme Danfesgedanten zu meiben. 


Die merxikaniſchen Steuerbeamten 
ſind recht höfliche Leute. 
fommenditer Weife durchfuchten fie 


mein Gepäd. Ich hatte nicht3 jteuer- 


bares als meinen fleinen Xorrat von 
Die Sache war bald er: 
ledigt und ich war daran, meine Sie 
benfachen in Ordnung zu bringen, 
ols der in Khafi aekleidvete Große an 
Steuerbeamten berantrat und 
ihm ein paar Worte ins Ohr Fü 
ſterte. 

Der 


un 


 Steuerbeamte faate mir, daß 
es auch jeine Biliht fer, meine Ta- 


für Vila und Car: 
jtanza in San Diego gerührt werde. 
ihm aus | 


In zuvor⸗ 


drei Meilen von dem „Fiſcherdorſ“ 


in hügliges Gelände. Da, dicht am 

Fuße eines Hügels angebaul, wurden 
hölzerne Schuppen 

Diesmal machte ich gar keinen Ver— 

ſuch, meine Neugierde zu befriedigen 


Lande 


— in regulären Abftänden, zu requs | 


lär, um zufällia zu fein, fpazierien 


Menfchen vor den Schuppen auf und | 


ab — geradefo wie Wachtpoften in 
 Deutichland. 
Alſo ohne Aufenthalt weiter und 
den Bergen und den Freunden zu. 
—— — :- 90 — 
Das Stelldichein. 
Ton Gdgar Allan Woc, 


„Montaa um 7 Uhr Abend!” 

Kein Wort mweiter—aber er murßte 
gerug. Ihm flimmerte e8 vor den 
Augen, ſauſte es vor den Ohren — 
Zorn und Wut drohten ihn zu er— 
ſticken. 

Sie hatte ein Stelldichein —Mon— 
tag um 7 Uhr 
Frau! 

Er wußte nicht mit wem und ſie 


würde es ihm auch nicht geſtehen. Er 


hatte keine Gewalt über ſie, das hatte 
er ſich ſchon oft in ohnmächtigem 
Grolle geſagt. Er bezwang ſich, fal 
ſtete das Blättchen wieder zuſammen 
und verbarg es da, wo er es gefunden 
in dem großen Bouquet. Einer 
ſeiner Gäſte würde es hier gleich ſu— 
chen und finden—er hatte keine Ah— 
nung, wer. 
daß dies die, wenn auch ungeſchickt 
verſtellte Handſchrift ſeiner Frau 
war. 
| Er mußte nicht, was er mit ihm 
beginnen wiirde, — vorerjt weilte er 
fie überführen. 

Er, der Gatie, war der Sohn eines 
reihen Danne:; reich, an Ueberfluß 
germöhnt, bon Kindheit auf. Kaum 
ein Wunfh war ihm verlaat aeblie- 
ben. Er hatie 
ſchönes Mädchen geheiratet. Sie liebte 
ihn nicht, ſie opferte ſich für ihre Fa— 
milie, aber ſeine Leidenſchaft ſehzte 
ſich darüber hinweg. Es würde ihm 
wuhl gelingen, ihre Gegenliebe zu er— 
ringen; ſie würde mindeſtens nicht 
wagen, ihm untreu zu werden, ob— 
gleich er 25 Ichre älter war als ſie. 
Bisher hatte ſie es nicht gewagt — 
in den zwei Jahren einer kalten und 
glückloſen Ehe hatte ſie ihm niemals 


ten zeringſten Anlaß zumMißtrauen 


gegeben, war kein Schatten auf ihren 


Raf gefallen. Aber ſie liebte ihn auch 


ſichtbar. 


Abends — ſie, ſeine 


Aber er zweifelte nicht, 


ein armes, wunderbar erſt 
ihm auch-dieſes leer. 


Eugenie war ein wenig blaß und 
ſah ſtarr vor ſich hin. Sie verriet 
tkein Zeichen von Müdigkeit, ſie ſchien 
weder erfreut noch gehoben durch die 
Urtigkeiten, durch die Huldigungen, 
die ſie heute eingeerntet. Er betrach— 
tete ſie miß'rauiſch, lauernd, rach— 
gierig.« 

Das Zettelchen 
war verſchwunden, aber er 
ſie mit irgend einem Manne auch nur 
einen wärmeren Blick tauſchte. 

| Sollte er fich doch getäufcht haben? 
nn e3 nicht ihre Handfchrift? 

/ 


„Wir gehen morgen, Montag, in | 
die Oper, Euoenie — ich babe für 
morgen eine Lege bejtellt!“ fagte er, 


jetzt. 
„Morgen, Montag —o, Du mußt 
mich entſchuldigen — morgen Abend 
— bin ich verhindert!“ 

Alſo doch! Aber er ſagte laut und 
fühl: „Wie Du münfceit!— So gehe 
‚ich allein—“ 

„sch dante — für Deine freund 
liche Abſicht.“ 

| Und fie raufchte an ihm vorüber, 
‚unnahbar mit dem falten, fremden 
Blick. 

Er hätte laut aufſchreien mögen.— 
Sie, gerade ſie, die er ſich für ſo teu— 
res Geld erkauft, gerade fie war ihm 
unerreichbar. Aber nun ſollte ſie we— 
niaſtens furchtbar büßen. 

Am Montag um dreiviertel auf 
\jieben hatte er ihr Adieu gefaat. Sie 
jah fo feierlich aus—in einem einfa= 
chen meiten Kleide, ein paar frifche 
Blumen im Haar. Auf ihren Wangen 
brennten rote Tlede, ihre Augen 
alänzten fieberhaft. 

Sie reichte ihm die Hund— freund: 
licher als ſonſt. 

Die Schlange — fie wollte ihn in 
Sicherheit wiegen! 

Er ginı aber nicht meit. 


Parfüms, welche Eugenie benutzte, zu 
ſpucken ſchienen. Eugenie ſchien das 


Hous nicht zu verlaſſen. So war die 


Dienerſchaft im Einverſtändniß — 
ſo kam der Verräter ins Haus! 
Jetzt ſchlich der lauernde Gatte 
heran an das Schlüſſelloch — bohrte 
ſeinen Blick in das Boudoir. 

Soeben ſchlug es ſieben Uhr von 
dem nahen Kirchturm und die Abend— 
glocken erhoben nah und ferne ihre 
Stimmen. 


dann in das anſtoßende Schlafzim— 


glasampel ſchwach erleuchtet war. 
Auf den erſten Augenblick erſchien 


Wo war ſie hingekommen, 
Treuloſe, die Pflichtvergeſſene? 


ein ſchwacher Geruch nach bitteren 
Mandeln füllte das Gemach. Das 


ſchöne Geſicht der jungen Frau war 


blaulich, verzerrt, Mund und Augen 


angſtvoll geöffnet —ſie rang mit dem 


Tode. Der Gatte, feiner Eiferfucht 
vergelfend, riß an der Glode. 

„Schnell, fchnell, den Arzt, 
über un3 mohnt!” — 


der 


aus dem Bouquet | 
hatte | 
durchaus nicht bemerfen fönnen, daß | 


Gr 
legte jich auf die Lauer in einem flei= 
nen dunklen Nebenraume poll Garde: | 
Irobenichränfen, in welchen die feinen | 


Eugenies Boudoir war 
leer. Nun ſtürzte er in das Gemach, 


lichen, preishildenden Geſetz 
Angebot und Nachfrage nach wie vor 


unterſtellt 
Die | 


| Di 
lag Ste auf bemTeppich, leife röchelnd, | 


„Der Tief eben nah dem Nachbar: 


‚durchaus der gegenteiligen Anſicht 
und rechnen ganz beſtimmt für die 
erſte Zeit nach dem Weltkriege mit 
noch erheblich höheren Preiſen, falls 
die Preisbildung nicht auf künſt 
lichem Wege reguliert wird. Das 
arles iſt an dieſer Stelle im Ver— 
laufe der letzten Monate ſo oft zah— 
lenmäßig begründet worden, daß 
cine nochmalige Wiederhotung heute 
überflüſſig erſcheint. 

Was den Weizenmarktt ſelbſt an— 
geht, ſo iſt für den Gang der ver— 
floſſenen Woche wenig Neues zu be— 
richten. Man wartet, weil nichts 
anderes übrig bleibt, geduldig ab, 
was ſchließlich die in Waſhington 
ſchwebende Nahrungsmittelgeſetz— 
gevung dem Nande 
treideyandel boicheren wird, wobei 
ganz allgeme mit einer Beldlag: 
nahme der ganzen nzuen Werzen: 
lernte und atler Wiehivorrate im 
‚Lande durd) die Bundesregierung 
gerechnet wird. Was an Weizen 
‚nod) vorhanden ijt, wird inziwiichen 
immer radifaler erihöpft; das wei- 
ſen am deutlichiten die rapide ver- 
ſchwindenden Zufuhren aus den 
Landbezirken nach den Marktzentren 
aus, Zufuhren, die ſchon heute nicht 
einmal mehr 20 Progent der Zufuhr 
vor einem Jahre ausmachen. Es 
gewinnt zugleich den Anſchein, daß 
ſich unter den Farmern im Winter— 
weizengürtel ein immer größerer, 
paſſiver Widerſtand gegen ein Nah— 
rungsmittelgeſetz im angedeuteten 
Sinne entiwiefeit. Vie Farmer wor 
len, wie zahlreiche, an der Getreide— 
börſe in Chicago eingegangene Be— 
richte melden, einen abſolut freien 
und unbehinderten Weltmartt für 
Weizen haben, in dem die Preisbil 
dung ſtrikt nach dem natürlichen 
preisbildenden Geſetz von Angebot 
und Nachfrage erfolgt. Sie wollen 
cinen hoheren Preis für ihren Wei: 
zon, als wie er derzeit bezahlt oder 
an der Vörſe notiert wird. Und ſie 
erklären, daß die in bekannter Wei 
ſe erfolgte „Tötung“ des freien 
Weizenmarktes ihnen, den Farmern, 
ſchon jetzt derartige Verluſte berei— 
tet habe, daß ſie in Zukunft über— 
haupt keinen Weizen, da unprofita— 
bel gemacht, mehr bauen fonnten. 
Ganz entrüſtet ſind unſere Weizen— 
bauern namentlich deshalb, weil, 
vie es heißt, der Weizenpreis durch 
die autokratiſche Macht eines ein— 
zigen Mannes veſtimmt werden ſoll, 





und dem Ge— 


zim- wahrend die übrigen Kleingetreide— 
mer, welches nur durch eine Milch: | 


dem natür— 
von 


arten und der Mais 


bleiben ſollen. Darin 
liege eine ſchwere einſeitige Benach— 
teiligung gerade des amerikaniſchen 
Weizenfarmers. Wie es heißt, ſind 
zahlreiche Weizenfarmer cher dazu 
bereit, ihre Ware ganz aus dem 
Markte zurückzuhalten, als ſich dem 
Preisdiktum eines einzigen Man— 
nes zu unterwerfen. Tatſächlich 
kommt auch nur überraſchend wenig 
neuer Weizen bisher in den Markt, 
und dieſer bringt, da ja für Baar— 
weizen noch kein Höchſtpreis feſt— 


ſhel bezahlt. Selbſt im Teuerungs— 
jahre 1864 war der Mais noch um 
rolle 55 Cents billiger als jetzt. Da 
ſollten doch die neuen Rekordpreiſe 
uns geradezu mit Angſt und Grauen 
erfüllen. Man tröſtet uns damit, 
daß man uns, das amerikaniſche 
Volk, nachdem wir unſeren Weizen 
gehorſam ckn England abgegeben ha— 
ben, mit Maisbrot ernähren will, 
\und dabei fojtet Heute der Mais 
'fchon beinahe mehr ncxh als felbft der 
MWeizen. Die Börfenporftände haben 
(deshalb auch Jehen für den ITermin- 
‚handel in Wais Höchftpreile feſtge— 
legt; feit Donnerstag lehter Woche 
gilt an der Börfe in Chicago für 
ı Dezembermais und für alle Termine 
in 1918 ein Höchlipreis von 1.23 
Dollars für den Bulhel. Schiweigend, 
der bitteren Not und nicht dem cine 
nen Triebe gehorchend, hat der Han— 
del ſich dieſe neue Knebelung gefal— 
len laſſen müſſen, weil andernfalles 
noch Schlimmeres, Rabitaleres mahr- 
ſcheinlich zu erwarten geweſen wäre. 
Inzwiſchen wird die kommende 
Maisernte immer nachdrücklicher da— 
zu benutzt, unſere Hoffnung auf die 
Zukunft ſozuſagen zu beleben. Mehr 
als 3100 Millionen Buſhels Mais— 
korn werden uns vorgerechnet und in 
Ausſicht geſtellt. Und doch will der 


Mais in weiten Bezirken des eigent= 'W 


lichen und uneigentlichen Maisgür— 
tels gar nicht wachſen, weil es immer 
und immer noch nicht heiß werden 
will und nach wie vor an dem ſo not— 
wendigen glühenden Sonnenſcheine 
fehlt. Durchweg iſt der Mais be— 
reits um mehr als zwei Wochen hin— 
ter der ſaiſongemäßen Entwicklung 
zurückgeblieben, und da fragen ſich 
unſere Farmer mit jedem Tage ban— 
ger, ob er vor dem Eintritt eines 
lötlichen Froſtes im Herbſte dieſen 


Küditand in der Entwidlung über: 


haupt neh wird nachholen Tünnen. 
Bemerkenswert ift, dab troy der in 
Ausfiht geftellten NRiefenernte von 
mehr alz 3000 Millionen Bufhels 
Maistorn die Breife fortgefeßt weiter 
in die Höhe Eleiterten. Man mei? 
ober eben allgemein in beteiligten 
Sireifen heute, daß angefidis der 
meltmweiten Wlinderernten an Brotge— 
Itreide und tes geringen Ausfalles 
unserer eigenen Weizenernie unge: 
heure Boften amerifaniichen Maites 
‚in diefem Jahre zur Ernährung der 
\Mtenfchheit werden dienen mülfen. 
'Man weih auch, daß unfere eigenen 
Vorräte cus der alten Ernie jid) 
raſch der Erföpfung nähern, und 
deshalb fonnten nicht nur die prets> 
drücdenden Traktoren fich nicht durch— 
fegen, fondern es wurde fogar not: 
wendig, den Preisaufftieg durch 
künſtliche Maßnahmen noch in der 
mitgeteilten Weiſe zu hemmen. Wenn 
uns nicht alles täuſcht, wird auch 
Mais von jeht ab, wie ſich die Dinge 
geſtalten, immer mehr aus dem freien 
Markte verſchwinden. September— 
mais wurde am Samstag bei Bör— 
ſenſchluß in Chicago mit 1.594 
| Dollars, um 3c Höher für den Ber- 
'fauf der Woche und um mehr als 
‘doppelt fo teuer wie bor einem ah: 
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* geſetzt iſt, rieſige Preiſ Die be- |re, notirt; Dezemtermais mit 1.122 
niet — fie hatte eine eigentümliche | baufe, dort hat fir) foeben der junge | QCIett a ine: * ar: —* niedriger für den 
Sri dk Halı. 9 — Glide Mufiter erfchoffen, Herr Kommer rühmte „Wheat Export Company“, Dollars, um 6c niedriger 
Art. ihn kalt und fremd anzubliden "1 Fr die man als Necdtsnachfolgerin der | Verlauf der Mode; Maimais mit 
— md fie fchien i t Melt Ie- ‚ztenrat, derjelbe, der geftern hier ee te 4— —2 666 
di —* er eine! Tech zu Geige frielte! Uber ber Nrzt fann  „Pritiichen Einfaufsfommifiten auf)1.1114 Dollar, um 614c billiger. 
ar 3 — „IE . | = 2 u ⸗ XF De a u 4 
werds re ae. eb. moBl abfommen, denn ba ift nichts Iamerifanifdem Boden“ unfeligen Am geftrigen Montag, zu Beginn 
jmohl ab! ‚denn ba 1] zu Angedenkens betrachten Fan, hat der neuen Woche, fchloß in Chicago 
maden — der Schäbel ift zertriim- | Nacbentens Deiracjten amt, Hat — ee 
\mert; — gewiß hat die qnäbige Frau War Angebote auf neuen Weizen zu | Septembermais mit nd Dollars, 
} ’ cd , u } m — —* 2 6 3 
davon erfahren und ift darum in | 1.75 Tollars in Nanjas City umd zu Dezembermais mit 1.092 2a 
Ohnmacht gefallen — ich renne hin. 1.80 Tollars in Chicago gemadt, und Maimais mit 1.08%8 * ars. 
über nach dem Arzt.“ »jedoch ohne jeden Erfolg; tatſächlich Durch bie Knebeſung der Termin⸗ 
Und das Mädchen lief fort.— muß für neuen Weizen ein Preis breite für —— ‚Mais * 
Der unge Mufiter der geſtern von mindeſtens 2.25 bis 2.50 Dol- Mais, wurde ſofort Fi erbeb Br 
hier Geige gefpielt hatte! Ein ftilfer, | [ars bezahlt werden. Man fönnte —— — — 
nn 3 — 84 erſteb i, gefnebelte Preis fein hohes Nivea 
beicheidener Menih — e3 war es alſo wohl verſtehen, wenn in getnede 
—* em prattiſch behielt. 
Der Hafermarkt ift nach mie vor 


aenehm aufgefallen, daß er gegen daz | größter Erbitterung die Weizenfar- 
Progremm ben Trauermarfch bon | Mer ſich weigern, nun plöglich auf) knhmähin ef h Mänd — 
Chopin fpielte. Welche närrifchexvee! | Vefchl des Nahrungsmitteldiftators verhältnißmäßig fTeit umd ftandig.| u 7 R | 
Und diefer Iirauermarfh war = | diefen jelben Weizen für 1.50 Dol- Yu der refordbrechende Erntebericht | Heilung * Zudende | 
‚leicht die Antwort auf das Billet lars abzugeben. Der am Montag des Bundesackerbauamtes bermoßhte | „on Blüte und Rervenleiden, Kopf, Me | — —— = 2 
Eugenies. ‚der vorigen Woche bekanntgegebene in der verfloſſenen Woche dem Ha gen, Nieren, Blajen, Leberleiden, var Zahnärztliche Lirkeit zu 
Sie liebten ſich — wer weiß wie Erntebericht des Bundesaderbau- | fervreife praftifch nichts unzuhaben. | mungen, Natacrh, Qungealeiden, Scäs 1ib { Preiſen 
lange! | amtes jhägt nad) dem Ausichen der Bei der immer größer merbenben, | den —— Pot — vi Re: eraien . 
Über Eugenie hatte auf den Na- | Ernte am 1. Juli den diesjährigen |alfgemeinen Getreidenot Ihnen An Str, a ne ge DR NELSON,DENTIST 
men ihre3 Gatten auch nicht den Ieife- | Betrag unferer gefamten Weizen. |ferner die Haferborräte immer mehr; | nilfe, obme-Mefier, ohne Gift. ® Zune 
! , a ® We 5 ® .. De = Nachfolger der 
ften Schatten werfen wollen, und fo |ernte auf 678 Millionen Bujhels; | Todann menbet ſich das Intereſſe des € beſitt die einzig beſtebende Heil Til 60 ——— 
hatten ſie ſich ein Stelldichein gege- dieſe Schätzung iſt aus ſehr nahe— Handels jetzt, nach der Knebelung 2 ⸗ det UNIOR DEN . 546 San Bus 
ben — in der Emigteit! * egenden Gründen aber viel zu hoch | von Weizen und Mais, mehr und | mühle ujm. ven Straße und Wabaft Tue. 
"Denn der Arzt fam auch ihr au | gegriffen; fein Farmer erwartet in mehr bem Hafer zu, und beittens Ai Han, Lind mandeamag Ihe undeipne 630 Zora. Bis ↄ Add⸗ — 
pat .. biefem Jahre mehr einen fogenann- |Taat man fich, da Safer im ßß — —— 
| 0, ten „Bumper Crop“, wie jener Be- |aleich zu Weizen und Mai doch no bandenes Keilverfahren. mir den bößften — Gute Beifpiele zitiert m 
‚Kejet die „Sonntagpoft“|rigt' uns glauben magen möchte; Immer. ganz. ungehörig billig tft. |Runaen in Kurama preisgeion _ . die ſchlechten gidt man. 


fich enblih au feitens der europä- 
ifcgen Nationen eine immer heftiger 
werdende Nachfrage nad amerikant- 
ichem Hafer gezeigt. Julidafer mur- 
de am Samstag der verfloſſenen 
Woche bei Börſenſchluß in Chicago 
mit 686c, 216c höher für den Ver— 
lauf der Woche, notirt; September 

bafer mit 5586, um Be höher; und 
Dezemberhafer mit 54, um 2% 
billiger. Am geftrigen Montag, zu 
Beoinn der neuen Mode, Ihloß in 
Chicago Zulihafer mit 68c, Septerh- 
berhafer mit 548: und Dezembew- 
hafer mit 56%xc. 


Segründst 1855 


Kapıtal und Ucherschuss $2,000,009 
Alle Zweige des Bankgeſchãfts. 


Chicagoer erſte Hypotheken uud 
Bonds für Geldanleger 


3% Zinjen anf Spareinlagen 
Spar-Tept. auf dem Grundflur 
Offen Montag Abends bis 8 Uhr. 
ChHed-Kuntss erwänfgt. 
4 Eröffnet Ener Konto jest. 
H Sicherheits-Gewölbe, Käften $3 
und anfivärts, 


man aud die hohe meritantiche Ein- chen zu durdfuchen. Wie dankte ich 
fuhrfteuer nicht zu zahlen habe. 'da im Herzen dem braven Baiern, 
Maltafien und Schlaffad waren) Als der Beamte das verbächtige 
meine wichtigſten Gepäckſachen. Skizzenbuch aus meiner Taſche zog, 
Ein zwar nicht hochmoderner, aber nickte ihm der in „Kati“ au; auf: 
recht bequemer Dampier, die „San merffam fiöderte der Beamte darin! 
t05", brachte mi ned dem, Hafen Herum, Blatt für Blatt betrachtend. 
„San liboro“. Na, es war ja nichts darin, als ein 
Die „Santos“ paar Skizzen von abenteuerlih aus— 
gieren gefüllt. Mecht intereffante jehenden Goldiugiern, dem Kopitän 
Zypen waren darunter, Die ich mit und ein paar Frauentypen. 
wahrem Genuß in meinem Skizzen- Der in Khaki ſchien etwas verdutzt, 
buch notirte. Beſonders intereſſirte zuckte die Schultern und wandte ich | 
mic) eine große Anzahl jugendlicher ‚op, Der Beamte bat höflich um Ent— 
Merilaner. 5 waren fernige, ftäm- fchuldigung, erflärte, daß in der jehi- 
mige Geftalten. Me maren aus= ‚gen Lage Vorficht geboten fei und 
nahmslos in neue blaue Zwillich- daß ihm überhaupt nicht der geringfie 
hoſen gekleidet und trugen neue gelbe Verdacht gegen mich in den Sinn ae: 
Shnürftiefel. 2 Hommen wäre; mit einer Verbeugung 
Ein neben mir ftehender Paffagier, | fügte er erflärend hinzu: „Eite ale- 
den die bunfelhäutieen Burfchen mano.“ | 
aleihfols zu intereffiren fchienen, , Bald fand ich, dak „alemano“ in 
‚Imüpfte ein Gejpräh mit mir an. Er offen Fällen wie ein Freimaurer: 
war Deritichameritaner und fein zeichen bei den Merifanern aller 
Dialekt faate mir bald, daß er ein | Stände wirkte. 
Sohn des Baiernlandes Jei. ı X bielt mich nicht lange in dem 
„Wenn Sie meinem Rat folgen,“  Hafenplägchen auf. Mietete einen 
fagte er, „fo fteden Sie Jhr Stkizzens |eingeborenen Führer und ein paat 
Bub in die Tafhe. Sie könnten |Reittiere und trat meine Reife in?! 
femit, fobald Sie in Meriko landen, |{nnere nad ben Höhenzügen, dem | 
]obe Unannehmlichteiten haben.“ |Stäbthen „San Tomas” zu,an. | 


mar 


mit Paſſa— 


le RE Da 
NORTH AVENUE STATE BANK 
NORTH AVE.& LARRABEE ST, 
CHICAGO 


3% auf Eriparnijfe 3% 


Gelder, dor ober am 10. eined jeden Die 
nat3 bimterlegt, sieben Binfen vom erften 
deöfelten Monatb. 

Sicherheits⸗Gewölbe 
Beamte 
Landoıı Gabell Nofe, Rräfident. 
Kohn T. Emern, Vizepräfident 
Gharled E, Eid, Bigevräfibent. 
Otio ©. Yoehlins, Kaffirer. 


ı E, Sti ‚ Stifalaff. 
Victor 6. Zhleie, @lifätalfieen 


Dffen Samstag Abend von 6 Biß 9. 
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